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Die Ztickwablen.
Wir veröffentlichen nachstehend den Rest der Stichwahl-

Resultate:

Wittenberge:  Dove freis . Vereinigung (nicht kons.)
Lüneburg - Winsen:  Jänneke , nattonallib.
Hofgeismar:  Reventlow , Antisemit.
Bensheim - Erbach:  Haas , nattonallib.
Pyritz - Saatzig:  Kroesell , Antisemit.
Danzig - Land:  Dörksen , Reichspartei.
H a g e n o w : Rettich , konservativ.
Hoyerswerda:  Graf Arnim , Reichspartei.
Jüterbogk:  v . Qertzen, konservativ.
Schwetz : Holtz, Reichspartei.
Nachdem nunmehr sämmtliche Stichwahl -Resultate be¬

kannt sind, stellt sich das Ergebniß folgendermaßen : 85 Kon-
servative , 3 Bund der Landwirthe , 4 Bauernbund , 19 Reichs-
parteiler , 99 Centrum , 50 Nationalliberale , 10 steisinnige
Vereinigung , 20 steisinnige Volkspartei , 6 deutsche Volks-
Partei , 9 Antisemiten , 2 Christlich -Soziale , 1 National -So¬
zialer , 17 Polen , 7 Welfen , 1 Däne , 10 Elsässer und 82 So¬
zialdemokraten.

In den beiden Wahlkreisen Homburg (Bayern ) und
Lippe -Detmold findet die Stichwahl am Samstag statt.

Nach neueren Meldungen ist bei der Reichstagsstichwahl
in Cöslin -Colberg Malkewitz (kons.) gewählt worden . Dr.
Barth ist also unterlegen.

Bei Besprechung der Sttchwahl -Resultate herrscht über¬
einstimmend die Anschauung , daß das Resultat im Allgemei.
neu zu erwarten war . Nur hatte man vielfach doch noch auf
jeinen größeren Erfolg der Sozialdemokratie gerechnet . Auch
die anfänglich ausgesprochene Ansicht, daß keine wesentliche
Verschiebung auf Seiten der Mehrheitsparteien eintreten
werde , hat sich bestätigt.

Die „Kreuzzeitung " giebt ihrer ganz besonderen Freude
darüber Ausdruck , daß Dr . Barth , der seinen sicheren Wahl¬
kreis in Wittenberge ausgegeben hat , in Colberg , das er den
Konservativen abnehmen wollte , durchgefallen sei. Die Na-
tional -Zeitung schreibt : Die Regierung kann trotz des Wachs¬
thums der Sozialdemokratie verhältnißmäßig zufrieden sein.
Sie ist von einer Anzahl der ärgsten Schreier befreit und
kann sowohl gute Handelsverträge wie die nothwendigen
Militär - und Märinevorlagen mit der Aussicht auf Annahme
bezw. Verständigung einbringen . Vor allen Dingen hat sie
die Lehre erhalten , daß die agrarische Macht eine Grenze hat
und daß die Zugeständnisse an die Agrarier nicht nur nicht
vermehrt zu werden brauchen , sondern vielmehr eine Ablenk¬
ung von den gar zu agrarischen Bahnen sich empfehle . Auch
Ar die nationalliberale Fraktion ist diese letztere Lehre der
Beachtung dringend zu empfehlen . Das Blatt bedauert das
Ausscheiden Dr . Bassermanns wie Dr . Hasses durchaus nicht,
sba sich seine Wege weit von der Politik dieser Herren ge¬
pennt hätten . — Die Vossische Zeitung führt aus : Der Ein¬
druck, dm die Hauptwahl gemacht hat , wird nach zwei Richt¬
ungen durch das Ergebniß der Stichwahlen bestätigt . Die

Sozialdemokratie hat einen mächtigen Aufschwung genom¬
men , der Bund der Landwirthe eine schwere Niederlage er¬
litten . Der Bann , unter dem der Bund der konservativen
Partei eine Zeit lang zusammenzuhalten vermochte , ist ge¬
brochen. Nicht ganz so übel , aber doch übel genug ist die
freisinnige Partei gefahren . — Das Berliner Tageblatt sagt:
Wird sich schon durch das Ausscheiden der Bündler und das
Anwachsen der sozialdemokratischen Fraktion das Aussehen
des Reichstages ändern , so kann auch nicht gelmgnet werden,
daß insgesammt sich der Schwerpunkt des Reichstages mehr
nach links bewegt hat . Es ist kein Ruck, aber doch eine Ver¬
schiebung nach links . — Die Berliner Neuesten Nachrichten
schreiben : Ein arger Optimist wäre derjenige , der das Ergeb¬
niß des Stichwahltages in irgend einer Weise befriedigend
nennen wollte , denn es bestätigt fast alle Befürchtungen , die
schon nach der Hauptwahl ausgesprochen werden mutzten.
Die Sozialdemokratie hat wahrhaft erschreckende Erfolge zu
verzeichnen, selbst in manchen Kreisen , zu deren Vertheidig-
ung alle anderen politischen Parteien sich verbündet hatten.
— Aehnlich äußert sich die „Post " . — Für die „Deutsche Ta¬
geszeitung " ist es selbstverständlich -, daß die liberale und so¬
zialdemokratische Presse in ein Jubelgeheul über viel Ver¬
luste des Bundes der Landwirthe ausbreche . So wenig be¬
rechtigt dies sein möge , der Einfluß des Bundes im neu¬
en Reichstag sei derselbe geblieben . Von einem Zurückgehen
des agrarischen Gedankens sei absolut keine Rede , wenn auch
einige Führer zur Zeit nicht dem Reichstage angehörten . Die¬
sen Herren ständen Gott sei Dank auch noch andere Mittel
und Wege zu Gebote , um außerhalb des Reichstages für die
Sache der deutschen Bauern zu wirken.

Angeblicher Wahirchwindel in Berlin.
Die „Post " und die „Kreuzztg ." theilen mit , und zwar

unter genauer Angabe von Namen und Wahlbezirken und
unter direkter Beschuldigung der Sozialdemokratie , daß in
Berlin in ausgedehntem Maße Stimmzettel für Wähler ab¬
gegeben worden sind, die theils todt , theils im Gefängniß,
theils verzogen sind . Es sei bereits behördlich Anzeige er¬
stattet und Wahlprotest erhoben . — Hierzu bemerkt die
„Franks . Ztg ." : Man muß der „Post ", wenn sie Anklagen ge-
gen die Soziaildemokratie erhebt , auf Grund früherer Er¬
fahrungen mißtrauen und dafür , daß die Sozialdemokratie
den Betrug verübt hat , bringt sie keinen Beweis bei . Daß
er aber thatsächlich verübt worden ist und zwar in großem
Umfange , scheint keinem Zweifel zu unterliegen.

* Dortmund , 26. Juni . Hier kam es anläßlich der
Reichstagswahl in der letzten Nacht wiederholt zu heftig¬
en Zusammen st äßen  mit der Polizei , die wiederholt
mit blanker Waffe die Straßen absperren mußte . Die Be¬
amten , die mit Steinen beworfen wurden , gaben Schüsse ab.
Eine ganze Anzahl von Personen wurden durch Säbelhiebe
verletzt. Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen . Erst
nach Mitternacht ließ der Lärm etwas nach.

* Berlin , 27 . Juni . (Tel .) Auch in Spandau kam es
anläßlich der Stichwahlen zum Reichstag zuernstenRu-
hestörungen.  Als der unterlegene sozialdemokrattsche
Kandidat Dr . Liebknecht das für ihn ungünstige Resultat ; be-

! kannt machte und die Schuld daran auf die Agitation der

Wiesbadener Sfreifzüge,
Glühwürmchen. — Rose und Linde. — Schweriner nnd

Philister . — Die neue Richtung . — Oasen in der Wüste. —
Der vornlehme Name . — Berlin und Wiesbaden . — Des Guten
zn viel. — Eine angenehme Ueberraschung. — Der Schutz des

„Rothen Kreuzes". — Die Pickelhaube in den Droguerien.
In den Anlagen fliegen jetzt Abends die Glühwürmchen.

Das ist eine herrliche Zeit ! Leise rauscht der Wind durch die
Baumkronen und stteut den Dust der Rosen in die lauschigen
Parkwege . Wer jetzt jung sein kann ! Jung um die Zeir der Jo¬
hannisnacht ! Ihm thut sich aller Zauber des Sommers auf und
die Rosen flüstern ihm tausend süße Geheimnisse . . .

Jetzt blüht auch die Linde. Unterm blühenden Lindenbaum
flndet der Hans die Grethe , hier läßt sich's so weltvergessen wan¬
deln, Hand in Hand zu zweien. Verliebte Kater steigen in die
olü^enbett Aeste und schreien. Das scheint manchem Disharmo¬
nie und deshalb mag er die Lindenbäume nicht. Auch deshalb
nicht, well chm der betäubende Dust Kopfweh macht. Denn
Schwarmgeister und Philister wohnen in den Städten Mauer
an Mauer , Thür an Thür . . . . In der Elisabethenstraße ste¬
hen blühende Lindenbäume. Die sollen einzelnen Bewohnern
mißfallen und außerdem sollen sie den Verkehr hemmen. Man
hat den Bäumen deshalb den Untergang geschworen und ne sol¬
len der Axt zum Opfer fallen, wie die Platanen der Wilhelm-
Ittaße.

Fast scheint's , als wolle man der Stadt alles Grüne rauben.
Einstweilen ist das an den unschuldigen Bäumen zu vollstrecken-
^ .Strafgericht zwar aufgeschoben— ob es aber aufgehoben ist?
-wir fürchten: „nein", denn immer mehr scheint sich eine Rich¬
tung Bahn zu brechen, die in architektonisch regelrecht hinge¬

setzten Fassaden ohne Garten - und Baumschmuck das Ideal des
modernen Städtebaues erblickt. Wahrlich , da möchte man wün¬
schen, wir wären noch etwas altmodischer und die Anschauungen
unserer Väter , die sich an grünen Oasen in der Steinwüste er¬
stellten, gälten noch, etwas.

In der Dotzheimerstraße stehen auch Linden. Es scheint,
daß die Anwohner dort mehr Freude an chren Bäumen haben,
als die Elisabechensträßler . Wenigstens regt sich dort kein Wi¬
derspruch gegen den Fortbestand der Linden ; sie machen Nie¬
mand Kopfweh und stören auch den Verkehr nicht. Ja , die Be¬
wohner der Dotzheimerstraße sind sogar stolz auf die Bäume
und wollen beim Magistrat petitioniren daß die Straße „Un¬
ter den Linden" umgetauft werde. Wenn die Neuerung durch¬
geht, werden wahrscheinlich die Miether die Kosten tragen dür¬
fen, denn in einer Sttaße mit so „vornehmein" Nomen kann man
schon eine kleine Steigerung riskiren . Die Berliner aber wür¬
den vor Neid schwarz werden, wenn wir auch eine Sttaße „Un¬
ter den Linden" bekämen.

Nachdem nun endlich die Qualen der Wahlen vorüber sind,
kann der Mitteleuropäer wieder etwas aufathmen und sich auch
mit anderen Dingen als mit Flugblättern und Stimmzetteln be¬
schäftigen. Die aufregenden politischen Tage haben diesmal den
Besuch des Circus stark beeinträchtigt , und ehe die festgesetzte
Zeit vorüber war , hat Direktor Wülff kurzen Prozeß gemacht
und seine Pferde wieder verladen . Drei Theater , großartige
Veranstaltungen der Kurdirektion und ein Circus — das ist
aber auch wahrlich des Guten ein bischen zu viel! Hoffentlich
kommt den beiden Sommerbühnen der Weggang des Circus nun
zu gute, denn beide Direktoren verdienen wahrlich einen lebhaf-
fteren Zuspruch-. Vielleicht erleben die Theaterleitungen jetzt
recht angenehme Ueberraschungen.

Polizei geschoben hatte , wurden die anwesenden Organe der
Letzteren von der Menge insultirt , sodaß mehrere S -istir»
ungen vorgenommen werden mußten . Vor der nachdrängen¬
den Menge zogen sich hie Polizisten nach der Pionierkaserne
zurück. Einige der Excedenten brachen Bäume ab und schleus
derten Stticke davon , sowie die Schutzpfähle der Bäume.
Bierflaschen etc. auf die Polizisten . Eine Abthetlung Pio-
'niere wurde auf Ersuchen eines Polizeikommissars mit aufge-
pflanztem Bajonett ausgesandt und drängte die Menge zu¬
rück, ohne von der Waffe Gebrauch zu machen. — jßte aus
Gelsenkirchen gemeldet wird , kam es dort nach Verkündigung
des Wahlresultates zu Ausschreitungen . Die Polizei mutzte
blank ziehen und die Excedenten zur Ruhe zwingen , wobei es
auf beiden Seiten zu ernsten Verwundungen kam. Es er¬
folgte eine große Anzahl Verhaftungen . Achnliches wird
aus Hagen berichtet , wo die Polizeibeamten durch Stein-
würfe und Revolverschüsse verletzt und infolgedessen 8 Per¬
sonen sestgenommen wurden.

* Berlin , 27. Juni . (Tel .) Wie dem „Vorwärts"
aus H ö ch st telegraphirt wird , ist daselbst endgültig

B r u e h n e (Sozialdemokrat ) gegen Jtschert mit einerMajo-
rität von etwa 600 Stimmen gewählt . Demnach haben die
Sozialdemokraten 82 Mandate.

Wiesbaden , den 27. Juni.

vis Aussperrung in Köln.
Zu der bereits gemeldeter ! General -Aussperrung im

Bauhandwerk zu Köln erfahren wir noch Folgendes : Der
Streik der Verputzer und Fuger , die zu der Maurer -Organisa¬
tion gehören , dauert bereits 14 Wochen. In der Hauptsache
handelt cs sich um Abschaffung der Accordarbeit und Einführ¬
ung eines Mindeststundenlohnes von 55 Pfg ., worauf die
Arbeitgeber nicht eing -ehen . In die Aussperrung sind jetzt
auch die Maurer , Erdarbeiter und Handlanger eingeschlossen.
Die Banthätigkeit wird durch die Ausführung des Beschlus¬
ses ganz lahm gelegt und es ist vorauszusehen , daß auch die
Zimmerleute , Tischler usw . in Mitleidenschaft gezogen wer¬
den . Die Lieferanten von Baumaterialien haben sich mst
den Arbeitgebern solidarisch erklärt und sich verpflichtet, von
heute ab kein Material an die Arbeitgeber zu liefern , bis die
Aussperrung beendet ist.

Die Kieler Woche.
Der kommandirende Admiral des in Kiel weilenden

amerikanischen Geschwaders Cotton hat an den Marinesekre¬
tär Moody telegraphirt , daß her herzliche Empfang des Ge-

Angenehrn überrascht wurden dieser Tage auch die Steuer¬
zahler. Bitte , Sie haben re cht gelesen: die Steuerzah¬
ler!  Ich freue mich, Ihnen diese Nachricht verkünden zu kön¬
nen, denn daß einmal den Steuerzahlern angenehme  Ueber-
raschungen winken, ist doch wahrlich ein seltener Fall ! ©S wurde
nämlich an die Gewerbetreibenden das letztjährige Erträgniß
der Waarenhaussteuer vertheilt . Die Bazare müssen eine groß¬
artige Ernte gemacht haben , denn die zur Auszahlung gelangten
Beträge waren weit höher als im letzten- Jahre , und deshalb
kam die überraschende Auszahlung doppelt willkommen. Leider
kommt eine solche Ueberraschung nur e i n m a l im Jahr!

Weniger angenehm überrascht sind zur Zeit die Inhaber von
Droguengeschäften, denen der Schutzmann in den Laden schneit,
um alle mit dem „Rothen Kreuz" versehenen Waaren mit einer
blauen Marke zu bekleben. Diese Maaßnahme bezweck: den
Schutz des Zeichens der Genfer Convention , wie er nunmehr
durch Gesetz geregelt ist. Die Geschäftsinhaber kommen vielfach
in den falschen Verdacht , als werde bei ihnen gepfändet, denn
der blaue Adler , den der Schutzmann oufklebt, ist dem Heraldi,
schen Vogel des Gerichtsvollziehers nicht unähnlich. Das Publi¬
kum aber , das die Pickelhauben zwischen Kamillenthee und Kolo¬
phonium im Erker herumkriechen sieht, weiß nunmehr, woran
es ist. Wenn Sie sich beeilen, können Sie vielleicht des seltsa¬
men Anblicks noch cheilhaftig werden, denn es gibt viele Waa-
reu mit dem „Rothen Kreu »" und der preußisch« Schutzmann
ist eifrig und gründlich.

Ml S . ?
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schwaders durch den deutschen Kaiser -die Erwartungen aller
Offiziere übertroffen habe.

Nach einer Kieler Depesche hatte die kaiserliche Werft
wegen des ungünstigen Ergebnisses der Reichstagswahlen be¬
absichtigt , das aus Anlaß des Stapellaufs geplante Arbei¬
terfest ausfallen zu lassen. Mit Rücksicht auf die bereits ge-
machten großen Aufwendungen wurde jedoch jetzt endgültig
die Abhaltung des Festes beschlossen.

Bei dem gestrigen Festmahl hielt der amerikanische Bot¬
schafter in englischer Sprache eine Rede, welche die herzlichen
Gefühle der Freundschaft von Amerika für Deutschland be¬
tonte . Auf die Ansprache des Botschafters Tower antwor-
tetederKaiserin  gleicher Sprache wie folgt:

„Indem ich Euerer Exzellenz warn : gefühlten Trink¬
spruch erwidere , entbiete ich im Namen des deutschen Volkes
dem amerikanischen Geschwader , dem Admiral Cotton und
seinen Offizieren einen herzlichen Willkommengruß . Wir
sehen in Ihnen die Träger freundschaftlicher Gefühle seitens
der Bürger der Bereinigten Staaten , die, wie ich Euerer Ex.
zellenz versichern kann , von ganz Deutschland herzlich erwi.
dert werden . Ich bin glücklich, daß meine Hoffnungen auf
bessere gegenseitige Verständigung zwischen unseren beiden
Ländern infolge des persönlichen Verkehrs , den mein Bruder
Prinz Heinrich mit Euerer Exzellenz Landsleuten pflegen
konnte , in großem Maße verwirklicht worden sind, und daß
das Band der Freundschaft zwischen Deutschland und Ameri¬
ka dadurch enger geknüpft wurde . Daß die der Harvard-
Universität von mir zum Geschenk gemachten Abgüsse mit¬
telalterlicher deutscher Architektur so freundliche Aufnahme
gesunden haben , erfüllt mich mit besonderer Genugthuung.
Ich hoffe, daß diese Nachbildungen aus unserer alten Kultur¬
geschichte viele junge amerikanische Studenten anspornen
wird , nach Deutschland zu kommen , um dort die Originale
und das Volk, welches die Kunstwerke hervorgebracht hat , zu
studiren . Mein aufrichtiger Wunsch geht dahin , daß unsere
beiden Völker sich einander besser kennen lernen . Kein
ernstdenkender Bürger in Amerika und Deutschland ist , wie
ich weiß , der Meinung , daß die Harmonie und der Fortbe¬
stand unserer gemeinsamen Interessen gestört werden könn¬
ten durch Thatsachen , die unsere Beziehungen dauernd bein-
flussen. Wir sind zu eng aneinander gewiesen durch unsere
gemeinsamen Interessen . Rivalitäten auf dem Gebiete 'des
Handels und Gewerbes werden immer vorhanden sein , aber

\&ie»Kraft , die uns zusammenführt , ist zu stark , um das Ent¬
stehen eines Antagonismus zu erlauben . Es ist meine feste
Ileberzeugung , daß die Hunderttausende von Deutschen , die
in den Vereinigten Staaten leben und dort ihr gutes Fort¬
kommen finden und die sich dabei in ihrem Herzen die warme
Liebe für ihr altes Vaterland bewahrt haben , den Weg ebnen
für eine ungestörte Entwickelung unserer Beziehungen , die
für unsere Länder von so hoher Bedeutung sind.

Es ist jetzt meine Pflicht , Euere Exzellenz zu bitten . Sr.
Exzellenz dem Präsidenten der Vereinigten Staaten Tank zu'
sagen für die freundliche Begegnueg , die wir seiner Zuvor¬
kommenheit verdanken . Wir alle bewundern seine Charak¬
terstärke , seinen eisernen Willen und seine Hingabe an sein

^Vaterland und seine Thatkraft und wir ergreifen gern die
uns über den Ozean entgegengestreckte Hand in herzlicher
Freundschaft und im Gefühl , daß Blut dicker  ist , als
Wasser.  Meine , Herren ! Ich trinke auf das Wohl Seiner
Exzellenz des Präsidenten der Vereinigten Staaten . Gott
segne ihn und die Vereinigten Staaten ."
Or. HIbert Sröning, der Erste BürciermeiFfer von Bremen

ist gestorben , tief betrauert von der Einwohnerschaft der alten
Hansastadt Bremen . Der Verstorbene war als Autorität auf
imi  Gebiete der Fiwettzen bekannt. Sein Hinscheiden er¬

folgte nicht unerwartet ; schon im Winter suchte er Heilung
an der Riviera von einem quälenden Lungen - und Nieren¬
leiden . Große Erfolge waren dem rastlos thäftgen Manne
beschieden, der vom Kaiser wiedeehnlt ausgezeichnet wurde.

Oer Foil WsSe!.
1 Wie der „Voss. Ztg." gemeldet wird, hat diq Oberstaats¬
anwaltschaft in Genua ein der Auslieferung des Spions
Wessel air Deutschland günstiges Gutachten abgegeben , dem
sich in nächster Woche die dortigen Richter jedenfalls an-
sckilicßen werden . Der französische Generalkonsul Meyer in
Genua versuchte vergebens , auf diesen Entschluß der Ober¬
staatsanwaltschuft ernzuwirken.

Oie Eongregcitionen in Frcmkreick.
Bei der gestrigen Sitzung der französischen Deputirten-

kammer fand nach einer Pariser Depesche der radikale Depu-
tirte und frühere Unterrichtsminister Leygues , der gegen
Combes für die weiblichen Unterrichtsorden eintrat , so viel
Beifall , daß die Regierung bei der darauf folgenden Abstimm¬
ung trotz der gestellten Vertrauensfrage nur eine Mehrheit
von 16 Stimmen erzielte . Leygues stand bisher auf Seiten
der Regierung , vertrat aber gestern den Standpunkt Waldeck-
Rousseaus , der einzelne weibliche Congregationen retten
wollte . Combes war während der Abstimmung sichtlich er-
regt . In den Wandelgängen nannte man , dm Ereignissen
vorgreifend , schon die neuen , das heißt wioderkehrenden Man-
ner und erinnerte an die Aenßcrung Combes , als er das Mi¬
nisterpräsidium übernahm , daß er Waldeck-Rousseau das Feld
räumen werde , sobald dieser ihm ein Zeichen gebe.

Oer Chronweddel in Serbien.
Als erste Antwort auf die Notification des Königs Pe¬

ter traf eine Depesche Kaiser Wilhelms ein . In derselben
wird 'die Erwartung ausgedrückt , daß Serbien und König
Peter auf die Wege des inneren Friedens gelangen möge.
Zum Schluß beglückwünscht der Kaiser den König zu seiner
Thronbesteigung.

König Peter theilte der Königin Natalie mit , daß alles,
was sich im alten Konak befinde , ihr gehöre und sie darüber
verfügen könne . — Die Skupschtina wird heute geschlossen.

DeuMIand.
* Oldenburg , 27 . Juni . Königin W i lhel n: i n e

vonHolland  ist mit ihrem Gemahl und Gefolge gestern
Nachmittag hier eingetroffen , um an der Taufe der jüngsten
Prinzessin des grotzherzoglichen Paares theilzunehinen.

* Bochum , 26. Juni . Das Gewerk Grimberg stifte-
t e anläßlich seines 70jährigen Bestehens 800 000 Mark der
Stadt Bochum zu wohlthätigen Zwecken.

fiusiand.
* Budapest , 27 . Juni . Gestern Abend fanden bei einem

von Anhängern der Kossuthpartei veranstalteten Fackelzuge
arge Zusammenstöße  mit Sozialdemokraten statt , die
gegen Kossuth und den Banus Grafen Khuen -Hedervary dc-
monstrirten . Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor.

Raubmordversuch einer Frau . Unter gewaltigem Andrange
des Publikums fand am 26. Juni vor dem Schwurgericht des
Landgerichts 2 in Berlin die Verhandlung statt gegen dm des
versuchten Raubmordes beschuldigte Tischlersfrau Anna Raden,
geborene Struck , aus Weisensee. Als die Angellagte in den
Saal geführt wurde, erregte sie ihrer äußeren Euscheinung we-
gen allgemeines Aufsehen. Ein einfaches, sauberes Hauskleid
umschloß eine mittelgroße , fast zarte Figur , und ihr schönes Ge¬
sicht mit dem modern frisierten , blonden Haar ließ es fast unbe¬
greiflich erscheinen, daß die Angeklagte eine so schwere That
begangen, wie ihr zur Last gelegt und mit einer Dreistigkeit und
Rohheit ausgeführt hatte , die bei einem weiblichen Wesen zu
den Seltenheiten gehören dürfte . Es handelt sich um das Auf¬
sehen erregende Verbrechen , dessen Opfer die in Weißensee
wohnhafte Rentnerin Marie Josephson wurde, welche dabei
beinahe das Leben eingebüßt hatte . Die etwa 22 jährige Ange¬
klagte ist seit etwa anderthalb Jahren mit dem Tischler Paul
Raden in Weißensee verheirathet und hat ein jetzt sechs Monate
altes Kind. Vor kurzem wurde sie wegen eines rasfinirt ausgc-
führten Diebstahls zu einer mehrmonatigen Gefängnißstrafe
derurtheilt . Die Angeklagte gab in dem Verhöre die Absicht des
Raubes nicht aber des Mordes zu. Sie schildert ausführlich den
ganzen Hergang , wie sie zuerst mit ihrem Opfer eine Zeit lang
zusammensaß und sich unterhielt , sie dann plötzlich an der Kehle
faßte und wie sie, als die Unglückliche um Hilfe schrie, ihr ei¬
nige Minuten lang die Faust in den Mund steckte, bis die Frau
bewußtlos war . Aus dem ganzen Verhör geht hervor daß die
Angeklagte durch und durch verdorben ist. Das Urtheil lautete
dem Antrag des Staatsanwalts gemäß auf eine Zuchthausstrafe
von 10 Jahren und lOjährigem Ehrverlust wegen schweren
Raubes . Die Frage des versuchten überlegten Raubmordes
wurde von den Geschworenen verneint.

Fahrstuhlunglück. Gestern Nachmittag ereignete sich in ei¬
nem Hause der Klosterstraße zu Berlin ein Fahrstuhlunglück,
wobei ein junger Kaufmann Lankow aus Agram seinen Tod
fand.

Revolte im Jrrennhaus . Man meldet aus Berlin , 26.
Juni : In der Irrenanstalt Herzberge kam es in der Abtheil-
ung, wo die geisteskranken Verbrecher untergebracht sind, die¬
ser Tage zu einem Aufruhr . Zwei zur Beobachtung überwiesene
Verbrecher griffen einen Arzt an , als er ihnen Vorhaltungen
machte, ebenso zwei zu Hilfe eilende Wärter , denen sie mehrere
Verletzungen beibrachten. Im Anschluß hieran entstand ein Auf¬
ruhr , wobei 60 Kranke auf 18 Wärter los gingen und ihnen
ebenfalls Verletzungen zufügten. Erst nach mehreren Stunden
gelang es, die Ruhe wieder herzustellen.

Der Fall Fewson. Aus Eisenach wird gemeldet: Der Be¬
zirksausschuß hieß einen Antrag des Eisenacher Gemeinderathes
auf Amtsentsetzung des Ersten Bürgermeisters Fewson gut,der
der Begünstigung straffälliger Personen beschuldigt war.

Familiendrama . Man meldet uns aus Plauen i. V., 26.
Juni : Im Stadttheile Haselgrund durchschnitt heute Vormit¬
tag im Verlauf eines Streites der Maurer Fritsch seiner Ehe¬
frau die Kehle und beging darauf zwei Selbstmord -Versuche, die
von Nachbarn vereitelt wurden.

Das Schwurgericht zu Torgau verurtheilte den Gutsbesitzer
Barth wegen versuchten Gattenmordes - zu Jahren Zucht¬
haus ; den Arbeiter Zwanzig wegen desselben Verbrechens zu
10 Jahren Zuchthaus.

Erdbeben . In Erlau (Ungarns erfolgte gestern Morgen ein
starkes Erdbeben . Viele Häuser wurden beschädigt, unter den
Einwohnern herrscht große Panik.

Der berüchtigte Prozeß Murri -Bonmartini wegen der im
Herbste des Jahres 1902 erfolgten Ermordung des Grafen
Bonmartini ist, wie man dem „Berl . Tagbl ." meldet, plötzlich
in ein neues , Aufsehen eregendes Stadium getreten . Nachdem
dieser Tage der der Theilnahme am Mord beschuldigte Doktor
Naldi im Gefängnitz sich die Pulsader ausgeschnitten hat, aber
gerettet wurde , ist in der vorletzten Nacht Doktor Secchi, der
Geliebte der Gräfin Bonmartini , verhaftet worden . Secchi,
Professor der Laryngologie an der Hochschule zu Bologna,
soll im dringenden Verdachte stehen, den Mord am Ehemann
seiner Geliebten , dem Grafen Bonmartini begangen zu haben,
während der Bruder der Gräfin , Advokat Murri , nur aus
Edelmuth die Schuld auf sich genommen hat . So wenigstens
lautet die neueste Version , die sich auf die plötzliche Verhaftung
Professor Seechis stützt. Nach ihr wäre die Anstiftung zum
Morde von der Gräfin ausgegangen , die sich ihres Mannes ent¬
ledigen wollte, um ungestört mit Secchi verkehren zu können.

Lawinensturz . Wie aus Zürich telegraphirt wird , ist j,je
ganze zweite Klasse des dortigen Gymnasiums , die sich auf einer
Hochgebirgstour am Gotthard befand, von einer Lawine , er.
schüttet worden. Nur wenige Personen sollen gerettet sein. Ein.
zelheiten sind noch nicht bekannt.

— Ein Telegramm vom 27. Juni meldet uns ferner
Bern : Bei dem Lawinen -Unglück im Val Piora wurden 2 Prr.
fessoren und 2 Schüler eines Ksantongymnasiums verletzt, 7
Schüler blieben unverletzt, 7 Schüler werden noch vermiß:.

Die theuerste Zeitung der Welt ist die in Dawson City, der
seit den Goldfunden am Klondykestrom erstandenen Stadt , er¬
scheinende „Klondi Morning Post "", die im Abonnement jähr-
lieh 1500 X  kostet und von der eine einzelne Nummer für 3g j[
zu haben ist. Der Preis für Anzeigen in diesem Blatte ist dem¬
entsprechend 300 X  die Zeile.

Ein Revolverattentat wurde , wie uns aus St . Blasien be-
richtet wird , aus den dortigen Hoffriseur H. verübt . Letzterer hat
schon seit Jahren ein intimes Verhältniß mit einer bürgerlichen
Schönen St . Blasiens , welchem bereits zwei Kinder entsprossen
sind. Die von dem Mädchen und deren Angehörigen gewünscht
Heirath schob der Hoffriseur immer wieder auf, da er sich Hy.
mens Fesseln noch nicht anlegen lassen wollte. Nachdem sich ober
jetzt zum dritten Male die Folgen des intimen Verkehrs mü
seiner Geliebten einstellten, ergriff deren Schwester den Revol-
oer, begab sich- in das Geschäftslokal des Verschönerungsrathes
und feuerte auf denselben vier Schüsse ab. Drei Schüsse gin¬
gen fehl, der vierte verletzte die Hand des Heirathsunlustigen . Di«
Attentäterin wurde darauf verhaftet . Nach Lage der Sache
dürfte die That vom Gericht wohl sehr mild beurtheilt werden.

Kaltblütigkeit auf dem Schafott . In Sibirien war der
Mörder des Priester S -acharow zum Tode durch den Strang
verurtheüt worden . Stebljanski , so hieß der Mörder , hoffte im¬
mer noch aus Begnadigung und erwartete sie in fieberhafter Er¬
regung . In diesem Zustande beschloß er das Gefängniß in Brand
zu setzen, begoß den Boden seiner Zelle mit Petroleum und zün¬
dete die Dielen an . Als Soldaten das Feuer löschen wollten,
schlug er einem von ihnen mit einer eisernen Ofenfüllung ans
den Kopf. Endlich traf die Entscheidung ein, daß das Todes-
urtheil zu vollstrecken sei. Nachdem ihm sein Schicksal mitgetheilt
worden war , beruhigte sich Stebljanski plötzlich. Die Vorberci-
tungen zur Exkursion begannen, dauerten aber ziemlich lange.
Der Schmied , der den Deliquenten in Ketten legen sollte, ließ
auf sich warten . Der Verbrecher war aber unglaublich kalt¬
blütig . Er bestieg in aller Ruhe das Schafott , betrachtete den
Strang und erklärte die Schlinge für zu kurz. „Mstchen Sie das
bitte , in Ordnung , ich werde noch warten ." Die Schlinge erwies
sich! thatsächlich als zu kurz und wurde verlängert . „Wie kannst
du dich dazu hergeben, einen Menschen zu hängen ? ftagte ter
Todeskandidat den Henker. — „Kollege", erwiderte dieser, „wä¬
re ich es nicht, hätte man einen anderen der Arrestanten dazu
erwählt ." „Was bist du mir für ein Kollege!" war die Antwort.
Hättest du einem Dutzend Menschen den Garaus gemacht, daun
könntest du dich erst Kollege nennen ." Darauf rauchte der Ver¬
brecher noch eine Zigarette , verabschiedete sich von den Soldaten
und steckte seinen Kopf ruhig und gelassen in die Schlinge, die er
vorher noch auf ihre Haltbarkeit untersucht hatte.

Ein Löwe mit einem Glasauge . Aus Newyork wird berich¬
tet : Dem wilden Löwen Prince , der der Bostock-Menagerie cus
Coney Island gehört, wurde dieser Tage ein Glasauge einge¬
setzt, da er kürzlich in einem Kampfe ein Auge verloren hatte.
Man band den Löwen an und zwölf Männer hielten seiner- Kopf
fest, während der Augenarzt das Auge einsetzte. Prince brüllte
und sträubte sich aber als man ihn fteigab , ging er ruh g und
anscheinend befriedigt davon. Das Glasauge ist natürlich paffend
zu seinem natürlichen Auge gemacht worden und hat eine starke
gelbliche Färbung bekommen, um die „Wildheit des Ausdrucks
zu erhöhen."

Hus der Umgegend.
* Neudorf , 27. Juni . Morgen Sonntag und Montag ftp

det das Kirchweihfest  hier statt . Man verspricht. sich®{t
anhaltend schönem Wetter einen starken Besuch. Die Wirthe ha¬
ben sich natürlich gerüstet, um allen Anforderungen entspreche«
zu können. Wir verweisen auf den heutigen Jnseratentheil . .

* LtnigrnßchwalbLch, 26. Juni. Er bgro ß her zogin
von Luxemburg  ist zum Kurgebrauch hier eingetroffen.

* Limburg , 26. Juni . In diesen Tagen feiert die Hebaaie
me Frau Wittwe Kühn  ihr 25jähriges Di en stju b iläuw-
Während -dieser Zeit hat sie bei 2300 Geburten treue Die«!"

0 Caub , 25. Juni . Mit der Errichtung eines, der
Rheinansicht entsprechenden Pegelhäuschens  hier vo
Seiten der Strombauverwaltung soll Hierselbst in nächster pW
begonnen werden. In dem Häuschen ist die Anbringung sM
selbstregistrirenden Pegels System Seibt -Füß geplant . D l
Einrichtung ist umsomehr mit Freuden zu begrüßen , als daouwe
den Schiffern , welche in Zukunfwden Masserstand aus der
zeigenden Uhr in der Vorbeifahrt ersehen können, das wl ^
Nachftagen nach demselben erspart wird , da der Cauber p « .
für die Gebirgsstrecke St . Goar -Bingen maßgebend ist. *u*
dem Krausamefelsen bei Rüdesheim ist von der StrornbcM
waltung eine große Tafel , auf der die Wasserstände von
und Mannheim täglich in deutlicher Schrift angeschlagen wer '
angebracht worden . — Ein Unfall,  welcher leicht hätte
mere Folgen haben können, ereignete sich heute Morgen
der hiesigen Rheinfähre . Mehrere Offiziere , die sich, aUL en.
Divisionsreise befanden, wollten hier über den Rhein 1
Als der Bagagewagen auf die Fähre gefahren werden
fuhr ein Eisenbahnzug vorbei , infolgedessen die Pferde W- ^
und aus der Fähre sprangen. Der Wagen bekam I ing
Uebergewicht und stürzte um und das ganze Gepäck >
Wasser, welches mit vielen Mühen herausgeholt werden
te. Beide Pferde haben sich auch starke Verletzungen tu?
und mußten hier vorläufig untergebracht werden. Zum ^
transport des Wagens mußten von hiesigen Besitzern PI ^
Anspruch genommen werden. .. in

— Riederlahnstcin , 25. Juni . Eine Naturseltenheu 1 j e,
dem Obstbaumgarten des Herrn Zugführers Braun Oiert, brit-
hen. Ein Birnbaum blüht daselbst in diesem Jahre zu
ten Mül.
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s . Branbach 26. Juni . Am Sonntag , den 12. Juli findet
dahier im „Hotel Hammer" eine außerordentliche Versammlung
der Buchdrucker - Innung  des Reg .-Bez. Wiesbaden
statt- Nach Schluß der Versammlung ist ein Familienausflug
„ach der Marksburg in Aussicht genommen. — Gegenwärtig
hält sich ein Maler aus Berlin hier auf , welcher ini Auftrag
des Kaisers Bilder von der Marksburg  anzufertigen hat.
__ Der hiesige Bergmannsverein unternimmt am Sonntag ei¬
nen Ausflug nach Rüdesheim und dem Niederwald . — Mit
dem Bau der Kleinbahnstrecke nach Oberlahnstein wurde ge¬
stern begonnen. — Gelegentlich des am Sonntag zu Loblenz
stattsindenden Radfahrertages  ist auch ein Ausflug nach
Braubach und der Marksburg in Aussicht genommen. 200 Rad¬
fahrer haben sich bereits angemeldet.

-st Oberlahnsteiu, 25. Juni . Am nächsten Sonntag , den 28.
Juni findet Hierselbst ein Sängersest,  verbunden mit Ge¬
sangwettstreit statt . Es sind hierzu sehr schöne und zahlreiche
Preise gestiftet. Die Betheiligung verspricht eine sehr rege zu
werden, Anmeldungen zur Theilnahme sind sehr viele einge-
laufen.

Ranauifdier Sfädfefag.
lEigener Bericht des Wiesb . General -Anzeigers .)

□ Weilburg , den 26. Juni.
Den heute begonnenen Berathungen wohnen an Ehrengä¬

sten bei: Reg.Math Melior -Wiesbaden als Vertreter des Reg .-
Präsidenten , Landrath Leg-Weilburg und der Ehrenpräsident
des Städtetages Bürgermeister a . D . Heussenstamm-Franksurr.
Von Städten sind vertreten : Frankfurt , Wiesbaden , Homburg,
Rüdesheim, Biebrich, Hochheim, Wellburg , Limburg , _ Diez,
Idstein , Biedenkopf, Herborn , Hadamar , Montabaur , Hachen¬
burg, Langenschwcllbach, Dillenburg , Oberursel , Eltville , Gei¬
senheim, Caub , Oberlahnstein , Niederlahnstein , Rödelheim , Kö-
uigstein, Hosheim, Nassau, Hochheim, Runkel , Camberg , St.
Goarshausen, Nastätten , Braubach und Usingen. 5 Städte ha¬
ben Delegirte nicht entsandt. Begrüßungsansprachen hielten der
Präsident des Städtetages Oberbürgermeister Tr . v. Ibell-
Wesbaden , Reg .-Rath Melior  Namens der Regierung,
Bürgermeister Schau m-Weilburg für die Stadt usw.

In der Tagesordnung gelangt zunächst ein Antrag zur An¬
nahme, wonach den Vorstandsmitgliedern , welche von oen hei-
mathlichen Körperschaften nicht als Deputirte zu den Verhand¬
lungen des Städtetages gewÄlt sind, zwecks Ermöglichung der
Entsendung auch eines Delegirten aus eigenen Mitteln , die
Diäten aus der Casse des Städtetages bezahlt werden . Der
Vorsitzende berichtet über die Ausführung der vorigjährigen Be-
schlüsse. Bezüglich Aenderungen des Fluchtlinien -Gesetzrs ist bei
den Städten eine Umstage nach von ihnen gewünschten oder
für nöchig erachteten Aenderungen veranstaltet worden . j £>ie
Sache ist noch nicht spruchreif. Auf eine Petition des Verban¬
des der Gemeindebeamten betr . Abänderung der Ruhegehalts-
Ordnung hat der Landes-Ausschuß sich noch nicht schlüssig ge¬
macht. — Die Resolution gegen die Inanspruchnahme der Bür¬
germeister durch Requisitionen auswärtiger Polizeibehörden
mü> Staatsanwaltschaften , kann nicht Wester verfolgt werden,
ohne weiteres thatsächliche Material . Die betheiligten Städre
wurden daher ersucht, bestimmte Zahlen beizubringen . . — Eine
Eingabe an den Landtag betreffs Prüfung der Pläne für Bahn¬
bauten und Bahnhofs -Erweiterungen ist während der abgelau¬
fenen Session nicht zur Erledigung gelangt . — Landtagsabge¬
ordneter Bürgermeister Wolfs -Biebrich  theilt mit , die Bud¬
get-Kommission des Landtages habe beschlossen, in Vorschlag zu
bringen , daß in Zukunft in erster Reihe ein neu zu bestellender
zweiter Unterstaatssekretär und dann auf Beschwerde der Mi¬
nister für öffentliche Arbeiten endgültig entscheide. Der Mi¬
nister habe sich bereit erklärt, dieser Regelung der Materie nä¬
her zu treten.

Nach dem von Stadtv .-Vorsteher Diehl -Höchst  zum Vor¬
trag gebrachten Cassenbericht beläuft sich heute der Cassrnbe-
stand auf X  1721 .12. An die pünktlichere Bezahlung der Bei¬
träge wird gemahnt. — Gerichts-Assessor K e u t n e r -Wiesba°
den berichtet zu dem Thema : Der Magistrat als untere Ver¬
waltungsbehörde in Sachen des Gewerberechtes . Kritische Be¬
merkungen lasse die Materie nicht zu, weil sie zum Theil altes
bewährtes Recht umfasse, und well im klebrigen ihre Geltungs¬
dauer noch! zu kurz zu einem abschließenden Urthell sei. Der
Uebergang des Concessionswesens vom Magistrat auf die Poli¬
zeibehörde habe den Mangel , daß dieser wenig Sachkenntniß
inne wohne, daß sie eine Fachbehörde nicht besitze und daß dann
an eine schnellere Erledigung nicht zu denken sei. Was die In¬
nungen und Handwerkercorporationen anlange , deren Interesse
weit über das Stadtinteresse hinausgebe , so besorge de^ Magi¬
strat bei chnen fremde Geschäfte. Eine Abwälzung sei zwar un¬
tunlich, doch erscheine die Schadloshaltung des Magistrats durch
den Staat oder die betr . Körperschaften selbst nicht unbillig.
— Der Vortrag wird gedruckt.

Dhierarzt Dr . W e n z e l-Herborn erstattet ein eingehendes
Referat über : „Das Fleischbeschaugefetzund^ dessen Ausführ¬
ung." Die eingehende sich an die Materie anschließende Debat¬
te, in welche Stadtv . H e e s-Wiesbaden , Stadtrath B r ö tz°
Wiesbaden, Bürgermeister E P P st e i n -Nassau , Bürgermeister
A l b e r t i -Rüdesheim , Bürgermeister Sauerborn -Mon¬
tabaur , Bürgermeister Schü tz-Eltville , H ennemann -Lg.-
Schwalbach etc. eingreifen, schließt ab mit der einstimmigen
Annahme der folgenden Resolution des Stadtv . Hees:

„Der Städtetag möge beschließen, den Vorstand zu ersu¬
chen, die Kgl. Regierung zu veranlassen, daß sie eine Verfügung
erlasse, wonach das Fleisch von Schlachthieren , welche bei der
Beschau bedingt tauglich oder minderwerthig befunden werden,
dem steien Verkehr zu entziehen ist und nur am Schlachtorte
oder auf der im Bezirk gebildeten gemeinschaftlichen Freibank
unter den für diese erlassenen Vorschriften verkauft werden
darf ."

Die Resolution soll die Ueberschwemmung der Städte mit
minderwerthigem Fleisch vom Lande verhindern . — Nachdem
der Präsident noch an die Städte das Ersuchen gerichtet hat,
im Falle neuer Anregungen für die Berachung aus dem Siäd-
tetage gleich die Referenten mit zu bezeichnen, damit Leitsitze
gedruckt und der Erörterung unterlegt werden können, wird die
€Tfte Sitzung geschlossen.

Kumt fcitterafur und löMsnfÄnkt.
Königliche Sdiaulpiele.

Donnerstag , den 26. Juni : „Dieweiße Dam e", ko-
Ulische Oper von Boildieu.

In der heutigen Vorstellung der „Weißen Dame " sang
Herr Hosopernsänger Jörn  von der Kgl . Hofoper in Ber¬
ts" den George Brown , denn da wir Pr die Parthie keinen
Vertreter aus unserem Ensemble aufstellen können, sind wrr

auf eine leihweise Besetzung der Hauptrolle in dieser Oper an¬
gewiesen , was ja für den Opernsreund recht interessant ist,
indem es uns die Bekanntschaft mancher fremden Kraft ver¬
mitteln kann ; auf die Dauer wird es freilich ein unhaltbarer
Zustand . Das Auftreten des Herrn Jörn bewies nun , daß
die Berliner Hofoper gegenwärtig an derselben Wunde la-
borirt , wie unsere : nämlich an dem Mangel eines , acoeptablen
lyrischen Spieltenors . Gegen das Spieltalent des Herrn
Jörn ist freilich nichts einzuwenden , er bringt eine liebens¬
würdige frische Erscheinung mit und packt seine Aufgabe mit
der nöthigen Keckheit an . Aber dem Tenor des Herrn Jörn
ist die Cravatte ein bischen zu eng geschnürt . Die Stimme
hat ein hübsches lyrisches Timbre , verliert jedoch durch 'den
gequetschten Ansatz jede Tragfähigkeit und Ausdauer . In
dem Terzettfinale des ersten Aktes z. B . unterlag das Organ
des Herrn Jörn gegen die gesunde Stimme des Herrn Henke
und konnte sich nicht zur führenden Rolle ausschwingen , die
Mezzavocestellen der Cavatine im zweiten Akte konnten auch
nicht befriedigen und im driften Akte machten sich schon die
Svuren der Ermüdung geltend . Alles in Allem toürde Herr
Jörn mit seiner gegenwärtigen Singmanier einen Tenor¬
buffo besser repräsentiren , als einen lyrischen Tenor . Wenn
Herr Jörii als ständiger Vertreter des George Brown für
uns ins Auge gefaßt würde , so dürste die „Weiße Dame " an
unserer Bühne an Interesse verlieren und sich nicht die Be¬
deutung erhalten , die ihr gelegentlich der Festspiele von der
musikalischen Fachpresse einstimmig zuerkannt wurde . Das
vorzügliche Ensenible , die stimmungsvolle Ausstattuno stel¬
len die Ausführung nach diesen Berichten auf eine hohe Stufe
-- das Mißliche ist nur , daß uns ein George Brown fehlt.

In die im klebrigen ja vorzügliche Besetzung fügte sich in
den beiden letzten Vorstellungen an Stelle des Frl . Destime
als Anna Frl . R o b i n s o n ein und hob die Parthie durch
eine besonders sorgfältige künstlerische Behandlung und dra-
niatisch belebte Gesangsweise auf die beanspruchte Höhe.

H . G . G.

Walhalla -Üheater.
„Robert und Bertram"  oder „Die lusti g en

Vagabunden ", Posse mit Gesang , und Tanz in 4 Abtheil-
ungen von Gustav Rüder.

Das „Gute " wird sich immer sieghafte Anerkennung ver¬
schaffen! Das gilt auch in vollem Umfange von dem En¬
semble der Direktion Nothmann . Die vorzügliche Darstell'
ung , die guten Gesangskräfte und die schneidige Regie haben
alle Vorurtheile besiegt und das Ensemble hat sich immer
mehr Freunde erworben . In der letzten Zeit , besonders ge¬
stern Abend war die Walhalla gut besucht und das animirte
Auditorium erfreute sich gestern an der lusftgen Posse. „Ro¬
bert und Bertram , die intelligenten Gauner und verkomme¬
nen Genies , die Ausbrecher und erfolgreichen Ausreißer , die
mit phänomenaler Unverfrorenheit arbeitenden Taschendiebe,
welche schließlich im Luftballon der Hermandad entfliehen,
wurden von den Herren Wieske und Linke sehr hübsch ge¬
geben . Herr Wieske wurde für sein erfolgreiches Spiel durch
einen mächtigen Lorbeerkranz ausgezeichnet , der ihm aus
der Bühne überreicht wurde . Herr Direktor Nothmann
stellt in dem invaliden Gefängnißwärter Strambach eine ur-
gelungene Figur auf die Bühne . Gleich trefflich in Spiel
und Maske war Herr G r e n tz e r als Bankier Jpelmeier.
Der Ball bei dem Bankier war von brillanter Wirkung , alle
Mitspieler setzten ihre besten Kräfte ein , um ein naturwahres

' Bild zu schaffen . Fräulein Marietta B a l b o erzielte hier
durch eine Balleteinlage großen Beifall und wurde durch ein
Rosenbouqueü , welches ihr auf der Bühne Überreicht wurde,
ausgezeichnet . Wahre Beifallsstürme erregte der Cakewalk.
Ebenso beifällig ausgenommen wurden die Gesangseinlagen
von Martha Pauli  und Toni Stelzmann.  Außerdem
Machten sich um das gute Gelingen der Vorführung noch ver¬
dient : Bernhard Rogler , Fritz Wild , Lucie Wcndt , Heinrich
Dengler , Ludwig Tersky und Hedwig von Wagner . Der
Gesammteindruck war ein vorzüglicher und der reiche Beifall
ließ erkennen , daß sich das Publikum trefflich amüsirte.

* Wiesbaden den 27. Juni 1903
Die Llmführungs« (itrategirdie) Bahn

IIlomfaadi*Bifchofsheim.
Von der zur Fertigstellung dieses gewaltigen Unternehmens

vorgesehenen Bauzeit war am 15. d. M . ein Jahr verflossen. Es
dürfte deshalb von Interesse sein, die bis jetzt im Lause dieses
Jahres begonnenen und fertig gestellten Bauten näher zu be¬
leuchten. Das größte und unstreitig die höchsten Anforderungen an
die moderne Technik stellende Bauwerk , die Eisenbahnbrücke
über den Rhein ist bereits bis auf 2 Brückenbogen fertig mon-
tirt . Der Unterbau für den 3. Bogen jenseits der Aue ist eben¬
falls hergestellt und wird in den nächsten Tagen zur Baustelle
transportirt . Das zur Zeit noch stehende Holzgerüst wird dem¬
nächst entfernt und findet zur Herstellung des letzten Bogens
Verwendung . Tor Aufgang zur Brücke von Mombach aus ist
durch Errichtung eines Dammes und Ueberbrückung der Rhein-
promenade ebenfalls fertig gestellt. Am diesseitigen User crregt
die gewaltige Dimension des Brückenkopfes einschließlich des
Viaduktes über die Straße Amöneburg -Eastel verdiente Bewun¬
derung . Zn beiden Seiten sind steinerne Stufen zum Besteigen
des Bauwerks bezw. zu den über den Rhein führenden Fnßgän-
gerstegen angebracht. Auch ist dieser sowie der auf der Mainzer
Seite " befindliche Brückenkopf mit der Vorrichtung zur Zerstör¬
ung mittels Sprengung versehen. Von dem diesseitigen User ab
ist die Strecke bis zur Unterführung an der Castel-Erbenheimer
Straße fertig gestellt, so daß nur noch die Herstellung des Ober¬
baues , zu welchem wie auch in früheren Jahren Holzschwellen
verwandt werden, erforderlich ist. Zur Zeit wird mit Hochdruck
an der Anschüttung des Dammes unterhalb Hocbheim gearbei¬

tet ; das hierzu erforderliche Auffüllmaterial wird einem von der
Bahnverwaltung erworbenen , etwa 20 Morgen großen Gelände
am Petersberg entnommen und mittels Feldbahn an die Bau¬
stelle befördert . Sehr interessant sind auch die Herstellungsar-
beiten an der Ueberbrückung des Maines , welche ebenfalls rüstig
vorwärts geschritten sind. Zur Zeit ist bereits einer der beiden
Brückenbogen fertig monrirt , während an der Aufstellung des
Holzgerüstes für den zweiten Bogen gearbeitet wird . Das vor
dem Fluß liegende, von diesem bis an den Schuydamm kennt¬
liche Jluchgebiet wird mittels 10 aus Quadratsteinen tergestell-
ten Durchlässen, von welchen 5 fertig sind, pafsirt . Verwunder¬
lich ist nur , daß keine Fnßgängerstege zur Bewältigung des mit
der Eröffnung der Bahnlinie wohl stark zunehmenden Verkehrs
der Uferbewohner pp. an der Brücke angebracht werden. Auf
dem jenseitigen Mainufer ist von dem Schutzdamm ab der etwa
10 Meter hohe Damm bis zur Bahnstrecke-Mäinz -Frankfurt
sowie die Ueberführung über genannte Strecke fertig gestellt,
während an der Aufschüttung des Dames von hier ad bis nach
Station Bischofsheim zur Zeit gearbeitet wird . Nach Beschrei¬
bung dieser Strecke wenden wir uns der Strecke

Mainz -Wiesbaden
zu. Was die Strecke von Station Curve nach der Rheinbrücke
anbetrifft , so müssen wir konstatiren , daß die Planuinsarbeiten
für dieselbe beendet sind, es sind sogar schon 500 Meter Schienen¬
oberbau gelegt. Man hat hierbei das System der eisernen
Ouerschwellenbaues verlassen und ist zu dem System des im-
prägnirten Holzschwellenbaues zurückgekehrt. Auch die seitherige
Kiesnntersüllung mußte dem Basalt -Klemschlag weichen. Die
Legung des Oberbaues für die ganze Strecke wird deinnächst
im Submissions -Wege vergeben. Was nun die Strecke von der
Ryeinbrücke nach Curve anbetrifft , so ist dieselbe bis auf die
Errichtung des Dammes von der Brücke bis zur Bahnlinie
Curve°Frankfurt im Planum fertig gestellt. Auch die Anlage
einer Miliiärrampe ist geplant und zwar in dem zwischen den
Dämmen der Linien Mainz -Wiesbaden und Mainz -Bischofs-
heim sowie der Wiesbaden -Mainzer Bezirksstraße gebildeten
spitzen Winkel. Aus dem Vorhergesagten ist ersichtlich, welch'
gewaltiges Arbeitspensum im Lauf^ dieses Baujahres , von wel¬
chem die Wintermonate zum Theil ausgeschaltet werden müssen,
geleistet worden ist. Wird in diesem Maße mit Hochdruck wei¬
ter gearbeitet , so wird wohl die Betriebscröffnung an dem fest¬
gesetzten Termin ll . Zlpril 1904) erfolgen können. Was nun dm
elestrische Bahn Mainz -Wiesbaden bezw. Mainz -Schierstein
anbelangt , so kann hier ein Vorwärtsschreiten der Arbeiten
nicht berichtet werden , was wohl seinen Grund darin haben
dürste, daß bis jetzt eine Einigung zwischen der Süddeutschen
Eisenbahn-Gesellschaft und den betheiligten Grundbesitzern nicht
erzielt worden ist. Zur Zeit wird nur an der Aufschüttung des
Dammes von der Mainzer Straßenbrücke bis zum Wallgraben
am Wiesbadener Thor in Kastel und der hierbei erforderlichen
Ueberwölbungen gearbeitet . Die SHienenlegung für die Rhein-
ganer Strecke ist bis zur Dyckerhoff'schen Cementfabrik in Amö-
neburg gediehen, doch können von hier aus die Arbeiten aus
oben genanntem Grund nicht weiter geführt werden. Wie wir
erfahren , sollen die Schienen , soweit sie aus Amöncburger Ge¬
biet liegen, wieder enffernt werden , da man sich erft jetzt ge¬
einigt hat , die Straße vorher pflastern zu lassen. Die gewal¬
tigen, von uns des Näheren besprochenen Bauten üben auch jetzt
noch eine Anziehungskraft auf zahlreiche Spaziergänger aus;
namentlich die Festungswällen sehr ähnlichen hohen, ^in der
Sohle etwa 30 m. breiten Dämme sowie die colossalen Quader¬
stein- und zum großen Theil die eisernen Brückenbauten locken
viele Beschauer an.

* Militärisches . Bei dem Füsilier -Regiment von Gersdorff
(Kurhess.) Nr . 80 wurden gestern circa 370 Larldwehrlente, ein¬
schließlich Offizieren und Unteroffizieren zu einer lltägigen
Uebung eingezogen. Die Uebungspflichtigen wurden zu einem
Landwehrbataillon mit 3 Kompagnien sormirt.

* 'Auszeichnung. Die Jury der Deutschen Frauen -Genossen-
schast in Berlin hat den unter dem Namen „Bären kaff  e e"
allgemein bekannten gebrannten Kaffees der Firma P . H. Jn-
hoffen, Kaiserlich Königlicher Hoflieferant , in Bonn und Berlin
die goldene Medaille als höchste Auszeichnung zuerkannt.

* Farm der Briefumschläge . Die Behandlung der Briese bei
den Postanstalten wird bekanntlich sehr erschwert durch die große
Verschiedenheit der Briefformen , durch! das ungleichmäßige
Aufkleben derFreimarken und durch die oft geringe Uebersicht-
lichkeit der Aufschrift. Die Verschiedenheit der Briefumschläge
ist für den Postbetrieb ganz besonders lästig , weil sie das Stem¬
pelgeschäft aufhält . Die ungleiche Größe der Briefe verlangsamt
außerdem das Sortiergeschäft und erschwert die Fertigung der
Bunde . Zum Nutzen der Versender und zugleich zum Vortheile
des Postverkehrs kann nur empfohlen werden : 1. sehr kleine sowie
runde , ovale, dreieckige, und sonst wunderlich gestaltete Umschlä¬
ge nicht zu benutzen; 2. die Marken stets in der oberen rechten
Ecke anfzukleben; 3. den Bestimmungsort unten rechts deutlich
niederzuschreiben und unterstreichen , und 4. bei Sendungen nach
größeren Orten , zu denen Wiesbaden gehört, unbedingt dieWo-
nnng des Empfängers in der Aufschrift anzugeben.

z. Oesfentliche Erstimpfungen finden noch kommenden Mon¬
tag, 29. und Dienstag , 30. Juni statt , und zwar Nachmittags
um 5 Uhr im Rathhäus , Zimmer 16, statt. Sie werden dann
in den Monaten Juli und August ausgesetzt und beginnen wie¬
der am 31. August um dieselbe Zeit und an demselben Ort . IIn¬
teressenten seien hierdrch darauf aufmerksam gemacht.

* Kaufet Zugesel! Der Thierschntzvcrein zu Wiesbaden E.
V., welcher in den letzten vier Jahren 250 Zugesel eingefühct
hat, beabsichtigt bei genügender Bethelligung einen Weitepen
Transport kommen zu lassen. Die Lieferungsbedingungen kön¬
nen vom Verein unentgeltlich bezogen werden. Während bei den
Franzosen der Bestand an Zugeseln über 561,000 beträgt, hatte
Deutschland am 1. Januar 1903 knapp 10,000 Stück. Wir soll¬
ten an unseren Nachbarn ein gutes Beispiel nehmen und dieses
nützliche Thier mehr bei uns verwenden wie bisher.

* Der 21. Deutsche Weinbaukongreß tagt dieses Jahr in
Mainz und zwar vom 14. bis 18. August d. I . Mit dem Kongreß
wird eine Ausstellung solcher Gegenstände verbunden, die sich
zum Gebrauch beim Weinbau und Weinhandel , bei der Behand¬
lung und dem Versandt der Weine eignen . Die Anmeldungen zu
der Ausstellung sind so- zahlreich eingelaufen, daß der verfüg¬
bare Raum (Stadchalle und Militärstraße längs derselben) be¬
reits vollständig vergeben ist. Wie bei ähnlich>en Anlässen, so ha-
ben die in Betracht kommenden Eisenbahndirektionen auch für
die Weinban -Ausstellung frachtfreien Rücktransport der Aus¬
stellungsgüter zngesichert. Viel des Interessanten wird die an
den Kongreß sich anschließende Kostprobe von Weinen bieten;
nicht weniger als 140 Sorten , alles rein gehaltene selbstgezogene
rheinhessischer Weine werden vertreten sein. Daß auch für die
Unterhaltung der Kongreßtheilnehmer und Ausstellungsbesucher
Alles aufgeboten werden wird , bedarf bei dem Rufe von Mainz
als Feststadt par excellence keiner besonderen Erwähnung
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* Die Kreissynode ist auf Dienstag , den 30. Juni 1903,
Nachmittags 3 Uhr in das Gemeindehaus (Steingasse 3.) cinbe»
rufen . Aus der Tagesordnung stehen u. A. folgende Punkte:
Mittheilung des Konsist.-Bescheids auf die vorjährigen Ver¬
handlungen. Vorstandsbericht über die kirchlichst und sittl. Zu¬
stände des Kreises. Kommissionsbericht über die SprenSelein-
theilung : Pfarrer Lieber . Vorlage des Kgl. Konsistoriums : Mit
welchen Mitteln können die kirchlichen Organe den Sinn , das
Verständniß und den Eifer für die äußere Mission in den Ge¬
meinden wahren und fördern ? Berichterstatter : Pfarrer Vee-
senmeyer und Oberstleutnant a. D - Wllhelmi . Bericht über den
Verein für weibl. Diakonie und dessen letzte Generalversamm¬
lung von Pfarrer Grein . Prüfung der Kreissynodal-Rechnung
von >1902—03 und Festsetzung des Rechnungsüberschlags für

1903—04. Berichterstatter Adolf Cuntz. Wahl von 4 Abgeord¬
neten und deren Ersatzmänner zur 9. ordentlichen Bezirkssy¬
node. Es wird dabei ausdrücklich auf 8 67 der K.-G. u. S .-O.
hingewiesen, der bestimmt, daß unter den zuwählendeu Ab¬
geordneten stets ein Geistlicher und ein Ältlicher sich be¬
finden muß , daß aber in Betreff der übrigen Abgeordneten den
Wählern die freie Wohl zwischen Geistlichen und Weltlichen zu¬
steht. — Der Vorstand erstattet hierzu seinen alljährlichen Be¬
richt über die Zustände des Kreises. Demselben seien die folgen¬
den Sätze entnommen. Das kirchliche Leben zeigt im ganze
die gleiche Physiognomie wie im Vorjahrx . Wenn auch der
Kirchenbesuch im Allgemeinen als ein befriedigender bezeichnet
werden darf , so läßt sich doch trotz des stetigen Wachsthums der
Gemeinde, keine Steigerung desselben constatiren . Die Geist¬
lichen haben sich, auf ihrer Frühjahrskonferenz bereit erklärt,
künftig beim Beginn des Confirmanden -Unterrichts einen be¬
sonderen^ Gottesdienst für die Consirmanden , deren Eltern und
Angehörige abzuhallen , um dadurch diesem Untericht, sowie der
ganzen Vorbereitungszeit zur Confirmation ein weiheoollesGe-
präge zu geben. Bezüglich der Christenlehre wurde probeweise
die Durchführung für das ganze Jahr beschlossen, da jedoch die
Christenlehre meist von den Kindern höherer Stände besser be¬
sucht wird , als von denjenigen, welche derselben am meisten
bedürften , so ist für diejenigen Kinder , welche noch Fortbil¬
dungsschulpflicht sind eine Christenlehrstunde in den Lehrplan
der Fortbildungsschule ausgenommen und die Theilnahme für
diejenigen , welche keinen Religions -Unterricht mehr haben, ob¬
ligatorisch gemacht worden . Die 'Zahl der aus der Landeskirche
förmlich Ausgetretenen belief sich in 1902 in der Marktkirchem
gemeinde auf 5, in der Bergkirchengemeinde auf 10 und in der
Neukirchengemeinde auf 50. Die Austritte sind theils auf sek-
tirerische Umtriebe, thells auf kirchenfeindliche Agitation zurück¬
zuführen. In mehreren Fällen gelang es der seelsorgerischen
Einwirkung , die Austrittserklärrrngen wieder rückgängig zu ma¬
chen. Auf Anregung des Bezirks -Synodalausschusses richtete der
Kreis -Shnodalvorstand gleich den Kirchen-Vorständen der Ge¬
meinde an den Bundesrath eine Petition gegen die Aufhebung
des § 2 des Jesuiten -Gesetzes. Die sittlichen Zustände in den
Gemeinden bieten im Wesentlichen das gleiche Bild wie im ver¬
gangenen Jahre . Einzelne Fälle von schweren sittlichen Ver¬
irrungen , groben Versündigungen haben auch im letzten Jahre
daran erinnert , daß die Gemeinden mehr und mehr den Gefah-

, ren großstädtischen Verderbens ausgesetzt sind. Neben dem un¬
mäßigen Wirthshaustreiben , welches das Familienleben zer¬
rüttet , ist es besonders die Zuchtlosigkeit der schulentlassenen
Jugend , welche uns mit Besorgniß erfüllt und an uns die ernste
Mahnung richtet, diesen Mißständen mit allen Kräften zu Steu¬
ern ."

* Kurhaus . Am nächsten Mittwoch , den 1. Juli findet wie¬
der ein Illuminations -Abend im Kurgarten statt. — Morgen
Sonntag , findet Solisten -Abend der Kurkapelle statt.

* Residenztheater . Heute Samstag findet die 5. Aufführung
der mit größtem Beifall aufgenommenen Johann Strauß 'schen
Operette „Wiener Blut " statt , der am Sonntag die Preniiere
der Carl Zeller 'schen Operetten - Novität „Der Kellernieister"
wlgt , welche bisher überall in Folge ihre melodisisen Musik
Anklang gefunden hat . Die Operette ist durch Herrn Reg.
Wolf Kühns und Herrn Kapellmeister Theodor Erler aus das
Sorgfältigste vorbereitet . Montag findet die erste Wiederholung
der Operettennovität statt.

* Spielplan des Kgl. Theaters . Sonntag , 23. Juni ,.Ar-
mide". Anfang 7 Uhr . — Montag , 29. „Uachsmann als Er¬
zieher". Anfang 7 Uhr . — Dienstag , 30. „Die Walküre". Jricka:
Frau Olga Randen vom Stadttheater in Riga a . G . Anfang
6y2 Uhr. — Mittwoch, 1. Juli „Die Zwillingsschwestev". An¬
fang 7 Uhr . — Donnerstag , 2. Zur 50jährigen Gedenkfeier der
ersten Ausführung in Wiesbaden bei fefllich beleuchteteni Hause:
„Lohengrin ". Anfang 7 Uhr . — Freitag , 3. „Die Fledermaus ".
Anfang 7 Uhr. — Samstag , 4. „Rühmlose Helden". Anfang 7
Uhr. — Sonntag , 5. „Oberon ". Anfang 7 Uhr. — Das König¬
liche Theater bleibt Ferienhalber vom 6. Juli bis einschl. 29. '
August d. I . geschlossen.

* Walhallatheater . Wochenspielplan. Sonrttag , 28. Juni:
„Robert u . Berttam ". — Montag , 29. „Der Opernball ". —
Dienstag, 30. „Robert und Bertram ". — Mittwoch , 1. Juli:
„Das süße Mädel ". — Donnerstag , 2., Freitag , 3., Samstag,
4 und Sonntag , 5. Juli : „Die Geisha". — In Vorbereitung
„Der Wahrheitsmund ", Operette von Platzbecker.

* Handelsregister . Im Handelsregister wurde eingettagen:
„Rheinische Maschinenfabrik , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung Wiesbaden ." Durch Beschluß der Generalversammlung
vom 17. Juni 1903 ist der bisherige Geschäftsführer Hermann
Mayer aus seinem Amte entlassen und der Kaufmann Ludwig
Kaufmann zum Geschäftsführer bestellt worden.

* Sie wollte auch wählen ! Zu den vielen heiteren Scenen,
welche sich sowohl bei der Haupt - wie auch bei der Stichwahl
zugetragen haben, wird uns noch eine solche mitgetheilt, welche
wir hier wiedergeben. Am Tage der Stichwahl nahm eine äl¬
tere Frau aus dem Westend vor dem Wahllokal an der Blü-
cherschule Aufstellung, um stille Beobachterin zu sein, in wel¬
cher Zahl die deutschen Männer von ihrem Wahlrecht Gebrauch
machen würden . Ein eifriger Agitator der sozialdemokratischen
Partei , welcher die Frau längere Zeit beobachtet hatte , ging
auf dieselbe zu und drückte ihr mit dem Bemerken, sie solle wäh-

Aen gehen, einen Zettel für Lehmann in die Hand. Die ange¬
hende Politikerin nahm wirklich die Sache ernst, und begab
sich ins Wahllokal, um sich ihrer vermeintlichen Pflichten zu
erledigen. Ws der Wahlvorsteher die Frau nach ihrem Begehr
frug, zeigte sie ihren Wahlzettel vor mit dem Bemerken, sie
wolle auch wählen. Der Vorstand klärte jedoch die Frau über
ihre politische Stellung als Reichsbürgerin auf und mit nie¬
dergeschlagenen Augen verließ sie das Wahllokal.

* Kaminbrand . Heute Morgen 10 Uhr wurde die Feuer-
wehr zur Löschung eines im Hause Mouritiussttaße 3 ausge-
brochenen Kaminbrandes gerufen. Vor dem genannten Hause
verfolgte eine große Menschenmenge den Löschvorgang, ver bald
beendigt war.

U bolillknmts-MiMW.
Zum bevorstehenden Quartalswechsel empfehlen wir ein Abonne¬

ment auf dm täglich — Sonntags in 2 Ausgaben — erscheinenden

„Miesbadklier Gniml-Anjkjgrl"
mit dem

„Amtsdlatt»er Stakt Wiesbakm".
Die Tendenz des Wiesbadener Generalanzeigers ist absolut

unparteiisch. Durch populär geschriebene Leitartikel unterrichtet
der Generalanzeiger über alle wichtigen Vorkommnisse in der
Politik und politischen Tagesstagen ; die Fassung ist kurz, bündig
und volksthümlich. Außerdem gibt er in einer Fülle kurzgefaßter
Nachrichten eine Uebersicht über die allgemeine politische Lage. Ein
sehr umfangreicher , neuerdings ganz bedeutend vermehrter
Depeschendienst und gute Informationen  ermög¬
lichen es, die Leser des Generalanzeigers aufs Schnellste über alle
Ereignisse von allgemeinem Interesse auf dem Laufenden zu erhal¬
ten. Große Sorgfalt verwendet der „Generalanzeiger" auf die
Berichterstattung über alle Vorgänge in Wiesbaden und Um¬
gebung; durch rationelle Ausgestaltung eines eigenen Reporter-
und Correspondentendienstes hat der Generalanzeiger täglich eine
Fülle von Origiualinformationen , über die die übrige Lokalpresse
nicht verfügt. Dem Ernst des communalen Lebens widmet er her¬
vorragendes Interesse , wie er andererseits dem heimischen Humor
in gern gelesenen originellen Artikeln eine Stätte bereitet. Die
verehrlichen Vereine von Wiesbaden finden den Generalanzeiger
stets in der zuvorkommendsten Weise bereit, ihre Interessen in
weitgehendstem Maße zu vertreten . Um den Interessenten der
weinbautreibenden und den Weinhandel pflegenden Bevölker¬
ung entgegenzukommen, veröffentlichen wir auch stets die Re¬
sultate aller wichtigeren Weinversteigerungen.

Aus sachverständiger Feder berichtet der Generalanzeiger fer¬
ner über alle bemerkenswerthen Vorgänge aus dem reichen Kunst-
leben Wiesbadens , und dem Feuilleton widmet er täglich einen
ausgedehnten Raum . Belehrende Artikel aller Art , gute Belle¬
tristik, Spiel und Scherz finden im Feuilleton weitgehende Be¬
rücksichtigung. Demnächst beginnen wir mit dem Abdruck eines
neuen, überaus fesselnden Romans
der zweifellos das ganz besondere Interesse unserer Leser finden
wird.

Nicht weniger als
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werden unseren Abonnenten geboten, davon ist das tägliche „Un¬
terhaltungsblatt " dem Feuilleton und dem Roman , der „Land-
wirth " den speziellen Interessen der ländlichen Bevölkerung und
der „Humorist " nebst den illustrirten „Heiteren Blättern " einer
stöhlichen Weltanschauung reservirt.

Täglich erscheint mit dem Hauptblatt des Generalanzeigers
das

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
In demselben erscheinen die standesamtlichen Nach¬

richten, die Kurhausprogramme, sowie alle städtischen
BekanntmachungenZ 11 © V H t und werde« von
anderen hiesigen Blätter» — meist verspätet— unserem
Amtsblatt nachgedruckt.

Durch seine immer wachsende Verbreitung ist der General¬
anzeiger ein

Infertionsorgan erde» Hannes,
wir empfehlen ihn daher auch der nachdrücklichstenBenutzung
unserer verehrlichen Geschäftswelt.

Bei all dem Gebotenen ist der „Generalanzeiger" beispiellos
billig, sein Bezugspreis beträgt nur

KT 50 Pfg . monatlich "VS
(Bringerlohn 10 Pfg .j

Abonnementsbestellungen werden von der Expedition, Mau¬
ritiusstraße 8, unseren Agenturen, sämmtlichen Postanstalten des
Deutschen Reiches und den Landbriefträgern entgegengenommen.
(Post-Zeitungsliste Nr . 8167.) Der Preis , durch die Post bezogen,
beträgt : 1,75 X  pro Quartal , excl. Zustellungsgebühr.

Wir werden besttebt sein, auch im neuen Quartal die Gunst
unserer alten Freunde zu erhalten, und auch unseren neuen Freun-
den unentbehrlich zu werden.

Verlag und Redaktion des

„Wiesbadener General -Anzeiger",
Amtsblatt »rr Stadt Wi-sbad-«.

* Berlin , 27. Juni . Me aus Kiel gemeldet wird ^ kehrte
der Kaiser gestern Nachmittag 3| Uhr von der See -Regatta,
der er auf dem „Meteor " beigewohnt hatte , zurück, folgte da-
rauf einer Einladung des Mister Vanderbilt , welcher die Re-
gatta auf der Kaiseryacht mitgemacht hatte , auf die Dampf-
Yacht des Letztgenannten und begab sich gegen 4 Uhr auf die
..Hobenzollcrn ". Gegen 5 Uhr fand beim Prinzen und der
Prinzessin Heinrich e:n Galasest statt . an welchem fümmtliche
in Kiel weilenden Fürstlichkeiten theilnahmen . Dazu wa¬
ren eingcladen der amerikanische Botschafter in Berlin und
die Offiziere des amerikanischen Geschwaders . — Me gestrige
Regatta nahm trotz des für die großen Aachten geringkn
Windes einen guten Verlauf , Heute Vormittag fand «ige

offne Wettfahrt auf 'dem Kieler Hafen für Pachten der 5. und
6. Klaffe statt . Die anläßlich der Kieler Woche zu veranstal¬
tenden Fesüichkeiten nehmen heute Abend ihren Anfang nnt
einen ! Herrenabend des Norddeutschen Regaüa 'Vere.w.8 in
der See -Badeanstalt . — Der ehemalige langjährige Kassirex
des Deutschen Beamtenvereins , Richard Korth , wurde gestern
von der 3. Straflammer des Landgerichts I wegen Verun.
treuungen in Höhe von etwa 33000 Mark zu drei Jahren
Gefängniß verurtherlt . — Dieselbe Strafkammer verurtheilte
gestern den Agenten Karl Schwarzhaupt und den Makler Ri.
chard König aus Halberstadt wegen Beleidigung des Grafen
Douglas und versuchter Erpressung in der bekannten Brandt-
scheu Millionkn -Erbschaftsoffaire zu je 1 Jahr 6 Monaten
Gefängniß und 3 Jahren Ehrverlust.

— Wien , 27. Juni . Der Ministerpräsident richtete an
die Präsidenten beider Häuser eine vom 24. Juni dattrte Zu.
fchrist , in per im Allerhöchsten Aufträge die Vertagung des
Reichsrathes  ausgesprochen wird.

* Belgrad , 27. Juni . Der an der Verschwörung bethei¬
ligte Oberst M a s chi n wurde zum General ernannt.

* Bukarest , 27. Juni . Alle Offiziere des 6. serbischen
Infanterieregiments , welche rumänische Ordensauszeich.
nungen besitzen, wurden auf Befehl des Königs Karl aus der
rumänischen Ordensliste gestrichen. — In Hofkreisen
wird versichert, daß , falls König Peter von Serbien keine
Bestrafung der beim Königsmord  Betheiligten vor-
mmmmt , derselbe nur dann anläßlich seines Antrittsbesuches
bei Hofe empfangen werden wird , wenn er ohne militärische
Begleitung kommt.

= Petersburg , 27 . Juni . Wie amtlich gemeldet wird,
verschlimmerte sich der Gesundheitszustand der Großfürstin
Alexandra Josefovna,  der Wttwe des Großfürsten
Konstantin Nikolajewitsch , geb. Prinzessin von Sachsen -Men.
bürg , seit Februar . Infolge chronischer Nierener¬
krankung  bei weit verbreiteter Arteriosklerose wurde die
Großfürstin blind . Ungeachtet der ärzllichen Maßnahmen
verschlechterte sich ihr Zustand . Die forffchreitende Nierener¬
krankung rief Krankheitserscheinungen des Centralnerven¬
systems hervor , psychische Alteration wechselte ab mit De¬
pression . Am 24 . Juni zeigte sich leichte Parese des Gesichts,
Sprechstörungen , Trübungen des Sensoriums und Mnregrl-
Mäßigkeit des Herzens . Der Zustand der Großfürstin ist
sehr ernst.

* Saloniki , 27. Juni . Zwischen den Stationen Gu-
mulgjina und Demirbeyli wurde versucht , einen Eisenbahn¬
zug in die L u f t z u s p r e n g e n . Es wurde aber nur die
Lokomotive beschädigt . Me Militärbehörde verhaftete 10
Bulgaren . Alle Züge in der Uingebung verkehren mir ver-
stärkter Militärwache.

Elekwo-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich w-
Politik und Feuilleton : Chesredatteur Moritz Schäfer:  sm
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich u>

Wiesbaden.

Gemeinsame Ortskrarrkerrkafse
Wiesbaden . Büreau : Luisenstratze 2 ».
Kassenärzte: Dr. Althausse.  Marktstraße 9. Dr. Baum.

Adelheidstraße 58. Dr. Brömser,  Langgaffe 19. Dr. Deliu -,
BiSmarckring 41. Dr. F i scher . Adolssallee 49. Dr. Heß, «>rch-
»offe 29. Dr. Heyma » n , Kirchgaffe8. Dr. Jung  e rm  a na,
Langgaffe 31. Dr. Keller,  Rheinstraße 38. Dr. Koch,
platz'7. Dr. Mäckler.  Rhemstraße 30. Dr Prüssian.  Tannu --
trage 49. Dr. Schräder,  Stiftstraße 4. Dr. V i g e ne r.
traße 10, Dr. W a chen h u 1e n , Friedrichstraße 41. Svezmlarzr-
Dr SBi er m er , Friedrichstraße 38, für Frauenkrankheiten un°
mrtshülfe, — Dr. Fr. Knauer. Rheinstraße 15, für AugenI-'d N,
— Dr. Gg. Knauer,  Wilhelmstraße 52, für Haut- und Geschieh
Rankheiten, — Dr. Ricker,  Lang,affe 37, für Hals-, Rasen-
Obrenleiden. — Dr G uradze,  Wilhelmstraße 3, Dr. Hacke
iruch , Nicolasstr. 12, Tr . Landow,  große Burgstragelb, ^ -
tzagenstecher,  Wilhelmstraße4, Dr. R os e r , S °nnenderger̂r°°
15,  für chirurgische Krankheiten. ®. Moureau,  große Bürgin-
16, für Zahnkrankheiten. Außerdem für Zahnbehandlung: Denkil «
Heinrich,  Blücherstraße14. Müller.  Webergaffe 3, Schm ' » ''
Zriedrichstraße 29, Wolf.  MichelSberg 2. Heilgehülfen und Mast-»»
stlein,  Marktstraße 17. Mathe « , Echwaldacherstr 13. s ch®
»Scher,  Srbwalbacherstr . 25. Masseuse Frau Freeb,  4 **?’ ,
traße 4. Lieferanten für Brillen: PH. Do rner,  Marktftraß
D c u l a r i u m, « . m. b. H., Webergaffe9. Für B-nd-g-n
ll. Stoß , Taunusstraße 2, und >8 e b r ü &e s Kir s ch HSf e r , r. »
jaffe 10. Für Medizin und dergleichen sämmtliche Apoty g
(irr. Verbandstoffe sind auf dem Kassenbureau erhältlich.

SS  lehre ich unter Garcllttt
daS Erfolges nach

weltbekannten
' 4ekr .'tber ' sck>- nM^
tyode . Jede, ebsi

^ <schl-chtest- ». unle,-E
Schrift wird durch meine Methode dauernd schön und ge

Gründlche Ausbildung in Buchhaltung . sowie>n
sammten(aufm . Wissenschaft , in Kursen sowie
richt in TageS- oder Abendstunden Der Unterricht an * ibeTl
steht unter persönlicher Leitung von FranE . ^ ^langjährige Fachlehrer»».

Rhein .- Westf . Handels -Lehranstalt
Dir. : E . Schreiber , Rheinstr . 103 , 1. <-. d. R-ngn

Sommerfrische WMrieöen,
Michelbach bei Bad Schwalbach, „

dir. am Wald, Arzt, Apotheke, Post, Bahnhof . Zimmer wit
ohne Pension.
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Bürgerliche

Wohnungs-Einrichtungen.
I

Große Auswahl ! — 2V Musterzimmer!
Speialität:  Braut -Ausstattnngen.

Einzelne Möbelstücke für Zimmer und Küche zu sehr billigen Preisen.
Gegen Baar ! Auf Theilzahlnng!

L. Wolf , Wiesbaden,
Friedrichstraste 33 , 1. Stach

c
c
c
7
\
c
0
\
0 \

Ecke Neugasse

Koikl-KkßMrM
„Friedrichs Hof."

Heute, Samstag , Abend:

M1itLi'-Ooii66rt,
ausgeführt von dem Trompetercorps des Husareu-
Regiments No. 13 (König Humdert von Italien)

unter persönliche: Leitung des StabstrompelerS
Herrn Heinrich.

Morgen , Sonntag:
Frühschoppen-Coneert.

4442 Aug . Bökemeier

>
D
D
5
>
i

0 %

Jeder Käufer erhält
bis 5 . Juli

15 #|0-SS ® ° |„
Rabatt auf sämmtl. Saisou-

§chnhwaaren
für Herren , Damen und Kinder»

nur
11 Marktstratze 11

im Hause der Harlh'schcn Schweineiuetzgerei, im

Mainzer Schuh -Bazar
von Philipp Schönfeld.

NB. Ca. 150 Paar Kinder -Halbschnhe . hochfein,
nur Mk. 2 .7ö . 4450

I
o
>

„Saalbatt Germania ".
Platterstraße 10O

Heute, Sonntag , vo» 4 Uhr ab:
Aosze Ifmnoniiildje Unterhaltung

mit T I H Z . g*
Auftreten deŝ Humoristen H . Lcmnann mit neuen ß*
Vorträgen. 4425 ^

Hierzu ladet ergebenst ein £
Jacob ECoob, Restaurateur . ^

c
i
©

Heute , Sonntag , von Boruiittaffs 7 lliir ab,
wird das bei der Untersuchungminderwcridig befundene Fleisch

zweier Olsen zu 45 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der UnterzeichnetenStelle auf der
Freibank verkauft. Au Wicderverkäufer(Flcifchbändler, Metzger, Wurst»
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgege en werden. 4434
__ Städtische Slblantbaus -Verwaltung.

Kohlen 5^
kann in bester Waare zu den billigsten f

J Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
»bebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.

W. Thurmann jr . , 6340
Wiesbaden , Wellritzstrasic 19. Teevlhon 546.

StornKammer,
Erfrischungslokal ä la Aschinger Berlin

am Schlotzplatz , gegenüber dem Rathskeller.
Ausschank hiesiger und feinster auswärtiger Biere,

Berliner Weißbier , fclbstgekelterteWeine u. Apfel¬
weine, div. Liköre, Limonaden u. alkoholfreie Getränke.
— Reichste Auswahl iu belegten Brödche » Pr. Stück

10 Pfg. — Feinste Delikatessen . 3826
Inh . : «fean Läppert.

Telefon 450

Goldgasse 7 . • Goldgasse 7.
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Ross ",
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten -Restaurant . —

Billige Preis «! Telephon 3083.
3226  Eigenthümer : Hugo Kupke.

4433«

Seifen«».SSiftirtttel.
Ia weiße Kernseife' per Pfd 28,

b. 5 Pfd. 26, b. 10 Pfd. 25 Pf.
Ha weiß- Kernseife per Pfd. 33,

b. 5 Pfd. 21. b. 10 Pfd. 20 Pf.
Ia hellgelbe Kernseifep. Pfd. 26,

b. 5 Pfd. 24, b. 10 Pfd. 23 Pf.
Ila hellgelb- Kernseifep.Pfd. 33,

b. 5 Pfd. 22. b. 10 Pfd. 21 Pf.
Ia Glycerin-Schmierseifep. Pfd.19.
b. 5 Pfd. 18. b. 10 Pfd. 17 Pf.

Adolf Haybach,
Wellritzstraße 22.

4133. Telephon 2187.

MarqmsendreUe
Bettdrelle, Roßhaare, alle Polster¬
artikel empfiehlt billigst. 2267

A. Rödelheimer,
Mougerrffe 10'

Nassauische Bank
Wiesbaden

Act . - Gea.
0 Wilhelmstrasse16 *•

An- u. Verkauf von Effekten
an in- und ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Effekten.

Einlösung von Coupons vor Werfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Creditbriefen
auf alle grösseren Plätze des In- und Auslandes.

Einziehung und Discontirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne CreditbewiKigung.

Checkwerkehr.
Aufbewahrung von Effecten und Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mitverschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche ge nach Kün¬

digungsfrist mit 8—4 °/o p. a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

Nassauische

Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden e. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauischen
landw. Genossenschaften.

Reichshank-
Giro -Konto. Moritzstrasse 29. SÄT

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . HK . 3,270 .000 .—*

Reservefonds und eingezahlte Ge-
sohäftsantheile am 31. Dez. 1902 Hk . 170 .249 .52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk 500 — mit
täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von 3Vs0/o.
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Hassenstund n von 9 —12'/, Uhr . 8730

RoseuliebHaber und
Blumenfreunde

machen wir ergebenst darauf aufmerksam, daß vom 22.- 29. Juni ein

Sortiment öligefrijuitteiifr Rosen
in der Halle unserer Gärtnerei zur Aussiebung gelangt; gleichzeitig
laden wir auch zur Besichtigung unserer Gartenanlagen, Baumschulen,
Gewächshausanlagen re. ein. 4006

A . Weber &  Co .,
Parkstraße 45.

NB. Sonntag Nachmittag von 2 Uhr an geschloffen._

AindkU-AilßM Klmdkti-Hem
Walkmiihlstr. 1». Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als: Besen,

Schrubber. Abseife« und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider, und
Wichsbürsten rc., ferner: Fußmatte « , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitzc werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut auSgeführt.

Auf Wunsch werden vie Sachen abgeholt und miedet
zurüdgcbracht. 659

318

§ominerfrisciie!
Niederselters im Taunus (Kgl. Selters).

Billigste Lebensbedingungen
Auskunftb. Dr . J . Hauifmann , Riederfelter«.

Männergesang Verein COIiCOFtliä.
Samstag , den 4 . Juli , Abends

präcis il Uhr:

I. ordentliche
GmeraliiersammlMg

im Vereinslokal

„Stadt Frankfurt".
Tagesordnung:

1. Bericht über das abgelausene Geschäftsjahr.
2. Rechnungsablagc des KasfirerS
3. Bericht des Oeconomen.
4. Wahl einer Commission zur Prüfung der Jahresrechnungund

des Inventars.
5. Neuwahl des Vorstandes.
6. Vereinsaugelegenheiten.
Wir laden hierdurch die verehr!. Vereinsmitgliederzum zahlreichen

und pünktlichen Besuch ergebenst ein, mit dem Bemerken, daß etwaige
Anträge zur Generalversammlung bis längstens 30 . l. Mts ..
Abends , bei dem Präsidenten, Herrn Fritz Saueressig , Rhein¬
straße 20, schriftlich einzureichen find.
4392 Der Vorstand.

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschinen -Systemeu-

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äussergt billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzungs- u. Schreibmaschinen- Institut
_ Röd « p» *pas » e 14 , b__

¥ jgr Nur noch kurze Zeit
dauert der Verkauf von Reise -, Hut -, Schiffs -, Kaiserkoffern , aus
ächten Rohrplatten u. s. w., Hand u. Faltenkoffer mit u ohne Toilette,
Hand-, Anhänge, u. Umhängetaichen. Portemonnaies, Brief u. Ciaarren-
taswen, Schulranzen u. sämmtl. Reise-Artikel in meiner Wohnung
N.ngässe 22 , 1 St ., früher Grabeiistr. 9, zu sehr bill. Preisen. 1140

Cousum -VerrinSonnruberg
G. nt. b. H

Montag , den 29 . Juni ds. Js ., Abends 8 1/, Uhr findet
unsere diesjährige ordentlich- jährige

Generak-Bersammlung
im Gasthaus zum Philippsthal (Wilh. Jekel) statt.
Tagesordnung:  1 . Rückblick über das abgelaufene Vs Geschäfts¬

jahr. 2. Bericht des Aufsichtsraths. 3. Anträge. 4. Verschiedenes.
Sonnenberg, den 15. Juni 1903.

Consum - Iferein Sonnenberg 6. m. b. H.
• Der Vorstand.

4388 Hch. Diefenbach. M. Wirth. Lud. Schmidt.
NB. Anträge müssen bis zum 24. Juni nach Z 13 des Statuts

schriftlich eingereicht werden._

Lokal-Sterbe-Versicherungs>KasseJ
Höchster Mitgliederstand aller hies. Sterbekaff«« (3200
Mitgl .) Billigster Sterbebeitrag , « ein Eintrittsgeld bis znm

Alter vo» 40 Jahren . — Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
DF Sterberente «erden sofort nach Vorlage

UWuruF 1.VM.« der Sterbenrkunde gezahlt.— Die Vermögenslage
der Kasse ist hervorragend günstig. (ReserPefond z. Zt . 78,000 Mk.)
Bis Ende 1902 gezahlte Renten Mk 207,918 .- . An.
Meldungen jederzeit bei den Borstanosmitgliedern: Heil , Hellmund«
straßc 37, § toll , Zimmermannstraße 1, Lenius , Hellmundstraße5,
Data , verlängerte Nikolasstr., Ernst , Philippsbergstraße 37, Grell,
Bleichstraße 14, Auer , Adlerstraße 60, Ehrhardt , Westendstr. 24,
Faust , Schulgasse5, Geissier , Riehlstr. 6, Hauck . Adlerstr. 8,
Iteusingr , Bl-ichstraßc4. Ries , Friedrichstraße 12, Steinritz,
Friedrichstraße 12, Wittmann , Schulberg9, sowie beim Kassenboten
NoH - Houss ong , Albrechtäraße40. 606

WWWWWWWWWWWWWWWW

Äsgart und Mittgart
imd die schönsten Lieder der Edda

von Friedrich Filehbach.

Vorräthig bei H . Heues in Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , den 33. Juni 1903.

Evangelisches Vereinshaus . Platterstraße 2.
Sonntag 11.30 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4.30 Uhr: Versamm.

lung junger Mädchen (Sonntagsverein). 8.30 Uhr, Versammlung
für Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gemeinschaftsstnnde.
Ev Männer « und Jünglings -Verein.

Sonntag, Nachm. 3.30 Uhr: Fainilien-Ausfing nach der Sicht erhöhe.
Montag Abend 9 Uhr: Gesangstunde.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Freitag Abend 8.30 Uhr: Posauuenprobe.
Samstag Abend 9 Uhr: Gebctsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich«ingeladen.
Jugendverein.

Sonntag, Nachm. 3.30 Uhr: Familien-AuSflug nach der Sichterhöhe.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Turnen.

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rheinstraße 54, Part.
Sonntag , den 28. Juni 1903.

Sonntag, Theilnahme an dem Mission- fest in Delkenheim, Abfahrt 12
Uhr nach Erbenheim.

Montag, Abends 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag Abends 8 45 Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch Abends 9 Uhr: Bidelbesprechung der Jugend-Abth.
Donnerstag Abends 9 Ubr: Posaunenchor-Probe.
Freitag Abends 9 Uhr Turnen.
Samstag Abends 9 Uhr: Gebetstunde.



Am AuSgang von Somoonborzr , im Goldstern-
thal , direkt am Wald, mit der eleker. Bahn Wfesbaden

Sännen berg bequem zu erreiche». >
Prima Speisen und Getränke*

sowie Kaffee , Thee , Choco ade,
Milch und stets frischen Kuchen.
497 Besitzer: Josef Klein.
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28. Stnri 1903.

Saaibau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstratze 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahu ).
Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik,
wozu höflichst einlabet Job . Kraus.

Gasthaus zum Gneisenau,
Westendstraffe SO (Ecke Gneisenaustraße).

empfiehlt guten WW  Mittagstisch in und außer
dem Hause zu mäßigen Preisen , sowie reichhaltige Speisen¬
karte zu jeder Tageszeit . — Bier aus der Kroneubrauerei
Wiesbaden , reine Weine , prima Apfelwein.

9075 Frau Maris Hardt tWw.,
(rüber „Karlsruher Hof" .

Bierstadt.
Saalbau Adler.
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ad findet große

BS - Tanz -Musik -ML
in meinem Saale statt , wozu sreuudl . cinladet
2070_ Hein Brühl.

Hirrstadt.
Saalba « „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab : Große

Tsnz . JI nsi k,
prima Speisen « . Getränke , wozu ergebenst einladet
'kill  _ Ph . Schiehone » _

Rambach , Gaühaus pun SttUiüT
Den verehrl. Vereinen und Gesellschaften halte meine geräumige»

Lokalitäten und schönen großen Saal zur Abhaltung vor W
Vergnügungen bestens empfohlen. .

fV * Schönes Gartenlokal mit prächtiger AiiofiM
Fremdenzimmer . Achtungsvollst

_ Ludwig Meiste »*.

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasse 9,

in nächster Nähe vom Circus.
Bringe mein schönes schattiges Gartenlokal in empfehl j

Erinnerung . Achtungsvoll
5_ Wilh . Bräuning .^ ,

(IKndftatio» der
Murgthalbahn)

Gasthaus zum Grünen Baum,̂
Altrenommirtcs Haus . Bürgerliche Küche Forellen
Weine ff . Bier vom Fast . Gut eingerichtete
Zimmer mit 22 vorzügl Betten . — Kalte und warme r  ,

zu jeder Tageszeit . — Pension Mk. 3.50 und 4.0t.
#3T  Schöne Ausflüge . Aufnahme vou
gesellschaften . -WW 2.
Radsahrer-Hilfsstation. Ständiges Fuhrwerks lSai NM

Egentdümer: Herrn,
Gartenrestaurant und Cafe

„Lun MJostermnhle ^,
in 10 Min . bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu

Täglich znm Kaffee frische Waffeln . HD
_ Schöner Ausflugsort für Vereine . — Radfadrstation .̂Kellerskopf.
Schönster Spaziergang , herrlichste Fernsicht, vorzügliche
beste Erfrischungen , sowie Kaffee , Thee , Chocoiao », «

Kuchen div. pr. belegte Brode.
z . „

Nr . 148. Wiesbadener General-Anzeiger.

Heirate Gesuch.
Junger Wittwer mit flottem

Geschäft, welches jährlich M. 6000
bis 8000 Reingewinn abwirft,
sucht sich zu vorehelichen. Damen
wollen unter Beisügung von Pbo-
tograpbie mit gleichzeitiger Angabe
der Beriiiöqensverhäitnisse unler
Chiffre R. G. 90. Briese an die
Exped. ds Bl . gefl. einreichen.
Annonyme Zuschris.en werd. nicht
berücksichtigt. 4l78

L^ ilse * geg. Biulstock. Timer.
man, Hamburg , Fichtestr. 33.

1272/55

Sadtösen,

empfiehlt billigst

Hegen,
Ecke Gold - u. Mehgergasse S7 . Telephon 286 S.

Caffcc- und Tpeisehaus
von C. Ullrich,

315 Mauergasse 15 , 4333
empfiehlt guten bürgerlichen MlttagStisch zu 45 Psg . u. höher,

sowie Adendeffe » von 25 Psg . an in und außer dem Hause.

Sonnenbergerstratze 52
Schönste Lage, nächst den Kuranlagen , bequem zu erreich e , Haltestelle der elektrischen Bahn . —

Große Lokalitäten, schattiger Garten mit Terraffe , Billardzimmer , moderner Speisesaion , reichhaltige L-Peisc-
karte, hochfeiner Lagerbier nach Pilsener Art . Weine erster Firmen . 3259

Diners und Soupers von Mk. 1.20 an.
Zum Besuche ladet ein Jean Schupp , Restaurateur.

tfyon Qpo/"

Vam ä 10 oder SO Pfg.
W Unübertreffliche Güte"9#

Wllionenfach bewährte Rezepte
gratis in den an den Plakaten

kennUichea Verkaufsstellen.
Engros durch 650|i2j

|@\ Weygandt , Wiesbaden

Die selbstheizende Pa-
tent-Plätl nasehineöALU,
neuestes Modell, (Preis
5 Mark), ist an Einfach¬
heit , Wirkung und Be¬
quemlichkeit im Haus¬
halt unerreicht . Druck¬
sachen , humor. Dalli-
Postkarten und Dalli-
Jugendspiele überall um¬
sonst, evtl , direct durch

Deutsche
Gliihstoff-Geseilschaft

Dresden . 1252:55 1|

Najsaaischt Klei-rkfarbtrei nnü cheni.Waschanstalt.
Annahmen:

Sal . Bacbarach , Webergasse 2,
Berliner Confectionshaus , Marktstraße 10.

Nasche, reelle Bedienung. 4227

Waldeck
Sommerfrische und feines Restaurant dicht am Walde. — Telephon 646.

Haltestelle der elektr. Bahn der Linie Bahnhöfe—Eichen
Schattige Terrassen . Gartenhalle. Helle luftige Pensionszimmer.

T ägllch : Mittagstisch , Kaffe , ALhendtisch.
und Biere — Dickmilch.

MfMolz
liefert frei ins Haus

per Centner
M . 1.23. HipiiMoI}

per Eentuer
M 2 .2 « .

Wo Gail iw.
Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludueig Becher , Papierhandlung, Gr. Burgstraße 11

ZzhMstttfrl

s

Als besondere Spezialität in meiner Separatab heilung für

Damen -^ chahwaareD

I« nlfn.Shw'tnr-
Schnür- u Knopfsu. fei

mit Louis XV . Absatz.

|mnneK-npl- nnd khenrennr-
Schniikaikftl LDps-». Sd)uutfiitftl

Speier Nachf.
Langgasse 18.
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Albrits-Uiuhiiicis.
üiKiflm für diese Rubrik biiren wir di»

11 Uhr Bormittags
m unserer Sxveeition einjulieiern.

Stellen-Gesucbc.

i

sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach¬
mittagszeit. Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A. P . Kastell-
graße 4, 3 l. 4107

Junger Mann,
17. Jahre alt, d. kausmänn. Buch¬
führung mächtig, sucht bei gering.
Ansprüchen Stellung a. einem
Comptoir. Offerten unter J . M.
4180 a. d. Exp, d. Bl . 4186

glicht . Frau s. Besch, i. Waschen
und Putzen Hochstätte 14,

z St . l. 4053
kUf -,«» nimmt noch Damen
LUlklllk an 4231

Näh. Adlerstraße 22, Vdh. 1.

M

Männliche Personen.
«Anstreicher gesucht Herder

straße 9, pari 4341

Für Schneider!
Tüchtige Großstückarbeiter,

für bessere Confektion, finden
ständig lohnende Beschäftigung.

Scheuer 8i  Plaut,
Herrenkleidcrfabrik, 606

Mainz.
Grundgräber

gesucht. 4401
C. Schätzler. Gustav Adolfstr. 4.

ttchtige Klattklllkser
sofort gesucht. 4386

Emil Köbig,
Alleinverkauf der Mettl . Platten,

Bertramstraße 5.

Ziegclarbeiter
gesucht,

2 Ringosenarbeiter (Setzer- und
Ausfabrer) und 2 Zicgelerdarbeitcr,
können sofort eintreten. Näh . auf
der Dampfziegelei Linnenkohl ober¬
halb d. Dotzheimer Bhf. 4370

^ »ür den Verkauf einer staub-
iy  vertilgenden Futzbodcn-
Oels (beste Marke) wird eiu

Tücht. Reisender
für den Bezirk Wiesbad en als
■W Alleinvertreter
sofort gesucht Hohe Pro¬
vision, die sofort ausgezadlt,
wird, gewährt. Gefl. Offerten u.
6. W. 1000 postlagernd Frank¬
furt a. M. 25. 0

Schlosserlehrling
Ucht 148

Louis Moos,
_ Dorkstr. 14._
ehrling sucht E. Stößer , Ntecha-

niker, Michclrberg 8. 3571
Braver

KchlosserlehrUng
gesucht. 9528

I . Hoblwein, Helenenstr. 23.
Ein Maierlehrling

ges. Jahnstr . 8. 4002

Verein für unentgeltliche«

Miisnchmjg
i« NathhanS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilnug für Männer
Arbeit finde» :

Kunst» u. Gemüse-Gärtner
Glaser

Anstreicher — Lackierer
Kunst-Schtosser f. Bau
Jun -Schmied
Schuhmacher
Spengler
Wagner
Kutscher
Fuhrknecht
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Herrschaftz-Gärtner
Kaufmann s. Eomptoir
Küfer
Steindrucker
Mechaniker
Bau-Schloffer
Monteur— M
Bureaugehülke
^Ure au Diener^mkaffierer
Kutscher

>er
>Maschinist— Heizer

HerrschaftSkutscher
^aglühner
Krankenwärter

Provißons-Rcifeiidn
gesucht für sehr gute Maaren.
Lebensstellung. Näh . u . F. W . C.
522 an Rudolf Masse, Frank¬
furt a. M . 769 18

6tefl(mia$meig
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschäftsstelle befindet sich

x Neugaffe I
Weibliche Personen.

Ein faiitr. jsufmiidlhkv
für Nachmittags sofort gesucht
4334_ Webergassc 12.

Mehrere

Lehrmädchen
werden sofort gegen MonatSlohn
gesucht. I . Wittenberg,  Cig .«
Fabr .. Babnhofstc 20. 4211
^HZ^ onatömädcheu ges. Well

ritzstraßc 5. 4385

$m traulem.
welches in der Küche perfekt ist, als
Stütze der Hausfrau bei gutem
Gehalt in ein kleines Hotel-Restau¬
rant möglichst aus sofort gesucht.

Offerten unter 8 . 604 an die
Exped. d. Bl._ 604

Gesucht
Monatsfrau ob. Mädchen f. Morg.
2—3 Std . Borzustellen Morgens
8—10 U. Moritzstr. 21, 1 1. 4380

M üdchen können das Kleiderm.
unentgeltlich erlernen 3535
A. Debus , Langgasse 23.

8'ehrmädchen z. Kleiderm. ges.
Neugasse 15, 1 St . 4132

WWlhcs hemZ
«. Stellennachweis.

Westeudstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
znr Kranen

im NathiiauS Wiesbaden,
unentgeltliche Ltellen -Vcrmiltelung

Telephon : 2377.
Geöffnei bis 7 Uhr Abends.

Nbtheilung I . f. Ditn -tbstni
UNd

Arreittrinnenj
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Alle»:-, Haus -, Kinder» und
Küchenmädchen.

B.  Waich- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausmäochen u Taglöbnerinnen

Gur empsoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung H.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen , Haushältcrlnneii , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gcsellschasierinnen,
Grzicüerinnen, Loiiivtoristinucn,
Bcrkituseriiinen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 für sännntl . Hotelper-
sonal , sowie für Pensionen
(auch ausilläriI) :
Hotel- u. Reüaurationsköchlnnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beichlicßerinnen u. Haushälter¬
innen . Koch-, Büffet- u. Seroir-
sräulein<

6 . Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zett dort zu erfahren.

3uschneide-Schnellkurs.best.Syst.Berl Schneider -Akad. (billig).
Näh. Luisenstr. 22 , Bdh. 4. 4376

Gkirittet*ta4,Maunox’Alabast., sow. Kunst
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest u. im Waffer haltb.) 4183

Uhlinann , Luisenplatz2

Arveiterwafche
wird schnell und pünktlich besorgt

Näh . in der Exped d. BI . 530

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäftenzur Uebernahme
aller vorkommeudcn Arbeiten
Näh in der Exp. d. Bl . 2087

Reell und billig!
Tamen - Sohlen u. Fleck M . 1.80.
Herren Sohlen u . Fleck M . 2.80.
4032_Frankenstr . 7, 3.Jteuerrkklamatilmen
fertigt dar 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
Hochstätle 12/14.

«bessere Herren - u. Dennen-
Wäsche wird sum Molchen. . zum Waschen

und Feinbiigcln angenommen
Seerobenstraße 21,

3126 Hlh. 1 links.

_ Tüchtige
Weißzeug - u. Mnsteruäherin
per sofort gesucht. 4419

Singer Comp .,
4419_ Neugaffe 26_
^üchl . Mädchen, welches bürgerl.
'A*  kochen kann, gesucht Wcber-
gasse 37, im Eckladen. 4422

Schuh
Reparaturen

Mk. 2 — für Damensohle»
und Absätze,

Mk. 2 .50 für Herrensohleu
und Absätze,

inel . kleiner Nebenreparaturen.
Feinere Schuhwaaren werden

ebensallr mit größter Schonung
behandelt und zu obigen Preisen
reparirt.

Durch fortwährende Beschäftigung
von 10 Gehülfen kann auf
Munich jede Reparatur in 2 bis
3 Stunden geliefert werden.

Für solide Arbeit bürgt mein
seit 15 Jahre » bestehendes Geschäft.
Abholen u. Bringen gratis!

Gleichzeitig empfehle mein Ge¬
schäft zum

An - und Verkauf
von getragenen u, neuen Hcrrcn-
kleider, sowie Schuhwaaren
jeder Art.

'

DlNlchMN,
Kmtlklltk

Sie sparen Geld , wenn
Sie

Bettfedern
und

Daunen,
fertige Betten

nn

Firmap. Schneider,
Schuhmacherei,

Hochstätte 31,
Ecke Mi -tzclsberg . 2047

MiMmtii u . Hilten j
Trauringe

fägr  in jeder Preislage . \
Billigste Rcparaturwerk

statte von 24421
llsinr. llsetrsr,

Schwalbachcr straße 33

Wiesbadener
§Md:lil-Hailg,

Mauergasse liä,
kaufen. 4432

Einziges Spezial¬
geschäft am Platze

u. Umgegend.
Graue Federn 35, 50,

90 , 125, 160 , 190 Psg.
Weiße Federn M. 2.25,

2.75 , 3.—. 3.50 , 4.25.
Daunen 2.50 bis 6.— M.

AilkSüMWMk!

I

Fertige Kiffen M. 1.40,
2 —, 3.50, 3.50 pr . Stück.

Deckbetten Ni. 6.50, 8.50,
11.50 , 12 .— 15.—,
17. — per Stück.

Plumeanx . Kinder¬
wagenkiffen , Sopha-

kiffe» billigst.

Arbeiter-Gejang-Uerein

.Frlldkkdllllb"
Morgen Sonntag , den 28 . Juni von Nachmittags

4 Uhr ab

Großes Maidfest
4426

im Eichelgarten.
Der Vorstand.

Krieger-
md Militär-^ 1Kameradschaft

Kaiser Wilhelm ll.
Sonntag , den 28 . d. Mts . , Nachmittags von 2'/, Uhr ab

feiert der Verein sein

Sommerfest 4412
auf dem Turnplatz Atzclberg . wozu wir unsere Ehrenmitglieder , Mit¬
glieder und Freunde nebst deren Familien freundlichst einladcn. Für
Speisen . Getränke und Unterhaltung ist besten? gesorgt. Bcreins-
abzeichen sind anzulcgen. _ Ter Vorstand.

MchkrZMllW.
Die Herren Ehren-Mitglieder sowie Mitglieder werden

hiermit eingeladen, an dem kommenden Sonntag , den
28 . Juni zur Feier des

Mjälit. $tiffungsfß|ißs
stattfindendenFestrug

des FleischergehülfenVereins theilAUnehmen.
Die Zusammenkunft der Meister erfolgt Sonntag Nach¬

mittag V/2 Uhr im „Friedrichshof". Von da gemeinsamer
Abmarsch.

Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.
4413 Der Vorstand.

Wiuzekhalle Nendorf.
Sonntag , den 28 . , Montag , den 29 . Juni , sowie Sonn¬

tag , den 8 . Juli

Kirchweihfest
Es findet in der Winzerhalle daselbst gut besetzte

Tanz-Musik
statt, wobei ein bekannter und ausgezeichneter Wein , sowie gute
Speisen verabreicht werden. 603

Es ladet freundlichst ein
Sebastian Krechel

Königlichem  LchtWek
Sonntag den 28 . Juni 1903.

165 . Vorstellung.
A r m i d e.

Große Oper von Quinault Voß. Musik von Christoph Wilibald Ritter
von Gluck. Freie scenische und textliche Neubearbeitung in einem

Vorspiel und 3 Akten (9 Bildern ) von Georg von Hülsen.
Musikalische Ergänzung : Josef Schlar.

Hidroat , Fürst von Damaskus , ein mächtiger
Zaubergreis . . . . Herr Ruffeni.

Armide, seine Nichte, Priesterin und Magierin Frau Leffler-Burckard.
Sidonie , ) Priesterinnen und Bcrtraulc . . Frl . Hanger.
Phenice, ) Armidens . . Frl . Cordes.
Aront der Fcldhauptmann von Damaskus . Herr Winkel.
Rinald , Unterfeldherr im Heere Gottfrieds von

Bouillon . . . . .
Sueno , ein dänischer Ritter . ) im Heere der
Ubald, ) Kreuzfahrer
Die Furie der Haffes
Eine Najabe

Herr Klamüller.
. Herr Henke.
. Herr Müller.

Frau Mosel-Tomschik.
Frl . Sedlmaier.

Große von Damaskus , der Oberprirster , Priester und Priesterinnen des
heiligen Feuers , Krieger , Sklaven , Volk, Genien , Furien , Bajaderen.

Zeit : 1096 unter der Seldschnucken-Dynastie' in Damaskus.
Ort der Handlung:

Gemach und Halle im Tempel des heiligen
Feuers zu Damaskus.
Wilde Felsenschlucht im Antilibanon bei Da¬
maskus.
Der Vcrführungspfad.
Armidens Zaubcrgärten in der Ebene Ghutah
bei. Damaskus . — Durch die Lüfte.
Armidens Zauberinsel im Atlantic — Oede
Felsengrottc.
Im Reiche des Haffes. — Zum Licht empor.
Unter den Rosen,

Halle in Armidens Zauberschloß.
Am Grab der Liebe.

Nach dem 1. u. 2. Akte finde» Pausen von 12 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise . — Ende nach 9V2 Uhr.

Vorspiel: I. Bild.

I. Akt: II. Bild.

III. Bild.
IV. Bild.

II. Akt: V. Bild.

VI. Bild.
VII. Bild.

III. Akt: VIII. Bild.
IX. Bild.

Residenz -Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Sonntag , den 28 u. Montag , den 29 . Juni 1903.
Abonnements -Vorstellung . Abonnements -Billets gültig,

Zum 1. U. 2, Male:
Novität. Der Kellermeister. Novität.

Operette in 3 Akten von Carl Zeller.
Dirigent : Kapellmeister Theodor Erler.

In Scene gesetzt von Regisseur Adolf Kühns.

Helenen 's
Freundinnen

Generalin von Baldauk
Helene, ihre Tochter .
Fräulein von Reinschenk, )
Fräulein von Giftschütz, )
Fräulein von Zepphausen .
Graf Georg von der Klingen, Adjudank
von Gretsch, *1.
von Knebel, < Offiziere der Reichsarmee
von Paffen , ) .
Urban , Hoskellermeister . . .
Die Trix . . . . . .
Dr . Pfisterschmied . . . .

Sä * , ä : • :
Barbolini , Zuckerbäcker . . .
Emmcran , Oberküfcr . . . .
Treffenschadel, Ordonanz . j

Winzer , Winzcrinnen.
Die Handlung spielt in einer geistlichen Residenzstadt Süddeutschlands

zuro Roccozett,
_ Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 ‘/4 Uhr. _

Marie Schäfer-Kruse.
Rosa Hamburger.
Blanko Nedelko.
Olly Jera.
Elly Berg.
Otto Stellar.
Fcrry Werner.
Karl Seifert.
Gustav Krieger.
Adolf Kühns
Rosel von Born.
Carl Starka.
Willy Ungar.
Richard Schmidt.
Emil Gerhards.
Franz Maschek.
Max SchrimSki.

Walhalla -Theater.
Sommer -Spielzeit . — Dir. Gmil Uolhmamr.

Sonntag , den 28 , Juni 1903.
Robert und Bertram

oder

Die lustigen Pagabunden.
Paffe mit Gesang und Tanz in 4 Abtheilungen (5 Bildern ) von Gustav

Räder.
Spielleiter : Max Linke. Dirigent : Kapellmeister Max Laudien.

Robert , )
Bertram , ) Arrestanten

Strambach , Geiängnißwärter , Invalide
Michel, s-fin Neffe . . . .
Mehlmaher, Pachter . . . .
LipS, Wirth . . .
Rösel, Schenkmädchen . . . .
Schildwache.

Zweiter j L- ndgendarm ; ; '
Jpelmayer , ein reicher Bankier .
Isidora , seine Tochter . . . .
Samuel Baudheim , sein erster Commis
Commerzienräthin Forchbeimer, seine Cousine
Doktor Cordman , Hausfreund
Jack, Diener . . . . .
Frau Müller.
Brautvater.
Bräutigam . . . .
Braut . . . . . . .
Bänkelsänger.
Bänkelsängersfrau

Korporal , Soldaten , Bauern , Bäuerinnen , Gäste, Masken, Volk.
1. Bild : Im Gefängniß . 2. Bild : Auf der Bauernhochzeit. 3. Bild;

Maskenball bei Jpelmeyer 4 . u . 5. Bild : Volksfest.
Im 3. Bild Gesangseinlagen von Martha Pauli und Toni Stelzmann,

Ballel -Einlage von Marietta Balbo , sowie auf vielfaches Verlangen
Wiederholung de« „Original -Cale-walk"

Beginn der Vorstellung 8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.
Borzugskarten haben Gültigkeit.

W " Während der Sommer -Spielzeit ist das Rauchen  auf sämmt-
_lichen Plätzen des Zuschauerranms verboten.

Max Wieske.
Max Linke.
Emil Nothmann.
Bernard Rogler.
Fritz Wild.
Hans Druck» .
Lucie Wendt.
Toni Stelzmann.
Heinrich Dengler.
Ludwig Tcrsky.
Heinrich Grentzer.
Margarethe Ronali,
Adols Klein.
Hedwig v. Wagner.
Richard Bendey.
Heinz Reichert.
Plarie Pirkner.
Fritz Stutzer.
Willy Wienke.
Elly Glöckner.
Jean Graas.
Fanny Christian.

Hortaans zu Wiesbaden.
Sonntag , den 28 . Juni 1903.

Morgens 7 Uhr : .
Konzert de» Kur-Orchesters mder Kochbrunnen-Ahlage

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn A. van dar Voort.
1. Choral : „Ein’ feste Burg ist unser Gott “.
2. Ouvertüre zu „Girofle-Girofla “ . . . .
3. Cantique de No6l ^ .
4. Ganz verlassen , Walzer . . . . .
5 Chor der Scharwache aus ,Richard Löwenherz 1
6 Erinnerung an Lortzing , Fantasie
7. Gruss vom Taunus , Polka -Mazurka .

Lecocq.
Adam.
Waldteufel.
Gr6try.
Rosenkranz.
v . d. Voort.

P Sstßlltö etC.erwirktL’rnst Franke, Ci v.- Ine.
Bahnhofatx. 18>



habe ich eine gross * Anz ahl moderner Kleiderstoffe  in Wolle,
Seide, Waschstoffe etc. vom Lager getrennt und sollen dieselben ganz be-
deutend unter dem bisherigen Preis abgegeben werden. Die
betr. Stoffe, ohne Ausnahme gute Quai täten, deren Preise neben den früheren
deutlich vermerkt sind, liegen auf besonderen Tischen aus. 4898

Der Verkauf beginnt Montag, 29. Jnni.

Langgasse
20. J , Hertz Langgasse

20.

NB. Auf einen grossen Posten SeidenstofLReste mache ich besonders aufmerksam.

Wiesbadener

Männergesang-Verein
E. V.

Samstag , den SV Juni et -,
Abends 8 Uhr:

Familienabend
-Schützenhalle bei Ri -ter ), wozu die verehrt. Mitglieder
höfl. einladet 4359

_ Der Vorstand.

Mcker-Glub„ffieitalmt" iütesbaden.
Sonntag , den 28 . Jnni findet in der Lurnhalle, Hellmund,

straße Nr. 25 ein

Großes Tanzkränchen
statt, wozu wir alle Kollegen, Freunde und Gönner des Clubs höflichst
e'nladen. 4^91
_ Der Vorstand.

Club„Rlieingold".
Heute Sonntag , den 28 . Juni er.:

Ausflug «ach Biebrich
(Neue Turnhalle).

Daselbst findet von Nachmittags4 Uhr ab/ 4389
Hnmoristische Unterhaltung mit TANZ

statt, wozu Freunde und Gönner des Clubs sreundlichst eingetaden find.
Der Vorstand.

Zum Himmel , WM 9.
Heute Samstag Abend: MetzelsnPPe,

wozu sreundlichst einladet 4410
_ H. Meilinger.

$H)» KiEhal LL-L2
mittelbar am Hochwald, in reizvoll. Umgebung, erfrisch. Waldiustu. voa>i.
Ruhe gel. — Kiedricher Sprudel. — Trink» u. Badekur. — Comf. Wobn,
schart. Waldpark, vorrügl Berrflegung. Nib , Piosvect. böö

Bicnen -Honig.
, fgarantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B ere i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof^Conditor
E . Macher,steimcr, Rdeinstrahc

$ Geschlechtsleidende ^ ff
»,̂ ® finben Rath und Hilfe in den verzweifelstenFällen bei%
■ H. Flaraok , Mainz, Hinter- B.eiche, nahe Bahuhofstr. D

Telephon Nr. 88

Confections=Haus
Herren-Lustre toppen

von 3 bis 15 Mark.
Herren-Sacco-Anzüge

von 13 bis 48 Mark.

Herren-Leinen-Joppen
von 2 bis 6 Mark.Herren-Gehrock-Anzüge

von 28 bis 60 Mark.
4 Manritiusstrasse 4,

Wiesbadens grösstes Special-Geschäft fertiger
Jünglings-AnzGge
Jünglings-Hosen
Jünglings-Joppen
Knaben-Anzüge
Knaben-Hosen
Knaben-Blousen

Herren-Sommer-Paletots
von 15 bis 45 Mark.

Herren-Haveloos
von 12 bis 40 Mark. Pr &miirt mit den höchsten Auszeichnungen.

Elegante Anfertigung nadlfllaafj
Eigene Zuschneiderei. Eigene Werkstätten.

Garantie für tadellosen Sitz.

Spott-, Jagd- md LivmMlridimg.
Niederlage

Lvblsr d»zr«risvb «r unä tzrrolsr
I »oävL -8sIc1s1SuLg.

Herren-Hosen
von 3 bis 18 Mark, Radfahrer-Anzüge,

Herren-Lustre-Anzügo
von 14 bis 30 Mark.

Touristen-Anzüge.

Reise-Bekleidung
Herren-Lelnen-Anzüge

von 8 bis 15 Mark, Arbeiter-Kleider.
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Zweite Ausgabe.

Die deuü'die Stßdte-Husiieilung
in Dresden 1903

Won Landesbaurath Geh . Naurath V o i g e s - Wiesbaden.
Die deutsche Städte -Ausstellung in Dresden 1903

wurde von 137 deutschen Großstädten und solchen, die es wer¬
den wollen , mit 1804 Nummern in der allgemeinen Aus¬
stellung und mit 154 Nummern in Sonderausstellungen , al¬
so UN Ganzen mit 1968 Nummern beschickt, während die
Ausstellung derjenigen Gewerbetreibenden , welche die im
Haushalte der Städte gevrauchten Gegenstände Herstellen,
aus 1052 Nummern besteht, so daß also der alles erschöpfende
Besucher der Ausstellung seine Seh - und Denkkraft auf nicht
weniger als 8013 Nummern der mannigfachsten Art zu er¬
strecken hat.

Um den Lesern keine Enttäuschung zu bereiten , will ich
vorweg bemerken , daß ich nicht zu den Besuchern dieser Art
gehöre, sondern baß meine Kräfte und die mir zugemessene
Zeit nur soweit ausreichten , daß ich mich einerseits oberfläch¬
lich über die aus unserem heimischen Regierungsbezirk stam¬
menden Ausstellungsgegenstände unterrichten und anderer¬
seits den zu meinem Berufe in nächster Beziehung stehenden
Gegenstände eine etwas eingehende Aufmerksamkeit widmen
konnte.

Nach der Volkszählung von 1900 haben die ausstellen¬
den Städte eine Einwohnerzahl von rund 12 900 000 , so daß
auf jede der 1958 ausgestellten Nummern rund 6000 Ein¬
wohner entfallen . Es lügt nun nabe , einige von denjenigen
Städten , welche anscheinend im Berhältniß zu ihrer Bevöl¬
kerungsziffer gegen den Bevölkerungsdurchschnitt entweder
eine zu geringe oder eine zu hoheAnzahl vonNummern ausge¬
stellt haben , herauszugreifen , wobei zugegeben werden muß,
daß eine solche Ermittelung nur quantitativen Werth hat , die
Qualität der ausgestellten Gegenstände aber außer Acht läßt.

Berlin bleibt z. B . mit feittart 85 Ausstellungsnummern
mit 230 Nummern oder mit 173 Prozent , Hamburg mit 47
Ausstellungsnummern mit 71 Nummern oder mit 60 Proz.
unter dem Bevölkerungsdurchfchnitt , während dieser von
Frankfurt a . M . mit seinen 48 Ausstellungsnummern gerade
erreicht , von Wiesbaden aber mit seinen 61 Ausstellungs¬
nummern um 37 Nummern oder um 264 Prozent überschrit¬
ten wird . Aehnlich wie Wiesbaden überschreitet Breslau mit
seinen 94 Ausstellungsnummern den Bevölkerungsdurch¬
schnitt um 24 Nummern oder 34 Prozent , während Köln mit
seinen 30 Ausstellungs -Nummern mit 33 Nummern
oder 52 Prozent unter dem Bevölkerungs-
burchschuitt bleibt . Dresden erhebt sich mit sei¬
nen 186 Ausstellungsnummern um 120 Nummern oder 65

Die Konkurrentin.
Novellette von Franz Klein.

„Was ? Fünftausend Mark ? Junge du bist wohl verrückt."
Und in ehrlichem Erstaunen legte sich Herr Markgraf , der

Inhaber einer großen Cigarrenfabrik , in seinen Komptoirleßel
zurück und betrachtete seinen drei -, vierundzwanzigjährigen
Sprößling mit unverhohlenem Mißfallen , von Zeit zu Zeit da¬
bei seinen Kopf schüttelnd. Edwin , der Sohn , that , als merke er
nichts von diesen Blicken, die auf ihm ruhten und schaute zum
Fenster hinaus in die lachende Sommerlandschaft , die sich den
Augen darbot . Nur bemühte er sich, eine möglichst von innerer
Zerknirschung zeugende Miene auszusetzen.

Der Mte nahm daher, als sein Sohn fortwährend schwieg,
den Faden des Gesprächs wieder auf. „Du glaubst wohl, >ch
fände mein Geld auf der Straße und mein Reichthum sei gut
genug dazu, dich in deinem Faulenzerleben zu unterstützen. Aber
dazu verspüre ich nicht die geringste Lust. Du weißt zudem, daß
ich dir schon als ich deine letzten Schulden bezahlt habe, sagte,
daß nun Schluß sei und daß ich dir außer deinem Taschengeld
keinen Pfennig mehr geben würde . Und das war erst vor vier
Wochen —"

„Aber, Papa , es handelt sich diesmal um Ehrenschulden."
„Papperlapapp — was heißt Ehrenschulden ? Schulden sind

Schulden, so oder so. Und ob ich dir tausend Mark zahle für
«in Berhältniß oder für einen deiner Lieferanten oder sonst für
>̂ gend etwas : mir machts das absolut keinen Unterschied in der
Beurtheilung deines Leichtsinnes."

„Na ja , du hast recht. Ich habe ja auch leichtsinnig gehan»
belt. Aber schließlich ist mau doch jung und möchte sich amüsi-
ren — und — und — und"

Edwin hatte jetzt dem Vater voll sein Gesicht zugekehrt.
Doch konnte er den scharfen Blick desselben nicht ertragen. Und
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Prozeirt über den Bevölkerungsdurchschnitt , dagegen bleiben
Leipzig mit 60 Ausstellungsnummern mit 16 Nmnmern oder
26 Prozent , Stuttgart mit 19 Ausstellungsuuuii .iei >■ nur . ■ i
Nummern oder 5 Prozent und München mit 68 Ausstellungs - ,
nummern mit 15 Nummern oder 18 Prozent unter dem je- !
desmaligen Bevölkerungsdurchschnitt . Von den größeren ;
Städten erreicht demnach nur Frankfurt a . M . den Durch¬
schnitt, Breslau und Dresden , allein überschreiten densetben,
dagegen bleiben die übrigen der vorgenannten Großstädte un¬
ter dem Durchschnitt.

Nach diesen allgemeinen Bemerkungen mögen einzelne
Ausstellungsgegenstände aufgeführt werden:

Wiesbaden  stellt außer einem Uebersichts- und einem
Stadtplan und außer 6 Blättern Zeichnungen und vier pla¬
stischen Straßenquerschnitten ein interessantes Modell
des Gemarkungsgebietes mit bebauten und projektirten
Stadttheilen und Straßen , sowie neben einer Reihe von
Zeichnungen und Photographien über das Straßenkanalnetz
und seine Einzelheiten zwei Modelle aus , von denen das eine
im Relief die Schmutzwasserkanalisatwn mit den einzelnen
Entwässerungsgebieten und Samrnelkanälen nach dein
Schwammsystem darstellt , während das andere im Relief die
Niederschlagsgebiete der Bäche Wiesbadens vor Augen führt.
Hinzugefügt ist ein die durch Fluchtlinienpläne festgesetzten
utzd projektirten Straßenzüge mit den verschiedenen Bebau¬
ungsweisen darstellendes Modell , dem sich drei in vielfacher
Beziehung bemerkenswerthe Stadtpläne mit der Darstellung
der baulichen Entwickelung aus den Jahrei : 1834, 1866 und
1903 anschließen.

Es sind ferner ausgestellt die Pläne , Zeichnungen und
Ph >otographien des Theatersoyers , des Kurhauses , des Rath¬
hauses , der höheren Mädchenschule und der Wohnungen für
städtische Arbeiter , sowie vom alten Marktbrunnen , von der
Waterloosäule , dem Kriegerdenkmal , der Hygeagruppe auf
dem Kranzplatz , vom Kochdenkmal nebst einem Modell vom
Kurhaus mit Theater und Umgebung , auch von den bestehen-
'den Badeanstalten nebst einem Modell von dem projektirten
städtischen Badehause und seiner , das alte römische Bauwerk
die Heidenmauer , umfassende Umgebung , dem sich ein Modell
des Kurhausprovisoriums (Paulinenschlößchens ) und solche
von den: schönen Neroth alp arke, dem Dambachthalparke usw.
anschließen . Ferner fehlen nicht Zeichnungen und Photogra-
phien vom Marktkeller und Marktplatz , von der Schlachthof-
anlage und der projektirten Kehrichtverbrennungsanlage , so¬
wie von der Urnenhalle auf dem neuen Friedhof , von meyre-
ren Volks -, Mistel - und höheren Schulen , vom städtischen
Volk.sk indergarten , vom städtischen Armenhause , von den
städtischen Försterhäusern in Clarenthal und im Dambach-
thal , und endlich vom städtischen Leihhausc mit einem Accise-
omt und einer Feuerwache , die zu einer Gebäudegruppe ver¬
einigt sind. Schließlich mag noch die ausgestellte Urkunde

gleich auch wieder senkte er in leichter Beschämung den Kopf,
als Herr Markgraf nun in etwas höhnischem Tone fortfuhr:

„Und — und — und ? Nun , hast du noch einen Entschnl-
dignngsgrund ? Oder willst du es bei deiner Jugend und deinem
Amüsementsbedürfniß belassein Tu willst es dabei belassen.
Sehr schön, mein Junge . Und nun will ich dir einmal etwas sa¬
gen: Das schönste Amüsement ist die Arbeit . Jawohl , ich sage
die Arbeit . Aber von dem Vergnügen willst du nichts wissen."

„O , ich arbeite doch."
„So , du arbeitest ? Das ist mir neu. Jawohl , morgens um

9 oder 10 Uhr beliebst du, mal im Komptoir zu erscheinen und
einige Zeitungen zu lesen oder auch einige neue Zigarrenmuster
zu erproben . Das ist deine Arbeit . Du müßtest mir doch zuin
mindesten einen meiner jungen Leute ersetzen, wenn nicht gar
meinen Korrespondenten —

„Ich möchte goch den Leuten nicht ihr Brod wegnehmen
„Was ? den Leuten ihr Brod wegnehmen? Daß doch die

FauHeit immer die schönsten Entschuldigungen hat . Aber ich
bin es müde, mich mit dir herumzuärgern . Und so erkläre ich dir
denn, daß ich, eben weil es sich um Ehrenschulden handelt - je¬
denfalls hast du dich wieder im Spiel über den Löffel bar¬
bieren lassen — also so erkläre ich dir denn, daß ich dir die fünf¬
tausend Mark geben. Aber ich halte dir dafür dein Taschengeld
zurück, bis die Summe auf Heller und Pfennig beglichen ist."

„Wovon soll ich denn in der Zwischenzeit leben ?"
„Was willst du ? Essen, Trinken und Wohnung hast du doch

in meinem Hause. Was brauchst du mehr , um mal endlich solide
zu werden. Und damit du etwas mehr Interesse fürs Geschäft
zeigst, gehst du nächste Woche mit Brinkmann auf Reisen, ' Ver¬
standen ? Ich werde ihm schon sagen, daß er dich mal tüchtig
unter die Fuchtel nimmt . So kann das nicht weiter gehen. So
— und da ist die Anweisung an meinen Kassirer . Ade.

Edwin brummte noch etwas zwischen den Zähnen , nahm
dann die Anweisung und schob ab , gar nicht zufrieden mit dem
Resultat dieser Unterredung . Und der alte Markgraf machte
sich daran , die letzte Post durchzusehen.

Dieser Junge ! Das hat er nun von seiner Nachsicht. Aber
nur die Mutter ist daran schuld. Die wollte nie, daß er ebenso
an des Lebens Arbeit gewöhnt würde wie andere Leute, die üch
jeden Pfennig selbst verdienen müssen. „Ach was ", sagte sie im-
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über die Bestätigung der Privilegien durch Fürst Karl von
Nassau -Usingen aus 1751 und die Amtskette des Oberbürger-
Meisters erwähnt werden.

F r a n k f u r t a . M . stellt eine Darstellung der Ent¬
wickelung der Straßenbahnen , ihrer Betriebsweise , der Ent¬
wickelung der Gleis - und Bahnlängen und des Verkehrs mit
Zeichnungen von den Betriebsgebäuden usw. aus . Ferner
einen Uebersichtsplan der Kanalisation , eine graphische Dar¬
stellung der Ausdehnung derselben und ihres Einflusses aus
'bie Gesundheitsverhältuisse , Zeichnungen der vier zur Lüft¬
ung des Kanalnetzes benutzten alten Wartthürme und inter¬
essante Modelle des neuen Klärbeckens nach dem Umbau und
der Erweiterung , sowie des neuen Klärbackenrechens . Es
fehlen nicht die Ansichten der Mainbqücken und die Photogra¬
phien von dem Umbau der Wilhelmsbrücke zum Zwecke der
Umwandlung derselben von einer Eisenbahnbrücke in eine
Straßenbrücke , ebenso wenig eine Uebersichtskarte und Pläne
in größerem Matzstabe über die Kanäle , Wasserleitungen und
Straßen , ein Reliefplan der Stadt mit Umgebung , ein Ueber¬
sichtsplan über die historische Entwickelung der Stadt , Be¬
bauungspläne , Uebersichtspläne über ausgeführte und pro-
jektirte Straßendurchbrüche und verschiedene Umlegungs¬
pläne.

Neben einem Bauzonenplan finden sich auch Pläne von
Wohnhäusern ssiir städtische Beamte und Bedienstete , sowie
von Gebäuden für billige Wohnungen , des Schlacht - und
Viehhofes , des Lessinggymnasiums , der Hölderlinschule und
der Bonifaciusschule ausgestellt . Mit den Arbeitsplänen für
die Stratzenreinigung und die Hauskehrichtabfuhr sind Mo¬
delle des Frankfurter Universalabfuhrwagens und ^ ües An¬
hängerwagens der Straßenbahn zum Ferntransport der Uni-
oersalabfuhrwagen sowie Hauskehrichtkasten in verschiedenem
Material vorgeführt ; ebenso ein Modell der pneumatischen
Rettungsleiter der Feuerwehr.

Neben den Zeichnungen zur städtischen Jrrenanstalts-
filiale bei Köppern im Taunus finden sich Bestimmungen
über das Stadtschuldbuch , Grundgüge des Rechnungs - und
Kastenwesens , ein Uebersichtsplan des Großgrundbesitzes der
Stadtgemeinde und eine Darstellung des von der Stadtver¬
waltung nicht unmittelbar benutzten Grundbesitzes usw. Fer¬
ner Verwaltungsberichte , Statistik , Entwickelungsgang und
Einrichtung der Sparkasse , sowie des städtischen Pfand¬
hauses . Zu erwähnen sind noch die Mittheilungen über die
bauliche Entwickelung von Frankftwt , über die Sterblichkeit
nach den hauptsächlichsten Todesursachen , die Pläne über die
Wasserwerke und die Wasserversorgung mit allem Zubehör,
über Re Elektrizitätswerks , über den Samariterverein , den
Ausschuß für Rettungswesen , den Aerzteverband für frei-
williges Rettungswesen , die steiwillige Rettungsgesellschast
und die freiwillige Sanitätskolonne des Kreiskriegerver¬
bandes.

mer . „Wir sind reich genug, um Edwin sich ausleben lassen zu
können." Sich ausleben . Es wurde dem Alten schlecht, w.enn er
nur dieses Wort hörte , dos er unter die neumodischen Erfindun¬
gen einrangirte , welche keinen Werth hätten. Aber er siehts
so geht die Geschichte nicht länger . Was soll aus dem Gejchstte
nur werden, wenn er plötzlich die Angen schlösse-

Während er so seine Gedanken spielen ließ, hatte er einen
Brief geöffnet, der aus dem Thüringischen kam und dessen yldres»
senzüge er als die eines seiner Reisenden erkannte. Kaum aber
hatte er ihn durchgelesen, als er wüthend mit der Faust auf den
Tisch schlug. Zum Donnerwetter , kommt er denn heute garnicht
aus dem Aerger heraus ? Gleich darauf klingelte er hinunter
ins Komptoir . Herr Brinkmann möchte mal sofort herauf¬
kommen.

Herr Brinkmann galt als ein kaufmännisches Universalgenie.
Er war überall zu gebrauchen. Die Bücher führte er wie nur
irgend einer und wenn er draußen auf Tour war : er holte die
zähesten Menschen heran und trotzte ihnen eine Bestellung ab.
„Hier lesen Sie mal den Wisch", empfing ihn sein Chef, „den
uns da der Bertram schreibt. Nicht zum glauben ist cs, hähä,
nicht zum glauben ."

Brinkmann sagte gar nichts . Er wußte schon, worum cs sich
handelte. Bet der Thüringer Kundschaft war der Firma Mark¬
graf in den letzten Monaten ein Konkurrent zuvorgekommen.
Händler , die früher zu den ständigen Abnehmern Markgrafscher
Cigarren gehörten, waren auf einmal abgeschnappt. Und alle
Versuche der Reisenden , hierin eine Aenderung zu erzielen, wa¬
ren bislang vergeblich geblieben. Markgraf hatte geflucht und
gewettert , hatte gedroht , alle seine Reisenden zu entlassen, die
sich die Arbeit jedenfalls recht bequem machten. Indessen auch
damit erreichte er nichts . Wie verhext war 's . Selbst bei der Pri¬
vatkundschaft war nichts zu unternehmen , die Konkurrenz hatte,
als wenn sie die Reisepläne Markgrafs in der Tasche gehabt
hätte ihm überall die Thüren verrammelt . „Wenn ich diesen
Menschen, diesen Konkurrenten , erwische, dann — dann" „Na,
was dann ?" hatte Brinkmann gestagt . „Dann engagiere ich ihn
koste es, was eS wolle . Einen solchen abgefeimten Menschen
darf ich mir doch für mein Geschäft nicht entgehen lassen." Und
Brinkmann hatte zu diesem Bekenntniß still gelächelt.
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Schließlich mag noch Einiges aus der Jndustrie -Abtheil-
strng mitgetheilt werden : Die Allgemeine Städtereinigungs¬
gesellschaft in Wiesbaden stellt Filteranlagen , Nutzwasserbe-
schaffungs - undAbwässerreinigungsanlagen,Enteisenungsan¬
lagen und Closetklärgruben aus , Schweden u . Cie . in Groß-
Lichterfelde führen 2 Modelle von Abwässer -Reinigungsan-
lagen nach dem biologischen Faulkammerversahren für städti¬
sche Spüljauche und ähnliche Abwässer mit Proben der Ab¬
wässer vor . Die Bismarckhütte in Oberschlesicn führt Fuhr¬
werksgleise zum Einbauen in Landwege , Chausseen und ge-
bflasterte Straßen vor , der Dainpfftraßenwalzenbetrieb von
Gebrüder Bobe in Dresden -Plauen stellt einen automaüsch
wirkenden Straßenaufreißer , CH. Kuhn in Stuttgart -Berg
eine Darnpfftraßenwalze mit mechanischem Lenkapparat , Ed.
Schürmann und Otto Turcke in Coswig bei Dresden einen
Rundbrecher neuester Konstrukfton zur Herstellung von wür¬
felförmigem Straßenschlotter aus.

Otto Günther & Co . in Großenhain -Mülbitz führen
einen fahr - und stellbaren Schneepflug vor , die Feuerspritzen¬
fabrik von G . A. Händel in Dresden einen Cylinderbraufe-
wagen , Herm . Hellmers in Hamburg eine Straßenkehrma¬
schine und einen umstellbaren Schneepflug , Kelle & Hilde¬
brandt in Dresden eine Asphalt - und Kiesfuhrwegwalze mit
eingehängtem Kokskorb , Christian Schäfer in Cassel einen
einspännigen Müllabsuhrkippwagen mit staubverhütender
Einschüttvorrichtung und einen einspännigen Kehrichtabfuhr-
Kippwagen.

Die Cementwaarenfabrik von Dyckerhoft und Wrdmann
Dresden -N . stellt Kanalisationsgegenstände , Zeichnungen
und Modelle von Betonbauwerken , Wasser-Abwasser -Reinig-
üngs - und Enthärtungsanlagen aus , Johann Odorico in
Dresden -N . Stampfbetonbauten und eCmentarbeiten , Beton¬
eisenkonstruktionen nach System Hennebigue , Monier und
Klein , Rud . Wolle in Leipzig , Cementbaugcschäft , eine
Straßenbrücke in schubfteier Betoneisenkonstruktion nach dem
Gurtträgersystem des Professors Möller , Hochbehälter in
Rampfbeton und in Henncbigue -Konstruktion , eine freitra-
gende dreiarmige Hennebiguetreppe und Modelle , Photogra¬
phien und Zeichnungen von Bauwerken in Beton ohne Eisen¬
einlagen und mit solchen; Windschild und Langelott , Cement¬
waarenfabrik in Cossebaude bei Dresden , Modelle verschiede¬
ner ausgeführter Betonbrücken über die Mosel bei Mal-
lingen und in Kassel im Zuge der Wolfhagener Straße.

Straßenbaumaterialien haben vor Augen geführt : Hein¬
rich Freese in Berlin S .-O .. Holzpflaster , Herrschte und Nie¬
mer in Sommerfeld (Reg .-Bez . Frankfurt a. O .) künstliche,
aus Thon gebrannte Trottoirsteine , die Granitwerke von
C. H . Kunath in Dresden verschiedene Sorten Pflastersteine,
Bordschwellen , Trottoirplatten usw . ; Bruno Müller in
Leubnitz -Neuostra Pflastersteine aus gebrannter .Kieselsam¬
melkalkerde für geräuschloses Pflaster , Regierungsbaumeister
Alfred Roscher in Dresden -A. Diabes und Syenit in Blöcken
und Pflastersteinen , sowie Diabaskunststeinprodukte ; Carl
Sparmann und Co., Granit -Syenitwerke in Demitz , Thu-
mitz und Dresden , verschiedene Granitmaterialien zu Stra-
tzengroß - und Kleinpflaster : Staerker und Fischer in Leipzig
australische Hölzer zu Pflasterzwecken , Julius Tittelbach
Nachfolger in Meißen und Buschbad Fußwegst -nne aus ge¬
branntem Thon in verschiedenen Farben und Glinderplatten,
glatt und geriest.

An Materialien für Fußböden stellen die Glashütten.
Werke Adlerhütten Penzig i . S . unter dem Namen Keramo
ein keramisches Produkt aus versteinertem Glas , Fußboden-
platten aller Art aus , Strumpf in Leipzig -Plagwitz Korkplat¬
ten als Unterlage für Linoleum , L. Schmidt und Sobn in
Dresden unter dem Namen Ledra einen dem Linoleum ähn¬
lichen aber erheblich billigeren Belag für Fußböden , Treppen
und für Bekleidung von Wänden , die Meißener Thonwaa-

Und da schreibt nun dieser Berttam , daß ihm die Konkur¬
renz auch in Erfurt zuvorgekommen sei und ihnen sogar eins der
Westen Geschäfte, mit dem in Verbindung zu stehen nicht nur
„höchst ehrenvoll" war , um Wagners Worte aus dem „Faust"
zu zitiren , sondern auch viel Gewinn brachte, abspenstig gemacht
hätte . Und noch mehr — und das schien ihm das Merkwürdigste:
Dieser Reisender , der nun schon einige Monate der Firma Mark¬
graf soviel Aerger zugefügt, war gar kein Reisender , sondern —
eine Reisende.

_„Ja , dann allerdings ", sagte Brinkmann nachdenllich.
„Eine Dame , zumal wenn sie hübsch ist, hat leichter noch Ge¬
schäfte machen als unsereins . Das erklärt alles ."

„Gut , also engagieren wir eine Reisende ; warum nicht?"
„Aber die Konkurrenz dürste sich eine solche Kraft wie diese

Dame — wie heißt sie denn ? „Emmy Finding ", — auf lange
Zeit hinaus gesichert haben."

„Na , das werden wir ja sehen. Brinkmann , morgen schon
reisen Sie ab. Und Sie engagieren diese, diese Finding . Für
uns . Ganz gleich, was sie fordert . Um der Konkurrenz ein
Schnippchen zu schlagen, darf mir auch nichts zu theuer flirr."

„Schön . Ich werde wenigstens mein Bestes thun ."
„A propos , noch eins . Mein Schlingel , der Edwin , soll Sie

begleiten. Den führen Sie mal ein bißchen in die Reize des
Geichäftsreisens ein. Aber gründlich. Sie sehen in ihm nicht den
Sohn Ihres Chefs, sondern einen ganz gewöhnlichen Kaufmann
dem Sie die Praxis beizubringen haben. Ich will doch 'mal
wissen, ob der Junge nicht zu einem vernünftigen Kaufmann zu
rrziehen ist. Guten Morgen , Herr Brinkmann ."

Nun war auch Brinkmann schon acht Tage unterwegs , ohne
ü.n seinen sonstigen Erfolgen entsprechendes Resultat zu erzie-
:n . Auch er kam überall zu spät. Nur eins hatte er — und zwar

wrch Bertram , der sich 'mal am Weintisch verplapperte — her-
ausgebracht : diese Emmy sah so harmlos aus , daß niemand , der
mit ihr zusammen gerieth, eine Konkurrentin vermuthet hätte
und man ihr dann , da sie ein offensichtliches Interesse für die
Touren der Reisenden zeigte und ihnen gegenüber äußerst lie¬
benswürdig war , ohne weiteres seine Routenpläne anvertraute.
Zu spät erst merkten die ,,Zigarrenfritzen ", daß sie in eine "Falle
gegangen waren und sich ins eigene Fleisch geschnitten hatten.
Traue nur erst einer den Weibern . Brinkmann war also ge-
warnt . Er brannte nur noch darauf , mit jenem Persönchen, wie
er es nannte , auch einmal zusammen zu treffen.

Und daraufhin , nachdem ihm das Glück hold gewesen, setzte
■>■ sich mißinuthig auf die Bahn und fuhr nach Hause, um dort
icirtent Chef zu erzählen, daß an ein Engagement dieser Dame

ren - und Kunststeinfabriken vormals Fr . Kolttep in Meißen,
graue , mosaikartig ausseheude , hartgefeuerte Flur - und Trot¬
toirplatten usw.

Die Gasmotorenfabrik Deutz stellt einen löpferdigen
Original -Deutzer -„Otto "-Motor mit Original -Deutzer -Saug-
generatör -Gasanlage aus , die Maschinenfabrik G . Schiele u.
Co. in Frankfurt a . M .-Bockenheim einen Schraubenventila¬
tor von 3 Meter Flügeldurchmesser , K. und Th . Möller , Ma¬
schinenfabrik in Brockwede i . W. ein staubdichtes Luftfilter

Nr . 5 für 1100 bezh. 770 Cubikmeter Stundenleistung usw.,
die Vereinigte Maschinenfabrik Augsburg und Maschinen¬
baugesellschaft Nürnberg eine Sauggasanlage von 80 Pferde¬
kräften für Elektrizitätserzeugung.

Schließlich mögen noch die von Albert Zentner in Wies¬
baden ausgestellten Glasfenfter . welche den Frühling , die
Musik , den Graf von Rüdesheim und eine Herbststtmmung
darstellen , sowie die Kirchenfenster in St . Urban erwähnt
werden.

Die Bismarddäule der deutschen ZtudenLenlckalt in Friedrichsruh

ist am 21 . Juni enthüllt worden . Ungefähr 1000 Studenten
von 44 deutschen Hochschulen waren anwesend . Am Sarko¬
phag des Kanzlers wurde ein Kranz niedergelegt . Um 8S
Uhr stellte sich der Fackelzug auf : Kurz vor 10 Uhr erschien
die Spitze des Zuges nach dem Hamberge , dessen Gipfel die
Säule krönt , und brachte dem Fürsten Herbert Bismarck

eine Huldigung dar . Nach dem Choral „Ein ' feste Burg ist
unser Gott " und dem Liede „Horch, Sturmesflügel rauschen"
hielt stud . jur . Stahl ( ,,Alemannia "-Bonn ) die Weiherede.
Nach dem Redner sprach Fürst Herbert Bismarck . Unter dem
Gesänge des „Gaudeamus igitur " wurden die Fackeln zu¬
sammengeworfen . j

Bus Bädern und Sommerfrifchen.
— Eppenhain , 26. Juni . Wie ein Ort unter vernünftiger

Führung aufblühen kann, ersieht man recht deutlich an dem Dörf¬
chen Eppenhain , nahe am Gipfel des Rossert gelegen. Vor nicht
langen Jahren war es noch recht verlassen und arm . Selten kam
ein Fremder hierher , und wenn sich ein feines Fuhrwerk hin¬
auf verlor , wurde es wie ein Wunderwerk angestaunt . Merkwür¬
dig ist die Metamorphose , die sich inzwischen hier vollzogen hat.
Die sehr günstige Lage des Ortes , dicht von schützenden Höhen¬
zügen umgeben, offen nach Süden hin, veranlaßte Frau Baronin
v. Knoop unter Anleitung des Herrn Prof . Kalle dort eine Er¬
holungsstätte für unbemittelte Arbeiterinnen (das Theodorhausj
zu errichten und Herr August Gasser , Lehrer hier , erbaute zur
Zeit seiner Pensionierung ein feines Restaurant dort und lenkte
durch Wort und Schrift die Aufmerksamkeit der Außenwelt dort¬
hin . Seine Bemühungen wurden von bestem Erfolge gekrönt.
Jetzt besuchen das Jahr hindurch einige hundert erholungsbe¬
dürftige „Kurgäste" den Ort und finden da alles , was sich ihr
Herz ersehnt : Schattige Laub- und Nadelholzwälder mit be¬
quemen Wegen und Ruhebänken , Aussichtspunkte, eminent reine

Lust, magische Ruhe , Post - und Telegraphenverbindung , freund¬
liche Gesichter und zu mäßigen Preise eine ausgezeichnete Ver¬
pflegung. Ein herrlicher Kranz von neuerbauten , stilvollen Vil¬
len schaut hell aus Waldesgrün auf das zu ihren Füßen liegende
idylische Dörfchen herab . Es lohnt sich wirklich der Mühe , ein¬
mal dieses reizende Fleckchen Erde von Eppstein aus aufzusuchcn
und zu bewundern . —s

nie zu denken wäre . Denn sie wäre — die Nichte ihres Prin¬
zipals.

Und wieder brummte darob Markgraf sein: „Nicht zu glau¬
ben", ein Wort , das er nämlich recht gerne anwandte.

Aber Brinkmann war mit seinem Bericht noch nicht zu Ende.
Edwin wollte nämlich auf einmal Vergnügen am Reisen, am
Arbeiten gefunden haben . Er wollte seinem Vater zeigen, daß
er doch ein Interesse für 's Geschäft hätte. Und so hatte er :hn
unten in Thüringen verlassen.

„Na , wenn der Junge vernünftig wird , ist Ihre Reise doch
nicht ganz vergebens gewesen. Da bin ich nur neugierig . . ."

Dann kam ein Brief Edwins : „Ich habe von Brinkmann
erfahren , welche Schädigungen dieses Fräulein Emmy Finding
unserer Firma zuzufügen im Stand « ist und daß es vergeblich
sei, sie für uns zu gewinnen . Schenkst du mir die fünftausend
Mark , die du mir nur „geliehen" hast, so mache ich mich anhei¬
schig, ihre Thätigkeit lahm zu legen."

„Was meinen Sie dazu ?" stug Markgraf seinen Brinkmann
„Der Junge ist raffinirt . Aber das gefällt mir ."

„Nun , Sie zahlen ja nur , wenn er sein Versprechen einlöst.
Für Sie ist also kein Risiko vorhanden . Bin nur gespannt, was
er machen wird . Denn was mir nicht gelang, wird ihm —"

„Weiß schon, was Sie sagen wollen", winkte Markgraf
ab . „Wird dem Grünschnabel erst recht nicht gelingen. Aber tele¬
graphieren Sie ihm meinetwegen : „Einverstanden ." Das Ge¬
lingen ist schon fünftausend Mark werth."

Schon am folgenden Nachmittage war Edwin wieder zu
Hause und mit ihm kam eine junge frische Dame . „Da stelle
ich dir nämlich Fräulein Emmy Finding vor", sagte er seinem
Vater . „Und die fünftausend Emmchen hätte ich mir verdient.
Wenn ich sie auch nicht engagieren kann oder mag, so wird sie
doch auch nicht mehr reisen. Denn ich habe mich mit ihr — ver¬
lobt ."

Der alte Markgraf war wie aus den Wolken gefallen. Aber
er freute sich doch. „Der Junge war eigentlich der Gerissenste
von uns allen . Auf 'ncn solchen Plan ist keiner von uns gekom¬
men", meinte er später zu Brinkmann . „Und wenn die zwei sich
wirklich gern haben , mir soll's recht sein."

„Ja , ja, " gab Brinkmann zurück, „wenn ich mir das so
überlege, ärgere ich mich, daß ich schon verheirathet bin . Sonst
hätt ' ich sie auch genommen."

„Eh, bä, Brinkmännchen , machen Sie keinen Unsinn. Jetzt
haben Sie das leicht sagen. Das reinste Ei des Kolumbus,
nicht ?"

Und er lachte vergnüglich.

* Wtcs baot n, 27. Juni

Vom Tage.
Uff!  Die Hitze! Wollen Sie eine mit oder ohne ? Bitte

geben Sie mit , das erfrischt besser! Die Trinkhallen machen
eben das beste Geschäft, sie sind nur so umlagert ' und die Er-
stischung spendende Hebe hat voll zu thun , um Jedem den
Durst zu löschen. Freilich , nicht überall hat man es so ge«
müthlich , wie an der Ecke der Taunusstraße und Wilhelm¬
straße . Da stehen die Bänke in der Allee und die Sitzgelegew
heit! wird weidlich ausgenutzt , indem man mit dem Glas Li¬
monade in der Hand sich einen Platz sichert und nun in Must
dem Genüsse huldigt . Die reinste Trinkkur ! Auch die
Sprengfässer sorgen dafür , daß die schwüle Lust etwas abge-
kühlt wird . Aber wehe, wenn man solch einem wasserspeien¬
den Ungettim in den Weg kommt . Da Hilst nur schleunigste
Retirade . Dia schönsten. Kostüme , die glänzendsten Law
schuhe, die kostbarsten Spitzen ignorirt der Wagenführer und
spritzt drauf los . Rette sich, wer kann ! heißt es da . Gar oft
ist aber diese Rettung zur Unmöglichkeit gemacht und da
heißt es : Unter die Douche. So ging es wenigstens dieser
Tage mehreren Radfahrern , welche die Mainzerstraße pasM
ten . Zu sechsen kamen sie hintereinander her und läutete»
.andauernd , um das Unheil der Wiedertaufe abzuwenM-
Scheinbar waren die Radfahrer auch der Ansicht, der Ww
genführer müsse hakten und sie erst durchlassen. Aber ersten -
'kommt es zweitens immer anders , das nmßten die begossene
Radler dann erkennen , als sie über untu , über beim Vorb^ '
fahren bespritzt wurden . Es wäre freudig zu begrüßen-
wenn die Kutscher der Sprengwagen mehr Rücksicht nebm 'danndenn schließlich ist man für ein bischen Rücksicht immer
bar , selbst wenn man ein Radfahrer ist. (Unser Herr
währsmann muß da besonderes Pech gehabt haben . a i
Ehre der Sprengwagen -Leiter müssen wir anerkennen , v
die meisten derselben rücksichtsvolle Leute sind, die nach M S
lichkeit auf die Passanten Bedacht nehmen und die Schleuo ^ ĵ
des Fasses schließen , wenn man nicht vor den nassen Stran .
rettriren kann . D . Red .) Solch nachträgliche Begießung!
überhaupt immer nachträglich recht ärgerlich sein.
mochten auch die Sieger im Wahlkampf denken, die im Fr s
dentaumel eine reichliche Begießung in Szene setzten, daß u
beschreibliches Haarweh die bitterböse Folge war. Leider

rief die meisten des Dienstes ewig gleichgestellte Uhr rwj
am anderen Morgen zum Tagewerk und nur wenig Glu
kiche konnten den verkaterten Kopf bei einem Morgenspasr

tig!
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gims imsdünsten . Interessantes giebt es ja in der näheren
Hingebung allerlei zu sehen. Aber da fuhren die Spazier¬
gänger wieder „zum Trinken " ! Denn wer wird einen Aus¬
zug in den Rheingau machen ohne die köstlichen Tropfen zu
ersuchen . So ein „Schorle -Morle " oder „Stempelblättchen"
wie das erfrischt. Oder wer gar den Rheingau besucht und
dann „Im „kühlen SSeller sitz' ich hier , bei einem Faß voll
Reben " singen darf , der ist wahrlich beneidenswerth . Wie
heißen doch alle die Jahrgänge der letzten Zeit : 1893er , 1895er
1897er und 1900er . Ja , die Rheingauer wissen die Tropfen
zu schätzen. Aber auch in weiteren Gauen unseres Vater¬
landes soll der Ruhm davon getragen werden und deshalb
haben sehr viele Weingutsbesitzer des Rheingaues die oben
genannten Jahrgänge nach Hannover zur Ausstellung der
landwirthfchaftlichen Gesellschaft geschickt. Möge 'den edlen

Dropsen die verdiente Anerkennung werden.

* Die Augenheilaustalt für Arme m Wiesbaden veröffentlicht
soeben ihren 47. Jahresbericht , der ein Bild -der segensreichen Thä-
tigkeit und der in hohem Grade beftiebigenden Leistungen der
Anstalt ergibt . Im Jahre 1902 wurden 2671 Augxnkranke, 1728
männlichen und 1143 weiblichen Geschlechts behandelt , von wel¬
che« 931 in die Anstalt mü 22,048 Verpflegungstagen aufgenorw-
men waren . Hiervon wurden 2610 geheilt, 251 gebessert, 10
yngeheilt entlassen: unhellbar waren 8, zur einmaligen Konsul¬
tation erschienen 245, am Schlüsse des Jahres blieben in Be¬
handlung 150. Von diesen in der Anstalt Hilfe suchenden
Kranken gehörte die Mehrzahl dem Regierungsbezirk Wiesba¬
den an, nämlich 2875, darunter 1140 Einwohner der Stadt Wies¬
baden. Auf bte benachbarten Regierungsbezirke Coblenz, Cassel
und Trier entfallen 28, auf die bayerische Pfalz 25, das Groß-
herzogthum Hessen 380, das übrige Deutschland 42 und das Aus¬
land 20. Von den 752 ausgeführten Operationen hatte 743 gu¬
ten, 9 mittelmäßigen Erfolg . Die Zahl der Staaroperationen
steht wieder an erster Stelle mit 211, darunter 125 unkompli-
cirte Wersstaare , bei welchen sämmtlich eine genügende oder
gute Sehschärfe erzielt wurde : auch bei komplicirtem Staar war
in 85 Fällen der Erfolg ein guter und nur in einem Falle ein
mittelmäßiger . Ebenso hatten 67 Schieloperationen guten Erfolg.
Der ärztliche Bericht bespricht den innigen Zusammenhang der
mannigfachsten Augenkrankheiten mit den inneren Krankheiten,
den schädigendenEinfluß , den u. A. Diphterie , Infektionskrank¬
heiten, Scrophulose, Tuberkulose auf das Auge ausüben , und cr-
wcchnt Erfahrungschatsachen der Häufigkeit und verheerenden
Mrkngen der Syphilis auf das Auge, insbesondere bei unzu¬
reichender Behandlung des Ansangsstadiums , die meist auf Un-
kenntniß in Laienkreisen zurückzuführen sei. Dankenswerth er¬
kennt der Bericht daher an , daß die deutsche Gesellschaft zur
Bekämpfung der Geschlechtskrancheiten in erster Linie die Auf¬
gabe habe, aufklärcnd auf das Volk zu wirken. Der Rechnungs¬
abschluß ergibt bei der Ist -Einnahme von 77,867 A die Ausgabe
von 83,357 A,  demnach eine Mehrausgabe von 5490 A  gegen¬
überstehen. An unbeibringlichen Verpflegungsgeldern mußten
5179 A  niedergeschlagen werden, während der Ertrag der Kol-
lekte nur 3803 A  betrug . Aus den Zinsen des Freistellenfonds
und den zur Verfügung stehenden Freistellen wurden 17 arme
Augenkranke kostenlos verpflegt. Die Zinsen des Staarfonds ge¬
währten 11 bedürftigen Staarkranken fteie Station zum Theil
auch unentgeltliche Verabfolgung von S -taarbrillen . Als Kran¬
kenpflegerinnen sind vier Schwestern des Diakonifsen-Mutter-
hauses Paulinen -Stift in Wiesbaden thätig . Zum Besuch der
Anstalt steht mittellosen Augenkranken Fahrpreisermäßigung
für Hin- und Rückreise zu. Formulare dazu sind von der Anstalt
zu beziehen. Die unentgeltliche Sprechstunde findet täglich Vor»
mlltags von 11—1 Uhr, Aufnahme von Kranken jederzeit statt.
Für Mitglieder des Jnnungskrankenkassenverbandes ist täglich
von 10siß — 11 Uhr Vormsttags Sprechstunde . Die Verwaltungs»
kommission, der die Herren Oberstleutnant a. D . Wllhelmi als
Vorsitzender, Prof . Dr . Pagenstecher als dirigirender Arzt,
Rentner Fr . Knauer , Oberregierungsrath a . D . Stumpfs und
Konsul a. D . Valentiner angeboren , stattet im Bericht allen
denen, die durch Wohlthaten und Entgegenkommen das .Liebes-
werk der Anstalt gefördert haben, herzlichen Dank ab . Sie bit¬
tet auch ferner um thatkräftige Unterstützung deren sie zur Deck-

>ung der Kosten für den nicht mehr zu umgehenden Neubau der
Anstalt dringend bedarf. Das jetzige, ursprünglich für einen klei¬
nen Betrieb bestimmte Gebäude entspricht leider nicht mehr den
Anforderungen , die zur Zeit an Krankenhäusern gestellt werden,
was auch die Königliche Polizeidirektion in einer Zuschrift vom
24. Dezember 1902 bestätigte. Darin ist mitgetheilt , der stell¬
vertretende Kreisarzt habe bei Besichtigung der Anstalt festge¬
stellt, daß das Gebäude nach mehrfacher Hinsicht weder den ge¬
forderten Vorschriften für mittlere Kr-ankenhäuser, noch den
hygienischen Bedingungen der Neuzeit . entspreche. Hygienische
Rücksichten lassen eine möglichste Beschleunigung des Neubaues
als wünschenswertth erscheinen. Diese Verhältnisse haben dazu
gedrängt schon jetzt den Neubau zu beginnen und nicht, wie be¬
absichtigt, erst den Zeitpunkt abzuwarten , bis die erforderliche
Bausumme zusammengebracht sein wird . Nach Besichtigung
mehrerer neuer Anstalten durch den dirigirenden Arzt und Auf¬
stellung eines Bauprogramms . sowie eines genauen Kostenan¬
schlages für den auf etwa 80 Betten berechneten Neubau hat
sich ergeben, daß der Anstalt dadurch eine Schuldenlast von 150-
200,000 A  erwächst . Die Verwaltungskommission gibt sich der
Hoffnung hin , daß beträchtliche Zuwendungen sie vor Aufnahme
von Hypothekenschuldenbewahren wird und sie richtet deshalb
an alle bemittelte Mitbürger die herzliche Bitte um Gewährung
von Beihülfen zum Baufonds.

* Die Krieger- und MilitärkameradschastKaiser Wilhelm II.
ferert am Sonntag , den 28. Juni ihr Sommerfest auf dem Turn¬
platz Atzelberg. Die Thellnchmer werden einige recht vergnügte
Stunden dort erleben.

* Die Gesellschaft Thalia hielt am 21. Juni chren zweiten
Familienausflug verbunden mit Theatervorstellung und Tanz
un Germaniasaale , Platterstraße . Der große Saal war bis auf
den letzten Platz besetzt und mit besonderem Beifall wurde das
Theaterstück „Der Orang -Utan " ausgenommen. Das Fest der-
lief in der gemächlichsten Weise.

* Humoristische Unterhaltung . Auf die heute Sonntag von
Nachmittags 4 Uhr ab stattfindende humoristische Unterhaltung
mit Tanz unter Mitwirkung des Humoristen Hch. Lehmann im
Saale zur Germania , Platterstraße 100 sei nochmals aufmerk¬
sam gemacht.

Kuiiif, iiiöeraiiir und WlffenläiaEL
# Kunstsalon Victor , Taunusstraße 1. Das große Original¬

gemälde von Arnold Böcklin: „Der Cimbernkampf , Kampf ant
der Brücke (1889J," sowie „Das Laster" von Franz Stuck sind
nur noch heute Sonntag von 11—2 Uhr zu sehen.

# Tiroler Verkehrsbuch (Innsbruck , H. Schwick, k. u. k.
Hofbuchhandlung). Herr Dr . v. Zimmerer , der um die Hebung
des Fremdenverkehrs in Tirol oie-lverdiente Verkehrsreierent des
dortigen Landesverbandes für Fremdenverkehr hat mit jetitcm
Tir . Verkehrsbuch den Nagel auf den Kopf getroffen, wenn
auch beim ersten Erscheinen eines solchen Büchleins immer noch
Wünsche offen bleiben. Dr . v. Zimmeter bringt einfach Dinge,
die in allen Reisebüchern sonst nicht enthalten , und gerade am
wissenswerthesten sind. Eingangs enthält das äußerst handliche
Büchlein in Taschenformate eine Menge allgemeiner Verkehrs¬
und sonstiger Angaben, 2 Karten und im Anhänge ein mit hüb¬
schen Klischees geziertes Hotelbuch. Der Preis beträgt 30 Z Das
Tir . Verkehrsbuch wird von nun an jährlich in neuer Ausgabe
erscheinen.

# Das Einkochen der Früchte . Eine Sammlung über 200
erprobter Hausrezeptc von Marie Aabel. 21. Auflage. Neue
vollständige Ausgabe . Preis 50 Pfg . Backnang: I . Rath 's Ver¬
lag. Dieses äußerst empfehlenswerthe Büchlein enthält : Die Be¬
reitung der Fruchtsäfte, Hausschnäpse, Creme, Kompotte, Sulzen
des Geftorenen , der Marmeladen , der feineren kalten und war¬
men Getränke, der in Essig eingemachten Früchte wie der in
Blechbüchseneingemachten Früchts und Gemüse. Der Preis ist
zu dem reichen Inhalt sehr mäßig.

4h Vollständige Kartosfel-Küche. Nach eigener vieljähriger
Erfahrung , herausgegeben von Marie Aabel. Neue Ausgabe.
154.—160. Tausend. Preis 50 Z Backnang : I . Raths Verlag.
Dieses bereits in 153,000 Exemplaren verbreitete Schriftchen
enthält Anleitung zum Zubereiten der verschiedensten Kartaffel-
suppen, Knödel, Nudel, Pasteten , Gemüse, Salate usw. usw. Es
ist sehr reichhaltig, enthält vorzügliche Rezepte und ist daher
preiswürdig und empfehlenswerth.

4ß „Der Orient ", betitelt sich das Jahrbuch des „Deutsche
Oesterreichischen Orientklubs ", welches, herausgegeben von dem
Begründer und Vorsitzenden des (jenannten Vereins , Konsul
Heinz Bothmer -Berlin , soeben (5. Jahrgang 1903) erschienen ist.
Angesichts der Thatsach«, daß sich uns - die Absatzgebiete in an¬
deren Erdtheilen , insbesondere in Amerika immer mehr verschlie¬
ßen, hat sich „Der Orientllub " die Aufgabe gestellt, dem deut¬
schen Handel und der deutschen Industrie ein neues , ertragreiches
Feld in den Ländern des Ostens zu erschließen; lautet doch seine
Devise: „Unsere Zukunft liegt im Osten !" Das Jahrbuch „Der
Orient " enthält neben zahlreichen aufklärenden Aufsätzen, wel¬
che jeden Gebildeten interessiren , u. a . eine Adressen- und Nach-
schlageabtheilung, welche, alle Branchen umfassend, den Kauf¬
leuten des Ostens ein willkommener Berather sein und unsere
Handelswelt heimisch machen wird . Eine umfassende, zweckmäßige
Gratisvertheilung an alle größeren Geschäftshäuser, Konsulate,
Behörden usw. in den östlichen Ländern ist vorgesehen, sodaß die
Wichtigkeit der Propaganda des „Orientklubs " für die Aus¬
breitung des Deutschthums, sowie die Heburng des deutschen
Handels und der deutschen Industrie klar zu Tage liegt. Außer¬
dem besitzt „Der Orientllub, , in allen größeren Städten der in
Frage kommenden Länder Vertrauensmänner , welche die Ziele
der Gesellschaft fördern und den Mitgliedern derselben init Rath
und Thal zur Seite stehen. Der „Deutsch-lOesterreichischeOrient¬
llub" (Berlin -Charlottenburg , Leibnizstr . 59) leistet in der That
wirklich Praktisches und Zweckmäßiges, wie aus seinen Statu¬
ten, Publikation usw. hervorgeht , und verdient die Aufmerksam¬
keit weitester Kreise.

Ztrllfirammer.Zihung vom 2b. 3uni 1930.
Nachdem die Verhandlungen gegen den wegen fahrlässiger

Tödtung Angeklagten Dr . Voigt aus Frankfurt bis ca. 7 Uhr
gedauert hatte , wurde der Beschluß verkündet, daß das Uriheil
Montag Vormittag 11 Uhr gesprochen werde.

kehle üelegramme
Berlin 27. Juni . Die Landtagswah ' en  werden , wie

ein parlamentarischer Berichterstatter wissen will , Mitte No¬
vember stattfinden, jedoch vor Zusammentritt des Reichstages.

Kiel, 27. Juni . Der heute Vormittag auf der kaiserlichen
Werft vom Stapel gelassene große Kreuzer „Ersatz Kaiser"
wurde durch Generalfeldmarschall Waldersee auf Werh . Befehl
„Graf Roon"  getauft . Der Kaiser und die Kaiserin , Prinz
und Prinzessin Heinrich, Reichskanzler Graf Bülow , Contre-
admiral Cussow, sowie der amerikanische Admiral Cotton und
zahlreiche Ehrengäste wohnten dem Stapellauf bei.

Hildesheim, 27. Juni . Der langjährige Bankier Koennecke
(Goslar ) wurde vor dem hiesigen Schwurgericht wegen Vergehens
gegen das Depotsgesctz und die Concursordnung zu 3% Jahren
Gefängnitz verurtheilt.

Dresden , 27. Juni . Die von einigen Blättern verbreitete
Nachricht von dem Rücktritt  des Staatsministers v. Metsch
ist nichtig. Vielmehr denkt er gar nicht daran , nachdem er durch
den Kurgebrauch in Wiesbaden , sich bedeutend kräftiger fühlt, in
den nächsten Jahren sein Amt niederzulegen.

Thorn , 27. Juni . Nach neuen Meldungen soll doch nicht
der Pole , sonderen der nationalliberale  deutsche Abge-
ordnete Craßmann  mit wenig Stimmen Mehrheit gesiegt
haben. Anläßlich des Bekanntwerdens sammelten sich Hunderte
von Polen vor der Expedition einer polnischen Zestung und twll-
führten einen wüsten Lärm . Als die Polizei einschreiten wollte,
wurde ein Schutzmann niedergestoßen, worauf die Straße mit
blanker Waffe geräumt wurde . Die Rädelsführer wurden ver¬
haftet.

Zürich , 27. Juni . Nach der „Nat . Ztg ." sind durch das La-
wwen-Unglück im Val Piora ums Leben gekommenen Dr . Groebli
sowie die Schüler Hoffmann und Odemat . Schwere Schädel¬
brüche erlitten Professor Vodozo und Liben. 3 Schüler -vurden
leicht verletzt. Die Leichen wurden auf Anordnung nach Zürich
gebracht. Die übrigen Schüler befinden sich wohl.

Madrid , 27. Juni . Der Aufftand in Bacelona ist bereits
allgemein. Die Polizei zerstreute gestern die sich ansammelnden
Streikenden und verhaftete die Mitglieder der Commission.

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbaden« Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  ffit
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röste !; sämmtlich in

Wiesbaden.

SelcküktUckes.
* Handelsschule. Am 1. und 3. Juli beginnen im Jnstttut

Meerganz , Handels - und Schreiblehranstalt , Dotzheimerstraße
21 pari ., neue Viertel -, und Halbjahrskurse . Der Unterricht an
vorgenanntem Institut läßt an Brauchbarkeit für die Praxis
nichts zu wünschen übrig , denn die Lernenden werden vom An¬
fang an an selbstständiges Arbeiten gewöhnt und in den Handels¬
fächern ist die Anwendung von Lehrbücher ausgeschlossen. Keine
Schülerin , kein Schüler wird entlassen, bevor er nicht wirklich
vollständig sicher und in den belegten Fächern ganz perfekt ist;
eine Honorarnachzahlung erfolgt nicht. Interessenten kann da¬
her der Besuch dieses Institutes nur empfohlen werden. Alles
Nähere besagen die Prospekte , welche von dem Institut Meer¬
ganz an Jedermann gratis und ftanko versandt werden.

Cmpkelilenswertlie üusllu gspimkte etc
Restaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Germania , Platterstraße.
Cafe-Restaurant Schützenhaus , Unter den Eichen, Paul John.
Sommerfrische Waldeck, Aarstratze.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Fischzucht-Anstalt bei Wiesbaden.
Restaurant Waldhäuschen.
Restaurant Kronenburg . .
Bierstadter Felsenkeller.
Wartthurm Bierstadter Höhe.
Alte Adolfshöhe bei Biebrich.
Restaurant Taunus , Biebrich.
Restaurant zum Tivoli , Schierstem.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Stickelmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Zur Hubertushütte , Woldsteinthal.
Restaurant Kellerskopf.
Gaschaus zur Burg Frauenstei «.
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei Mainz.
Hotel Schwan , mit altdeutscher Weinstube, Mainz.
Nassauer Hof, Sonnenberg.
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restaurant Waldlust , Rambach.

Sommerkriscksn, Curorte etc.
Kurhaus Kiedrichthal, b. Eltville.
Billa Sanitas , Niedernhausen.
„Waldsrieden ", Michelbach b. Bad Schwalbach.
Pension Scheiderthal , Kettenbach (Nassau).
Billa Lahnfels , Wellburg a. d. L.
Restaurant Waldlust , Station Saalburg.
Cronberg a. Taunus , Hotel und Restaur . Schützenhof.

Yerband der Deutschen Buchdrucker,
Bezirks verein Wiesbaden.

Sonntdg , den 5 . Juli er., Nachmittags von 4 Uhr
ab , auf dem „Bierstadter Felsenkeller “ :

. Johannis-Fest.
Musik- und Gesangs - Vorträge , Kinderspiele, Tanz,

Preis -Quadräteln etc.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundl . ein

Oer Torstand.

Damenrad,
feine Marke, prima, zu verkaufen.

Näh. in der Exped d. Bl. 4900

ckL>n großer Laden, in Mitte der
Stabt, auch geeignet für

Consumgeschäft, billig zu veri».
Näheres Aug . Krug , Moritz-

straße 39. 4420

mim Sparen hilft MAGGI’3 sÄ bTÄ „.WURZE,
bemt sie gibt den einfachsten Wasserluppen, schwacher Bouillon, allen Saucen,
Fleischspeisen, Gemüsen rc. sofort kräftigen Wohlgeschmack.

Sehr ausgiebig'„ Nicht Übel würzen!
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Das Ergebniß der Reichstagsstichwahl im II. Nass. Wahlkreis ist hocherfreulich gewesen,
unsere Wähler haben den Ansturm der Sozialdemokraten glänzend abgeschlagen.

Durch die thatkräftige Unterstützung, die unser Kandidat ttott Jtllcit Seiten
gesunden hat. ist seine Wahl erzielt worden.

Wir sagen deßhalb Allen, insbesondere auch de« Angehörigen anderer
Parteien, die für die Wahl des Herrn KommerzienrathE. Bartling eingetreten sind, auf¬
richtigsten und herzlichsten Dank.

Der Vorstand
des nationalliberalen Wahlvereins des II. Nasi. Wahlkreises:

4640

Man beachte die Ausstellungen in meinen Saiten - Schaufenstern.

Kaufhaus Führer,
Klrchgasse 4 §.

_ _ 4461

Plaidriemen

Reise - Saison 1903.

Reisetaschen,
amerikanisches Kunstleder,

Mk 1.40 , 1.80, 2.50 , 3 —, 4. - ,
5 .—, 7.— ; Ia . Rindleder , bestes

Offenbacher Fabrikat , in allen
Grössen , Mk. 6, 7, 8, 9, 10 usw .,
mit Laderfutter v. Mk . 11.— an.

mit prima Rindleder¬
riemen 45 Pf , 75 Pf ..

Mk. 1.—, bis Mk. 4.—, mit
extra langem Riemen

Mk. 2.50 , 3.—, 3.50 und
Mk. 4.- .

Handkoffers

Mk . 1.70, 2.40 , 2.90 , in Segel¬
tuch Mk. 3.- , 3.75 , 4 50 , 6.—

bis Mk. 25 .—.
Leder -Halb - und Doppelfalten-

koffer bis Mk . 35.—.

in guter haltbarer Qualität , Reisebestecke , Kaiserkoffer , sowie ächte Rodr¬
in ei . Schlieasstange , Wichsetuis , plattenkoffer , leicht , elegant , solid,

Mk . 3.90 , 4.50 , 5.00 , 6.00, 7.00 bis 12.—. Brennetuis etc . in nur bester Qualität,
Schlösse * hierzu 25 Pf ., 50 Pf ., in Mk. 20.—, 23.—, 27 .—, 30.—

1.— und 1.50. grösst . Auswahl . bis Mk. 95.—.

ReisekoIFer«
Holzkoffer , gut und solide

gearbeitet , mit Tuch über¬
zogen und mit Schutz-

leisten Mk, 10.—, 11.—,
13.—, 15 — 18, —.

Reiseflasehen
in Leder -Futteral mit | T? fl ckSfiCk©

Trinkbecher und Riemen für Kinder Ton 90 Pf . an;
zum Umhängen 5# Pf ., für Damen Mk. 1.75, 2.25 , 2.85,

75 Pf , Mk . 1.— bis 8 —. 4.— ; grössere , sehr solid gearbeitet,
Triukflaschen ohne Riemen in Jägerleinen Mk . 2.75, sehweiss-
und Etui 10 Pf ., 30 Pf ., dicht , Mk. 3.50, 4.25, 4.75, 5.25

50 Pf ., Mk . 1. —. bis 12.—.

Reisekörbe » Reiseflasche, Reisekoffer,

Reisekissen,
sowie Luftkissen von Mk. 1.— an,
dieselben in Seide Mk . 3.— b .4.—.

Meise-
Toilette -Artikel
Reizonde Neuheiten aus

Celluloid etc.
Seifendosen, ZabDpulver-
dosen. Zahnbürstenetuis,
Nadelkästchen, Flajons.

ferner:

Russische
HutschacfiieSn

rund u . oval , wasserdicht , äusse
solide , von Mk . 4.50 an.

Plaidhüllen , Schirmhüllen , Wäschesäcke , Reiserollen,
Reisekocher , Brenumaschtnen , Koffer - Anbänge -Etiketts.

Siebart.
estendstr. 8, Hth. 3 erb. 1 Ar¬

beiter sch. Zimmer . 4424

Bitte notiren sie sich:

Kaden-Kaden
Wohnnugs -Nach w - und

Juimobilien -Bureau
W . W &lt

beim Bahnbns 599Meu-n.Bautttmn
in allen Lagen d. Stadt Bad .»
Badenzu verkaufen.

Jed . Wunsch kann ich entspr. | |

FHPPsteiN i. Taunus , ältest. U.
'S ' nachweisl. best. Gasthaus am
Platze mit gr. Apfelweinkelterei u.
gr. Versandtgeschäft re. Holz. Alters¬
und Krankheit des Besitzers halber
an einen tüchtigen Geschäftsmann
unt . coulant . Bedingung , abzugeb.
Näh, i. d. Exp, d. Bl._ 440 i

Laufmädchen
gef, Kirchq. 23 , Laden. 4428

Elkhaus |
mit Weinwirthschafl , unweit Wies¬
baden unter günst. Beding , z. vk.
Pb . Faber , Agent, Albrechtstr. 33.&frODtr, Agent, vxiorecgtitr. öo.

ellmundstr. 42 , Zimmer . Küche
^ und Keller zu vermiethen.

Näb. 2 St. _4435Eins, braves MMm
am liebsten vom Lande, in kleinen
Haushalt gesucht.
4418 Hele enstr. 18, Bdb. 2 r.
Freitag Abend den 26. Juni
O ein 4433Schaf
entlaufen . Zwischen6. u. 7 abzug.
Rüterberg b. Will B . An k. w. gew.
SV2iüige gute Damenpension Dam
'O  bachthal 6, 2_ 4448
/Lin Kinderwagen an arme Leute
'S -' z. versch. Roonstr . 8,P . r. 4446

in Wagnergehüife ges. Wellritz-
^ siraße 22. 4441

E
Für ein gebildetes junges,

eins. Fräulein,
Waise, aus angesehener Kaufm .»
Familie mit etwas Permög . wird
passende Parthie gesucht. Nur
Herren mit durchaus gesicherter
Lebensstellung werden berücksichtigt.
Strengste Discretion zugesichcrt.

Off. C. B. 40 Reform-Bureau,
Luxemburgstr. 11._ 4439

1 Coupe,
1 Landauer»
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lcbrstr . 12.
(Kchön möbl. Zim ., ohne Frübst.

mit Pianino u. Mittageffen
b. grb. ält. Dame in ruh ., guten
Hause f. dauernd ges. Off. mit
Preis unter J . H . 4440 an die
Exped. d. Bl . 4440

C ranienslragc 27, Parterre istein Klavier und eine
Schuhmacher - Maschine zu
verkaufen. 4447

VJJrima Salz - und Essiggurken
cmvfiehlt

4443
Kaiser,

Metzgergasse 30.

Wameru. Tazlilhver
gesucht 4445

Göthestraße 20 , P.

^ ^ ambachthal 6, 2, Wegzugs
halber schöne 4-Zim .-Wohn.

mit reich!. Zubehör sür 800 Mk. an
ruhige Leute per sofort zu verm.
Näh . das. 2. Eraae. 443i

LLegen Abreise
hocheleg , säst neue

DlllilknkBüme
zu verkaufen 4430

Dambachthal 6, 2.
Händler verbeten._

Eckladen.
Großer Laden, Marktstraße 21,

Ecke Metzgergasse, per sofort, ev.
1. Juli oder 1. Oktober d. Ir.
günstig zu vermiethen . Näh . beim
Concursverwalter

Juftizrath Reihe,
4427 Luiienplatz 6.
ckQin Kinocrwage» u. e. Sporl-

wagen zu verkaufen Her«
inannstr . 26, Hth . 2 r._ 4444
SJAouft . Bett , 2 Roßhaar -Matr .,
'V 1 Taselilavier (gebt ) z. vk.
Scdanstr . 4 . 1 St . I._ 4457
HdHIöbl Zimmer zu vermiethen,

20 M . monatl . Sedan«
straße 4, 1 St . 1. 4456

0 ofort billig zu"tz verkaufenrGlas -, Küchen-, 1 Eisschrank,
1 Gallerie -, 1 Kücheinrichtung,
Gartenstühle, Schlauch, Ledersoph,
Fliegenschrank, 1 Bertikow, Kom¬
mode, Waschkommode, Stehpult,
ovaler Tisch, lange Bücher usw.

Z Mtfsallee 6.
Entflogen.

Ein Mövchen , roch Schild m.
Clubring.

Wiederbringer gute Belohnung.
4451_ Luisenstraße 25.
Cfrüdjt . Zuarbeiterinnen geg. hoh.
^  Lohn sof. gesucht. I Harz,
Robes. Nerostr. 40. 4454

Tüchtige Tüncher"
gesucht 4459
_ Gustav-Adolfstr. 11, Hth.

Von Der Keift Mck.
Die berühmte Phrenolcgin

und Arithmologin deutet Kops-
und Handlinien . -1455

Helenenstraße No . 12, 1.
Nur für Dame«
ohne Konkurrenz.

k̂ >ücht. Grundaräber ges. Bülow-
straße 11, Hili. 1 St . 4462

Königliche Schanspiele.
Moutag , den 29 . Juni 190 » .

166 . Vorstellung.

Flachsmann als Erzieher.
Komödie in 3 Aufzügen von Otto Ernst.

Regie : Herr Köchy.
Jürgen Hinrich Flachsmann , Oberlehrer einer Knaben-

Vollsschule
Jan Flemming,
Bernhard Vogelfang,
Carsten Dicrcks,
Emil Weidenbaum,
Claus Riemann,
Franz Römer.
Betty Sturrhahn , )
Gisa Holm. )

Lehrer

Herr Schreiner.
Herr Leffler.
Herr Schwab.
Herr Wegener.
Herr Andriano.
Herr Bernhöst.
Herr Aßmann.
Frl . Ulrich.
Frl . Edelmann.
Herr Rudolph.
Herr Rohrmann.
Herr Henke.
Herr VallentiN.
Frl . Doppelbauer
L. Müller.

Lehrerinnen der Elementar¬
klassen

Negcudank. Schuldiener bei Flachsmann
Kluth , Schuldiener der benachbarten Mädchenschule
Schulinspektor Brösecke.
Professor Dr . Prell , Regierungsschuirath
Frau Dörmann.
Max , ihr Sohn.
Brockmaiin . Herr Ebert.
Frau Biesendahl . Fr !. Santen.
Alfred, ihr Sohn , ) « .i *» • • K Gothe.
Robert Pfeiffer , ) ® ^ u r FlemmrngS _ , Frl Hoevmng.
Carl Jensen , Schüler Vogelfangs . . . H . Jacob
Ort der Handlung : Eine kleinere Provinzialstadt . — Zeit : G

Zwischen den Auszügen liegen Zeiträume von je 14 Tagen.
_ Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9V» llhr. _

Walhalla -Theater.
Sommer Spiels » Air . Gmtl U- thm- ««'

Moutag . den 29 Juni 1903.
Der Opernball.

Operette in 3 Akten von Victor Leon und Hugo Waldberg (nach
Lustspiele „Die rosa Dominos "). Musik von Richard Heuberger.

Regie : Max Linke — Dirigent : Georg Schönfeld
Beaubiffon , Rentier
Madame Beaubisson.
Henri , Neffe BeaubiffonS , Marinekadett .
Paul Aubier . .
Angele, dessen Frau . Nicht« der Mad . Beaubiffon
Georges Dumeniel.
Margueritc , dessen Frau . . . .
Germain , Diener ) 6fj  Dumeniel
Hortense, Kammermädchen )
Feodora , Chansonette
Philippe , Oberkellner
Jean , I
Baptiste , ! Kellner
AlphonS, I .
Spielt in Paris heutzutage in der TarnevalSzeit und zwar

zweier Tage.
Beginn der Vorstellung 8 Uhr. — Ende gegen 11 Uyr.

Max Linke
Hedwig o. W-gner.
Marie Rogall-

Emil Notbnwnn.
Martha Pauli-MunKtt

Bernhard Rogler
Louise Radlberger.
Ludwig Tersky.
Mary Martrni.
Lucy Wendt.
Heinz Reichert-
Willy Wienke.
Fritz Wild.



Erscheint täglich. der Slgdt Mieshrl ^ en . Telephon Nr. M.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Gmil Bommert in Wiesbaden « — Geschäftsstelle : Mauritius straße 8»

Nr. 148. Sonntag Sen 28 . Juni 1903. 18 . Jahrgang.

Ortsstatut.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Ver-

sammlung vom 30 . Januar 1903 werden nachfolgende Be¬
stimmungen erlassen:

8 1.
Für diejenigen Minderjährigen , welche von dem Orts¬

armenverband Wiesbaden im Wege der öffentlichen Armen¬
pflege unterstützt und unter Aufsicht der Beamten der
städtischen Armen -Verwaltung entweder in einer von dieser
ausgewählten Familie oder Anstalt , oder, sofern es sich um
uneheliche Kinder handelt , in der mütterlichen Familie er¬
zogen oder verpflegt werden , werden alle Rechte und Pflichten
eines Vormundes einem jemals vom Magistrat zu bestimmen¬
den, in der Armen -Verwaltung thätigen städtischen Beamten
übertragen.

8 2.
Dieses Ortsstatut tritt mit dem 1. Juli 1903 in

Kraft.
Wiesbaden , den 28 . Februar 1903.

Der Magistrat.
vonJbell . Dr . Scholz.

Vorstehendes vom Bezirks -Ausschuß hier am 31 . März
d. Js . genehmigtes Ortsstatut wird hiermit mit dem Be¬
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß wir deu
Bureauvorsteher der städtischen Armen -Verwaltung , Herrn
Magistrats -Obersekretär Jakob Kauffmann  hier als
Generalvormuud bestimmt haben.

Wiesbaden , den 22 . Juni 1903.
4252 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Dir am 19 . Juni d. I . bei der Kupfer - und Hammer¬

mühle, sowie in den Districten „Allersberg " , „ Brühl " und
„Tennelbach " stattgefundenen Grasversteigerungcn sind ge¬
nehmigt worden und wird die Crescenz vom 26 . d. M
ab zur Einerntung überwiesen . Die Steigpreise müssen
innerhalb drei Tagen gezahlt werden . 4358

Wiesbaden , den 25 . Juni 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung
Die Abgabe der auf der städtischen Gasanstalt

gewonnenen Kokes erfolgt vom 1. Juli ds. Js . ab
unter den nachfolgenden geänderten Preisen.

Es werden zum Verkauf gestellt:
1. Sorte : Gesiebte NustkokeS zum Preise von M. 0,95,
2. Sorte : Gegabelte Stückkokes z. Preise v. M . 0,80,
3. Sorte : Gesiebte KleinkokeS zum Preise v. M . 0,70,

pro Centner (50 Kg.)
loeo Gasanstalt , beziehbar in offenen Wagenladungen
und in jeder beliebigen Menge.

Wird eine Anliefernng der Kokes nach den
Häusern oder den Lagerplätzen der Abnehmer
gewünscht, so kann der Bezug sowohl in offenen Wagen¬
ladungen von je 500 Kg als auch in einer be¬
liebigen Zahl von plombirten Säcken mit je 50 Kg.
netto Inhalt erfolgen und werden in diesen Fällen be¬
rechnet :

A. Für eine offene Wagenladung von 500 Kg
frei ins Haus geliefert:

1.  Sorte : Gesiebte Nuftkokes M. 10,50.
2. Sorte : Gegabelte Stückkokes M . 9, —.
3. Sorte : Gesiebte Kleinkokes M . 8, —.

B. Für einen Plombirten Sack mit netto
50 Kg. Inhalt frei ins Haus oder auf den
ohne besondere Umstände zu erreichenden Lager¬
platz geliefert:

1. Sorte : Gesiebte Nustkokes M . 1,10
2 . Sorte : Gegabelte Stückkokes Mk 0,95
3. Sorte : Gesiebte Kleinkokes M . 0,85.

6 . Bei Lieferungen nach entfernteren oder
höheren Stadttheilen , welche in der festgelegten
äußeren Zone liegen, wird ein Aufschlag von
50 Pfg . für eine offene Wagenladung von 500 Kg.
bezw. einer solchen von 5 Pfg . für jeden einzelnen
Sack berechnet.

Bestellungen werden nicht auf der Gasfabrik und auch
"icht brieflich, sondern ausschliestlich in dem Ver¬
waltungsgebäude , Marktstrafte Nr . 10 , Zimmer
1a, Vor - und Nachmittags während der üblichen Dienststunden
luundlich gegen Baarzahlung entgegengcnommcn und wird
ebendaselbst jede weiter gewünschte Auskunft , insbesondere
"uch über Vorrath und Lieferzeit ertheilt.

Wiesbaden , den 24 . Juni 1903 . 4313
Die Direction

der städt. Wasser -, Gas - n. Elektr .-Werke.

Bekanntmachung.
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeinde¬

walde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Walofesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden, wenn sie:
aj für sich geschlossen bleiben,
bj an dritte , nicht zu dem feiernden Verein oder der feiern¬

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.
Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder einer Ge¬

sellschaft diese Erlaubniß ertheilt werden , es ist also nicht er¬
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellschaf¬
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2.  Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt
werden:
aj an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. Auf der Himmelswiese,
2.  im Eichelgarten,
3. unter den Herreneichen, gegen Vorauszahlung einer Ab¬

gabe von 15 Ä.  an das Acciseamt, Hauptkasse. (Auf diesen
Plätzen dürfen Tische und Bänke aufgestellt werden.)

b) an Werktagen gegen Vorauszahlung einer Abgabe von
10 X  an das Acciseamt, Hauptkasse, (auf den Plätzen un¬
ter a) und weiter).

4. Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße , am
Eingang des Kisselbornwegs,

5. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
6. Pfannkuchenbrücke,
7. Trauerbuche.
Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.

Auf den unter 4—7 genannten Plätzen oürfen jedoch keine Tische
und Bänke aufgeschlagen werden.

3. Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Aceise-Jnspek-
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetztenGebühr an das Acciseamt, Hauptkasse, für jeden
Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden, wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt. Feuer¬
wehrkommandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu
tragen , beigefügt wird.

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmachung, sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet ; größere Beschädigungen müssen nach all¬
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden'; hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges
endgiltig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte Be¬
triebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten . Die in den Fallen 91r.
1—3 aufgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldfest an einem Tage vor einem
Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde , am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über
den Vormittag bezw. den Abend verzögert , so gehen die Tische
und Bänke in das Eigenthum der Stadtverwaltung über , welch«
ermächtigt ist, über letztere ftei nach ihrem Ermessen zu ver¬
fügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein (Gesell¬
schaft) eventuell derjenige, welcher die Erlaubniß erwirkt hat,
zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte ; auch hat in sol¬
chen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2) zu erfolgen.

5. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1.
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends , beendet sein.

6. Vereine (Gesellschaften) sowie alle , welche im Wald la¬
gern, haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeam¬
ten, Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau¬
ten Accisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. Parazr.
9 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .(Vergl . insbeson¬
dere Paragr . 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches, Paragr . 3g
und 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes, Paragr . 17 der Re-
gierun'gs-Polizeiverordnung vom 4. März 1889.)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal
im Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlaub¬
niß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7. Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu¬
sik, Tanz etc.), welche nach der Lustbarkeitssteuer -Ordnung hie-
siger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser
Ordnung enffprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Diese Bekanntmachung tritt an Stelle derjenigen vom 23
April l. I.

Wiesbaden den 22. Juni 1903.
1823 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Der Taglöhner Karl Börner , geboren am 31.

August 1870 zu Wiesbaden , zuletzt Walramstraße No. 31
wohnhaft - entzieht sich der Fürsorge für seine Familie,
svdaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 27 . Juni 1903.

4421 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regicbauten
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Hessen-Nassauischen Baugewerks -Berufsgenoffcn-
schaft für das I . Quartal l . Js . über die von den Unter¬
nehmern zu zahlenden Versicherungs -Prämien werden während
zweier Wochen, vom 27 . l. Mts . ab gerechnet, bei der Stadt¬
hauptkasse im Rathhause während der Vormittags -Dienst-
stnnden zur Einsicht der Betheiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch
die Stadthanptkaffe eingezogen werden.

Binnen einer weiterer , Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vor¬
läufigen Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem Ge-
nossenschaftsvorstande oder dem nach § 21 des Bauunfall¬
versicherungsgesetzes zuständigen anderen Organe der Ge¬
nossenschaft Einspruch erheben . (§ 28 des Gesetzes.)

Wiesbaden , den 22 . Juni 1903.
4414 _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

23 . April d. Js . bringen wir zur öffentlichen Kenntniß,
daß die Zinsen aus der von der Frau Geheime Commerzien-
rath Markus Berts Wwe . zum Andenken an ihren
verstorbenen Herrn Gemahl errichteten Stiftung von
5000 Mk . für die Jahre 1903 , 1904 und 1905 durch Be-
fchluß der nach der Stiftungs -Urkunde zuständigen Kom¬
mission dem am 6 . Juni 1889 hier geborenen Schloffer-
lehrling Heinrich Tasche zugewendct worden sind.
4415  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den IS . Juli er- und event. die folgenden

Tage , Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr aufangend,
werden im Leihhause , Neugaffe 6a (Eingang Schulgaffe)
hier, die dem städtischen Leihhause bis zum L5 « Juni 190S
einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten,
Gold , Silber , Kupfer , Kleidungsstücken , Leinen, Betten pp.
versteigert.

Bis zum 9 . Juli er . können die verfallene»
Pfänder , Vormittags von 8 —12  Uhr und Nach¬
mittags von 2 —6 Uhr noch ansgelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgeschrieben werden.

Freitag , den IO. Juli er. ist das Leihhaus ge¬
schloffen.

Wiesbaden , den 24 . Juni 1903 . 4418
_ Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung
Verpachtung des Rathskellers in Wiesbaden.

Der Rarhskeller in dem Rathhause zu Wiesbaden , der
als Restaurant ersten Ranges betrieben werden muß, soll
vom 1. Dezember ds . Js . ab auf die Dauer von acht
Jahren neu verpachtet werden.

Die Wirthschaftsräume sind künstlerisch ansgestattet und
möblirt - die Malereien werden theils ganz erneuert , theils
renovirt werden.

Pachtbediugnngen liegen in dem Rathhause, Zimmer
Nr . 44 zur Einsicht offen und können auch gegen Ein¬
sendung von einer Mark bezogen werden . ,

Schriftliche Angebote sind bis spätestens den 1. August
ds. Js . verschlossen und mit der Aufschrift„Offerte betr.
Neuverpachtung des Rathskellcrs in Wiesbaden " an den
Magistrat (Zimmer Nr . 44 ) einzureichen.

Der Magistrat behält sich die Wahl unter sämmtlichen
Bewerbern vor.

Wiesbaden , den 26 . Juni 1903.
4417  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
betr . Kellerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Tlieiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mir . bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder gethcilt aus
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden. Wegen
Besichtigung desselben , sowie näherer Auskunft , wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktstunden
wenden.

Wiesbaden , den 4. Juni 1903 . 3515
_ Städt . Accise-Amt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Retter -Abtheilung

des ersten Zuges werden auf Dienstag , den
SO. Jnni l. Js ., Abends T Uhr, zu einer
Hebung in Uniform an die Remise ge¬
laden.

Mit Bezug auf die §8 17, 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dienst-

odnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , dev 24 . Juni 1903.

^05 Die Branddirektion.
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Bericht

über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 30. dis einschließlich26. Juni 1903.

H.Pr . N.Pr
I. Fruchtmarkt . JL £ JL

Weizen per 100 Kil. - -
Roggen , » » -
Gerste „ „ „ — -
Hafer , „ „ 1660 15 60
Stroh „ „ „ 4 50 3 80
Heu „ „ H UO  5 60

II . Vieh markt.
Ochsen1. 0 . 50 Kgr. 72 — 70 —

Kühe
II.

.. -t:
Schweine
Mast-Kälber
Land» „
Hammel

68 — 66  —
68 — 64 —
58 — 56 —
104 — 94
160 150
140 120
140 130

1IL Bi ctu ali enmarkt.
Butter p. Kar.
Eier p. 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse„ 100 „
Eßkartofs. Pr. 100 Kgr.

240 2 20
2 — 150
7 - 4-
5 - 4-
9 — 9 —

Neue Kart off. p. Kgr. — 28 — 24
Zwiebeln „ „ —20 —20
Zwiebeln P. 50 Kgr. 7 — 7 —
Blumenkohl p. St . —50 - 40
Kopffalat „ „ — 5 — 2
Gurken , „ — 35 — 35
Spergeln p. Kgr. 1 20 —90
Grüne Bohnen„ „ 160 — 70
Grüne Erbsen „ „ —40 —35
Wirsing „ „ —30 — 25
Weißkraut „ „ -
Weißkraut p. 50 Kgr. -
Rothkraul p. Kgr. - -
Gelbe Rüben „ „ — -
9Ieue gelbe Rüben „ - -
Weiße Rüben p. „ -
Kohlrabi, obererd. „ —50 —30
Kohlrabi
Grün-Ko hl
Römisch-Kohl
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen„
Erdbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Preiselbeeren
Johannirbeer.

— 20 —12
„ - 60 — 50

@t. — 4 - 3
.. „ - 8 - 6

P. Kgr. 1 - 80
120 - 80
140 —80
140 120

— 90 — U)
—40 — 38

—70 — 70
Wiesbaden, 26/ Juni 1903.

H.Pr . N.Pr.
•* 4 M, 4

p. Kgr. — - - —Trauben
Lepfel
Birnen
Zwetschen
Kastanien
Eine GauS
Eine Ente
Sine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p. Kgr
Hecht » „
Backfische „ „

IV . Brod und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrod p.0„ Kgr. — 15 —13
„ p. Laib — 52 —43

Rundbrod p.0,6 Kgr. — 13 — 13
„ p. Laib

Weißbrod:
a 1 Wafferweck
b. 1 Milchbrötchen

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg.
No. I . 100 „
No. II „ 100 „

Roggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg.
No. I „ 100 „

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kgr. 152 1 44
Bauchfleisch „ „ 136 128
Kuh- °. Rindfleisch . 140 132
Schweinefleischp. „ 180 160
Kalbfleisch „ „ 170 150
Hammelfleisch „ „ 160 120
Schasfleisch „ „ 140 120
Dörrfleisch „ „ 180 160
Solperfleisch „ „ 180 160
Schinken „ „ 2 — 184
Speck(geräuch.) „ „ 184 180
Schweineschmalz„ „ 180 160
Nierensett „ „ 1 - 80
Schwartenmageu(sr.)„ 2 — 1 60

„ (geräuch.) „ 2 — 1 80
Bratwurst p. „ 180 160
Fleischwurst „ „ 160 140
Leber.u.Blutwurst fr.„ — 96 — 96

„ „ geräuch. „ 2 — 1 80
Stadt . Accise-Amt.

— 120
— 80 — 80

7 50 6 50
3 50 3 —

— 70 — 60
180 1 30
250 2 —

3 20 2 60
3 20 2 40

— 80 — 50

.45 —45

— 3 — 3
— 3 - 8

31 50 28 -
27 — 26 —
25 — 24 —

24 - 24 - 7
22 — 21  —

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der I. Verpflegungsklafle— 12.— Mk.

// u » ,, 2 . „ ~ 7.50 „
n v // * 3. „ = 2 50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1'/, Stunden,
gerechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersonal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklasse mit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklassemit 0,50 Mk. Pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf dem
Terrain des städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung.

Wiesbaden, den 27. Juni 1903. 4437
Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahnen -,

fty  Saugspritzen -, Handspritzen- und Sietter-
Abtheilungen des dritten Zuges werden auf

WW  Montag , den 29 . Juni 1. Js . ,
Abends 7 Uhr

w T zu einer Uebung in Uniform an die Remise«
j geladen:

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 u. 23 der Statuten,
sowie Seite 12, Absatz3 der Dienstordnungwird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 23. Juni 1903. 4248
Die Brauddirection.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden sich
1. im Gebäude der Höh. Mädchenschule, Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2. am Kirchhofgäßchen,
3.  im Hause Roonstraße Nr. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten, Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schlohplatz und Roonstraße, Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag, für Männer nur zwischen 1 und

Uhr. Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 294

_D «»s Stadtbanamt

us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzcrlandstraße Nr.6,
werden von jetzt ah Wasch , Bau m- und Rosen-

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
Der Magistrat. — Armen-Berwaltung. ,

Städt . Volkstmdergarten
(Thnnes -Stiftnng ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au-
genommen werben, welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nachhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen 9 u. 12 Unr , enlgcgengcnommen
Wiesbaden, den 19. June 1902.

4715_ Der Magistra
Bekanntmachung

Weibliche Personen , welche die Führung des Haus¬
halts bei armen Familien mährend der Krankheit der Frau
rc. übernehmen wollen, werden ersucht, sich unter Angabe
ihrer Beoingungen im Rathhaus, Zimmer Nr. 14, alsbald
zu melden 3095

Wiesbaden, den 25. Mai 1903.
_ Der Magistrat. — Armen-Berwaltung.

Bekanntmachung
In der Erledigung der Baugesuche sind wiederholt

Verzögerungen dadurch eingetrctcn, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerfliche Bauplatzeintheilungen
vorgcnommen wurden.

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir uns
bereit, auf Antrag der Betheiligtcn über die Eintheilung
ganzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
53_ Das Stadtba uamt.

« .tädt . öfseutliche iKülcr -Nlkdertage»
Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts'Gebäude, Reugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld betrügt zehn Psg. für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei
Eingang 'Neugasse Nr. 6a, zu erfahren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
_ Städt . Aecise Amt.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu den Accise-Er-

hebungsstellen werden außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen pp.
zur Benutzung frei gegeben.:

A. Zur Accise-Erhedungsstelle beim Haupt-Accise-Amt.
in der Neugasse.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße, über die Rheinstraße, Bahnhofstraße, den Schil-
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Rheinstraße, die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2. Schwalbacher- oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, den
Bismarckring, die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Jrie-
drichstraße brs zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

6.Sonnenberger Vicin üweg: den Bingertweg, die Parkstraße. —
Für Transportanten zu Fuß, den Kursaalplatz, die Wilhelm-
ßraße, Große Burgstraße, den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße, Franksurterstraße, über die Wil-
yrlmstraße, Friedrichstraße, bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe—zum Accise-Amt.
V. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlageu:

1.Franksurterstraße: die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen, ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlageu;

ö. Schiersteiner Vicinalweg: die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5.Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chanssee: die Lahn-
und Aarstraße, die Seerobenstraße, den Sedanplatz, Bismarck-
Ring, die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße, den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu deu Schlachthaus¬
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße, Bierstadterstraße, Frankfurterstraße, Wilhelm-
straße, den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu deu
S chlachth ausanlagen.
Wiesbaden, den 19. Deeember 1901.

Der Magistrat.
In Vertr.; Heß._

Bekanntmachung.
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die

. Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für di« Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der Accise»

Erhebungsstelle beim Haupt-Acciseamt in der Neugasse werten
außer den im § 4 der Accise-Ordnung für die Stadt Wies¬
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter- oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße,
Marktstraße, durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden, den 21, Mai 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachungen werden hiermit
3741

Vorstehende beiden
wiederholt veröffentlicht.

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
Städt. Accise-Amt.

Bekanntmachung,
Aus unserem Armeil-Ärbeitshaus, Mainzerlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern -Auziindeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anziindeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Nachhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. 9231

Wiesbaden, den26. Januar 1902. Der Magistrat,

Sonntag, den 28. Juni 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kar - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Königl . Musikdirektors
Herrn Louis Löst. er.

Nachm. 4 Uhr.
1. Kaiser Friedrich -Marsch . . . .
2. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent “ .
3. Introductiou aus „Die Zauberflöte “ . .
4. Zwei Charakterstücke aus „Bai costume“ ;
5 Maado-Walzer . .
6. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer* . .
7. Selectio » aus „The Geisha “ . . ,
8. Trot de Cavalerte . . . . »

Abends 8 Uhr:
Solisten - Abend.

1. Ouvertüre zu „Rosamunde“
2. Santa notte
3. Konzertino für Klarinette

Herr Seidel _
4. Ungarische Tituse Nr . 5 u. 6 . . , < Brahms.
5. Harfen -Vorträge:

a) Ballade (mit Orchesterbegleitung ) , AlberstittSr.
b) Mazurka (Harfe allein) . . . . Sclmöker.

Herr Hahn.
6. Fantasie aus Gounod’s „Faust “ für Violine . Sarasate.

Herr Konzertmeister Irmer.
7. Potpourri aus „La Traviata “ . . . » Ferdi.

Montag, den 29. Juni 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorohesters in der Kochbrunnen-Anlrg«
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vturt

1, Choral : „Aus tiefster Noth schrei ich zu dir.“
2. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie * . . . SuppS
8. Finale aus „Ariela “ . . , . E Bach.
4. Im Kurpark , Polka -Mazurka . . , . Frz . Fraunä,
5 0 , mein theures Vaterland , Lied . , , Uhle.
Ü. Festgesaug an die Künstler , . » . Mendelssoha
7 Touristen -Marsch . Müller, ‘h

Fried emann,
Millöcker.
Mozart.
Rubinstein . '
Waldteufel,
Suppd.
8. Jones.
Rubinstein.

Frz. Schub«*
Orlando.
Coenen,

Abonnements • Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung des Kapellmeisters KönigU Musikdirektors

Herrn Louis Lilstner.
Nachm. 4 Uhr

1. Flotte Geister , Marsch . Karoly.
8. Ouvertüre zu „Die Sirene “ . . . . Anher.
3. Introductiou , Chor und Balletmusik aus „Die

Jüdin“
4. Heitere Stunden , Polka » ,
5. Frühlings Erwachen . . •
6. Ouvertüre zu „Undine“ . .
7. Lebenswecker , Walzer . »
8. Potpourri aus „Die schöne Helena*

Abend ; 8 Uhr
1. Vorspiel zu „Faust “ .
2. Slavisjhe Tänze Nr. 3 und 4 .
3. Largo.

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
4. Ouvertüre zu „Le Roi l’a dit “ .
5. XIII . ungarische Rhapsodie
6. Fantasie aus „Cavalleria rusticana“
7. Die Schönen von Valencia, Walzer
8. Zur Fahne , Marsch . .

Halevv.
Komzak.
E. Bach. - •'
Lortzing. ■
Joh . Strauss,
Ottenbach, '
Gounrd.
Dvorak.
Händel,

Delibes.
Liszt
Mascagni.
Morena.
Sabathil.

Nichtamtlich« CHeil.

Brennholzverkauf
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heut: ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigesetzten Preisen.
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,60 „ ; |
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „ Ja

Das Holz wird frei ms Haus abgeliefert und ist vl»
bester Qualität . jS

Bestellungen werden von dem Hanspater Sturw/
Evang . Vereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen'
genommen.

Bemerkt wird , datz durch die Abnahme vo
Holz die Erreichung deS humanen Zweckes »e
Anstalt gefördert wird.

Jjfm den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats >
Alt stark drängenden Berkehr bei der Nass «U' ' W
Sparkaffe behufs Anlage und Rücknahme von
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige HE
kaffe — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von«p
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom I-
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die ^
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichnetenGeschäftsverkey^
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Naffauischen Landesbank. Keß e

I &ss&alsohs BankA.-fr,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, und verzinsen solche J«
nach Kündigungsfrist mit 9 —4 % P- a*
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Trauringe
_♦ Kein Laden « — Grosses Lagen . ♦-

sowie alle (Mil-,Slemaren und Wra
kaufen Sie sehr billig im

Etaqengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , I. S ' iege , an der Marktstrasse. yuy

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß unsere gute, liebe
Mutter, Schwester, Schwiegermutter, Groß¬
mutter und Tante

Frau Christ Witive,
geb. Schlink,

nach langem, schwerem Leiden heute Morgen
gestorben ist.

Um stille Theilnahme bitten
Rambach , 27. Juni 1903.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Phil . ©Irttft.
Wilhrlmrne Christ , geb. Dinges.
IaKob Kchmid.
Marie Schmid, geb. C hr i st. 609

Die Beerdigung findet statt: Montag Nach¬
mittag7 Uhr vom Sterbehause, Wiesbadenerstr.

Todes -Anzeige.
Heute morgen entschlief nach langem Leiden

meine liebe Tochter, unsere liebe Schwester und
Schwägerin,

Margaretha Maurer.
Die Beerdigung findet am Dienstag, Nach¬

mittags 3 Uhr, vom Trauerhause, Steingasse 31,
aus statt. 4463

Todes-Anzeige.
Allen wertben Geschäftsfreunden und Bekannten die

traurige MitthcUung, daß mein lieber Mann, der Spengler

Heinrich Dietzel
nach kurzem Leiden sanft entschlasen ist.

Die Beerdigung findet am 29. d. Mts., Nachmittags
1'/, Ubr vom Trauerhause Vordergasse aus statt.

Bierstadt , dm 27. Juni 1903. 611
Tie trauernden Hinterbliebenen.

WWWWM

fadlgniiplnjtitut
Gebr . fttouaebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstrahe 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplettc Ausstattungen zu reell
dilligen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen.

lene Schimmelpfennig hier . — Der Post -Assistent Gustav Ben¬
der hier , mit Emilie Schirg hier . - Der Herrnschneider Jo¬
seph Würz hier , mit Elise Heun hier . — Der Schnewermewer
Ernst Schlosser zu Otweiler , mit Elisabeth« Felzer hier . -
Der Tapezierermeister - Karl Fey hier , mit Anna Keßler hier.

Gestorben : Am 26. Juni Wert , S . d. Taglohners Ernst
Hubmanmi , 7 M . - Am 26. Juni Hermine , geb. Rftter , Ww-
we des Gruben - und Hüttenbesitzers Hermann Schrerber . 61 I.
- Am 26. Juni Max , Sohn des Herrenschnerdermesite^ Fried.
Weiher . 1 I . - Am 26. Juni Privatier Heinrich Roth , 63
I . — Am 25. Juni Barbara Hegemer geborene Sehr , t0
- Am 26. Juni Auguste und Lina Zwillingsktnder des Mau-
rergehülfen Emil Elberskirch , alt 5 Tage . — Am 27. ^ unr,
Anna geb. Jung , Witwe des Taglöhners Johann Schönberger
81  I . — Tw 27. Juni Aufwärterin Margarethe Maurer 22 I.
- Am 26. Juni Karl , Sohn der Witwe des Kellners Paul
Tabbert , Anna geb. Mayer 1 M . - Am 26. Jmn Prwawr
Wilhelm Schreeb , 88 I . - Am 27. Juni Mlhelnnne des
Taglöhners Wilhelm Will , 9 Tage.

Kgl. Standesamt.

Bekgmirmgchung.
Montag , den ‘£9 . Jnni er., Nachmittags 4 Uhr

werden im Bersteigerungslokal Kirchgasie 23 hicrselbst

ca. IS Mille Cigarren
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 27. Juni ]903. 4458

Wollenfianpt,
Gerichtsvollzieher.

Massenfanavon Schwaben it.Rnffen
kann nur erzielt werden durch die neue patentirte Käfer¬
falle „Nistkästchen " . Auslandspatente angem.

Garantirter Erfolg in allen Fällen. Prima Referenzen.

|Ms dk lalle Jlaii1.75.
Durch die Billigkeit für Jedermann käuflich. Erhältlich

in den meisten Eisenwaarenhandlungen, wo nicht, crtheilt
das Patentbureau Louis Gölte , Rheinftraste 26
nähere Auskunft über die nächste Bezugsquelle. 4429

Eitr.Lohlanfiinbef Wiesbaden
Nerostrasse 35/37 . Telephon 126.

Erfolgreichstes Heilverfahren, selbst in veralteten und hart¬
näckigen Fällen, bei Gicht in allen Stadien, Rheumatismus
in allen seinen Formen, bei Unterleibsiciden, Hämorrhoiden
Nervenlähmungen, Lähmungen nach Schlaganfällen, bei
Epilexsie und bei allen Stauungen der Biuizirkulation rc. rc.

Abtheilnng II. : eleklromedizinischeMundbäder bei
allen Mund- und Zahnkrankheiten, elektromedizinische Trink¬
kuren bei Kehlkopf-, Schlund- und Magenlrankheiten.

Abthcilnng Hl . : für schwere Unterleibsleiden und
Hämmorrbvidallciden. 3315

Vale unverlanglc Atteste, Danksagungen, Anerkennungs¬
schreiben Sr. Majestät des Königs von Württemberg.

Broschüre gratis, Anfr. an Bes. F . A . lloffmann.

Budidruckerei von Cmil Bommeri
Wiesbaden

iwuck und Verla» des „WiesbadenerGeneral-Hnzeiger'",
/ " - '

hält lick zur prompten Iriererung
aller porkommenden

DrucWachen
kür

Verkehr, Handel 0 0 0 0
O O O O O und Gewerbe

in
geldimackvoller Ausführung

bei billigster  Beredmung bestens empfohlen.

Warum denn in die Fern - schweifen,
Sieh ', das Gute ist so nah' !

tSär Sturmvogel
„Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlange unsere Preisliste . —

s„fÄr «, Stiirmnopl«SSL,
Berlin -Halenfee 97.

Rähmaschi « - « ! N - hma schi»-nI

^Minemorunneh
7\üsslellung Düsseldorf 1902:

Goldene Medaille üüd Siaalsmedäille
Hauptniederlagen in Wiesbaden:

H. Roos Nachf., "
Inhaber : W . Schupp . 729/16

Fr. Wirth,
Taunusstrasse

9707

Auszug aus dem tsivilstanös-Registtr der Stadt Wies-
badeu vom 25. Juni 1903.

Geboren : Am 23. Juni dem Lackirergehülfew Jean Rehm
e. S . Wfred Willi Julius Hermann . — Am 25. Jnni dem
Glasarbeiter Peter Metternich e. S . Theodor Peter . — Am
19. Juni dem Ingenieur Ernst Gley e. T . Hildegard Frieda
Dorothea Wilhelmine Paula . — Am 24. Juni dem König!. Me-
liorationsbanwart , Wiesenbaumeister Friedrich Heinz e. S.
Ewald Willi Noebert . — Am 19. Juni dem Buchdruckereibe-
sitzer Hermann Henke e. S . Walter Gustav . — Am 20. -Zeuni
dem Metzgermeister Josef Schwerzel e. T . Julie Marie Elisa-
deth. — Am 22. Juni dem Taglöhner Peter Philipps e. S.
Georg. — Am 24. Juni dem Feuerwerkmaurer und Steinhauer
Wilhelm Stolz e. S . Karl Friedrich . — Am 25. Juni dem
Herrnschneidermeister Albert Zimmer e. T . Emma Elise Erna.
— Am 22. Juni dem Buchdrnckergehülfen Ludwig Hauck e. S.
Gustav Friedrich Max.

Aufgeboten: Ter Schreinergehülfe Otto Fehling hier, mit
Friederike Ullrich hier . — Der Lackirer Philipp Heinrich Bern¬
hardt zu Biebrich, mit Johamiette Christiane Back zu Rettert.
—Der Füsilier Martin Lamboy hier , mit Rosa Wörsdvrser zu
Hintermühlen . — Der Küfer Jacob Anton Kneuper hier , mit
Marie Elisabeth Guwann zu Frankfurt a .M . — Der Kellner
Eduard Nauheim hier, mit Lina Schlick hier.

Verehelicht: Der Taglöhner August Görz hier , m^ Emma
Dörr hier . — Der Bäckergehülfe Friedrich Gaiser hter, mit
«um  Gaiser hier . — Der verwitwete Friseur Richard Selle
hier , mit Louise Müller hier . — Ter Taglöhner Michael Die¬
ses hier, mit Kacharine Thurn hier. — Ter Schlossergchülfe
Anton Klein hier , mit Elisabeth Christian hier . — Ter Stra-
ßcnbahnschaffner Albin Voigt hier , mit Elisabeth » Weber hier,
-s Der Taglöhner Friedrich Spatmann hier , mit Katharina
«cheuermann hier . — Der Kaufmann Paul John hier , mit He-

N su eröffnet!
CaiTee und Conditorei

von

Friedrich Deucker,
Biebrich a . Rh ., Rathhausstr . 2 b.

Haltestelle der electr . Bahn. 610

Restaurant
Hierftadter Kelseukeller.
Schönste Fernsicht. 10 Minuten vom Kurhaus entfernt

Eroßer schaitiger Garte»mit gcicdit.Halle.
Empfehle vorzügliches Bier, bell und dunkel, aus der Brauerei

Bierstadter Fclsenkcller, reine Weine, vorzügliche Speisen, sowie
Kaffee, Chckolade. frische Kuchen, Milch unv Diumilch.

Zu freundlichemBesuche ladet ein 3210V. Thiele.

Möbel 11*Metten
haben

gut und billig, auch Zah¬
lungserleichterungen, zu

A . Leicher * Adelheidstraste 46.

/»WWWWD

” 45 Millionen Aktienkapital . 1
Taunusstrasss 1. Berliner Hof. Telefon No . 86,

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

►3T Ausführung aller in das BankCach elnschlagsnden Geschäfte
zu den coulftnteaten Bedingung©!!.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depot » und erschlossene Depots

nt Aufbewahrung und Verwaltung zur Aufbewahrung von Wrrthgcgen.
ständen , » oeumenten u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Packct "n
in feuer . und diebessicherem Gewölbe.

von Werthpapieren

Kaiser-Panorama
Rhcinstraße 37,

unterhalb dem Luiscuplatz.

Jede Woche zwei neue Reiseu.
Ausgestellt vom 28. Juni bis

4. Juli 1903:
Serie I:

Hochinteressante Reise nach
Oydin und Nordböhme».

Serie II:
Das

malerische Norwegen
von Christiania bis Nordland.

Täglich geöffnetv»u Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

(gintritt: Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Reise 1b Psg. Beide Reisen25 Psg.

Abonnement.
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Morgen Montag
beginnt

der alljährlich stattfindende

Sommer Ausv
Der Verkauf erfolgt zu bekannt niedrigeu Preisen.

Empfehle

Zur besonderen Beachtnn « !
Sämmtliche

Jackets , Mäntel, Costumes, Blasen, Morgenröcke,
Jnpons etc., 1

ans dieser Saison herrührend , hochmodern, amiergevöhnlloh preiswert.

Bedeutende Preisermässigung
auf alle

Ulf ©lisf üf" f @j wie Voiles, Etamines und dichte Gewebe,
Seidenstoffe für Blusen und Kleider,

wie Leinen, Batiste, Organdy etc.

Alle angesammelten

sowie große Anzahl einzelner Coupons
für Blusen, Röcke und ganze Rleider

sind aufgelegt.

Jedes Stück ist deutlich mit dem Ausverkaufspreise gezeichnet.

Bacharach,
4 Webergasse 4.

4371
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Allgemeine Sterbekaffe
?» Wiesbaden

»abli 1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 aus , v-rsüg-
über einen ansehnlichen Reservefond und hat bis jetzt 280,000 Mk
Rente bezahlt. . .

Ausnahme ohne ärztl . Untersuchung bis znin 4o. Jahre frei, vom
45. bis inet . 49. Mk. 10. Ausnahmeicheine, sowie jede Auskunft er-
,heilen die Herren : H . Kaiser , Helenemtr . 5, W . Bickel , Langgasse 20,
Job . Bastian , Hellmundstr. 6, Ph Dorn , Friedlichst̂ !4, ŝ. Elck,
Scharnhorstr . 17, G Siilesheimer , Oranienstr . 31, C . Kirchner.
Wellritzstr. 27 M . Sulzback, . Reronr . 15._

laftBllntetti-
nak Hkilgler-ZiMW-Iimiig.

Hierdurch machen wir den geehrten Herren Architekten
und Baunuteruehmer », sowie unserer weiteren verehr-
lichen Kundschaft die Mittheilung, daß unsere Arbeiter in
Folge Streik die Arbeit niedergelegt haben und ersuchen um
gefällige Rücksichtnahme , wenn sich die uns übertragenen
Arbeiten verzögern werden. Wir hoffen bestimmt, in aller
Kürze unsere Arbeitskräfte wieder ergänzen zu können, und
zeichnen 4^96

mit vorzüglicher Hochachtung

_ Der Vorstand.

Träger D.N.P.
liefert sofort und billigst frei Baustelle ab

Werk, sowie den Lagerplätzen

Dotzheimerstrasse Hier u. Mainz
Bahnhof.

Lagerbestände ca. 600,000 kg.

Anis Kmg,WieMkll,
Vertreter der Firma

LHÂ eine Wohnung befindet sich von heute ab nicht mehr Walram-
♦Vf strafte 6 , sondern 4381

Goebenstratze Nr. 6.
Wiesbaden, den 24 Juni 1903.

Rr.'»t»78. Wilhelm Kitt),
Das Bau- und Archttectur-Büreau

von

Adolf « . Nicolai , Architect.
befindet sich jetzt 4342

Wielandstratze No. 2.
Delephonruf No » 8334 . Wohnung ab 1. Juli daselbst

Clobus-
Putz-Extract

putzt besser als jedes andere
Putzmittel.

2821

Grneral-Fertrrter
der berühmten

Nkfffalm Aelt- mul Kaiser-Mler.
Ernst Bläsch,

Fahrradhandlnng . Kl Kirchgasse 4.
Telephon Sv » « . 4263

Billigste Bezugsquelle von Bestaudtheile.
Fahrrad -Berleih -Station.

MEY’s Stoffwäsche
der Kgl. SOchs. u. Kgl. Rumün. Hof lief.

MEY& EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ.
Billig * praktisch,

elegant,
von Leinenwasche kaum

zu unterscheiden.
Obige Handelsmarke trügt jedes Stück.

Vorrittig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsbergs ; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl .,
Rheinstrasse 37 ; Louis Huttor , Kirchgasse 58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 5t ; Emil Groschwitz (Inh . Carl
Balzer ), Faulbrunnenstr . 9 ; Wilh. Sulzer Nachf., Markt¬
strasse 10, Hotel „ Grüner Wald “ ; W. Hillesheim , Kirchg . 40;
Ludw. Becker , Gr. Burgstr . il ; Carl Braun, Michelsberg 13;
Ferd. Zange, Marktstrasse 26. In Kiebrich bei Gg.
Schmi l. In Hfachenburj ; bei 8 Rosenau.

4**°. httt e_ sl ch TOr  Hachahmnngen , welche mit
ähnlichen Etiketten , ln ähnlichen Verpackungen
und grösstenteils aneh unter demselben BenennungenIangeboten werden,und fordere beim Kauf ausdrücklichecht © Wäsche von Mey & Edlich.

Reiche Auswahl

Somrirrrumtzen

empfiehlt

W . Killlan
7112 Michelsberg 2.

Wichtig für Kutscher und
Frchrwerksdrfttzee!

Wagenbürsten und Kartätschen,
Mähnenbürsten und Wagenleder,
Hufbürsten und Wagenschwämme,
Stalleimer und Haserstebe,
Futterschwingenu. Stallbesen etc.

empfiehlt in größter Auswahl billigst

Karl Wittfell,
Michelsberg 7, Ecke Gemeindcbadgäßchen.

9746 Korb-, Holz-, Biirstenmaaren re.

6 , M. Poths’
Seifenfabrik , Langgasse 19.

Fernspr . öl.

Fnssselfe (Antihidrosin)
gegen die Beschwerden des

3725

Fuss - Soh tveisses
Preis per Stück 50 Pf., 3 Stück Mk. 1.45.

Bei warmer Jahreszeit unentbehrlich!

Fabrikgebäude , später als Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus
ly  verwendet gewesen, 2stockig, 40 Mir. lang' 10 Mir. tief, Istöck
Anbau (8X6 Mir.), sowie Stallgebäue mit Heuboden (13X5 Mtr.
nebst gr. Hofr, Grundstück, Größe 62 Ruth., z. v rk o. z. Denn. 2 Frt.
Mainzer» u Fritz Reutcrstr. Näh. Rheinstr. 21, L. Retlenmayer. 3470

Unterricht für Da, neck und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Eorrespondeuz. Kaufmä». Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Coiilo-Corrent-
Rechnen. Wechjellehre. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages » und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzunq, werden discret aiisgeführt. 3398
Helnr . ! eicher , Kaufmann , längs. Fachlehr, a grüß. Lehr-Jnstrl.

Lnisenplay 1» , 2. Thoreingang.

Akademische Irrschneide-Schule
von Frl. J . SteliT , Bahnhossiraße6, Hth. 2,

im jckrian 'schen Hause.
Erste , älteste u . preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit
Leicht faßl Me'bodc. Borzüg!. prakt. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. D»r««r. Hchül-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenwusi. tnct. Futter u. Änpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. BüfiemVerkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 70,7

Zuschneide-Mademie
von Margarethe Uecker , Maucrgasse 15 , 1.

(Nusgebildet auf der große» Schiieid.-Akadeuue, Berlin).
Nur wirll. sachgem. akad. llnlerrichl im Musierzeichuen. Zu-

schncidcn«. Anfcrtigen lämmll. Domen- u. Kindcr-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbüüändigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurie zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmil. Dame»- und Kinder¬
garderoben. — Prospekte graiis und franko! 7427

20 Meter önchen-üntz-Lcheilhotj,
1ÜOO Kuchen-Wetten jireismring]u verknusen.

85  M . Crarner, jel-ltraße 18.

Zurückgesetzt
Parthie Buckskin,habe ich eine

reelle Waare, auf welche ich gegen Kasse

bis zu

gute

bewillige.4 © w/«RaM
Hch. Lugenbühl, Tuch-Handlung

/ff  Bäreastrasse M
früher Bärenstrasse 5. » 4366

jehr-IußüutsU Dniuen-Schnei-erel \i  Putz.
Unterricht im Maßgehmen, Musterzeichnen, Zuschnciden und

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig crtheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufinerksainkeil tadellos werden. Gehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. _ 5656

tßsäsr Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Mairie Wehrbein , Ncugasse 11, .2 St

Uur noch 1 Tag!
sUltefit . t Originalgemälde „Der Eimbernkamps", Kamps

ff auf der Brücke(1889),
„Das ausgestellt im Kunstsalon Vietor , Taunus.

>Vf ff fj Laster", straße1, Garteiibau. mit Collectionen Br,
litjeforö , M. Zeno, Tiemer , Engl . Maler u. v. a. Merlen
allerersten Ranges. Geöffnet 8 —7 Uhr . 4317

WikslmiMlkr BampHaafdiaiilhilt
E. Plämacher & Co . 72

Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph 771 ).
übernimmt Hotel», Pension- u. Privat-Wüsäie. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preisliste.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger Urbernahme stets gegen Caffa

und guter Bezahlung . 1130
i « Teleph.I * . 2377.Jakob Fuhr,

Uoisdorfer
Mineralquelle

(feinstes»ninkiisties Tchlmiffir)
ärztlich empfohlen.

Haupt -Niederlage bei:

H . Ebel Nachfolger«
Bülowstrahe 11.

Bestellungen werden angenommen bei Carl Herrchen
(Laden) Mauritiusstraße 8. 3580

«

*
#
##
#

5

»#

Arnolds
Sudels ' Schul*
411 Karl-Str.41'.

lehrt unter
weitgehendster

Garantie

Knstl-
fUtftUlig , nad) eigenem cmii&inittein System

Kfm. Kmtfpniitns, »Lmli.
einfache, doppelt ital., doppelt amerik. f«" '

Debitoren und Kreditoren, Banken u. s.
Französisch, Englisch und Italienisch.

w.,

Kfm.IWiiitn,
Corrent-Methode. Diskonto- und Terminrechnen. ^

Deutsche u. lateinische Sch«A
», schrift . Kopf», Rund- u. Zierschnf»"'

Hnnstklsjnrist. Fast,:ÄÄr ä*''
Auk Wunsch Privatunterricht für Damen und Herren gefitzt

Alters.
Unterrichtsstundenzu jeder Zeit.

Zur Erlangung von Stellungen behülflich.
Inhaber and Leiters

Norbert Adolf Arnold,
41 1 Karl - Strasse 41 x»

Seit 25 Jahren unter großer Anerkennung als e*jj®
Buchhalter, Bureauchcf, gerichll. Liquidalor, Büche ‘ (
visor und Neuorganisatorpraktisch in den
rigsteu Fällen thätig gewesen.
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger
des

_ Wiesbadener General »Anzeigers.

o

linier Wohnungs«Anzeiger erscheint3-mal wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

jedem 3nfereffenfen ln unlerer Expedition gratis verabfolgt, cssa
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von Gefchäfts»
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. cssnem I

Unter dieser Rubrik werden Inserate bis zu4Zeilen bei3»malwöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro Illonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Hlonat.

. . . . Einzelne Vermiethungs-Merate 5 Pfennige pro Zeile. *•••

WchiMMchmi-iOirkM LionL Cie.,
Schülerplatz 1 ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfrei- Beschaffung von MietH- und Kaufobjekten aller Art. !

$| I ' öbl, Zun. cd. mit ganzer
♦V' 4 Pens, vom 1. Juli ab gef.

Off. m. Prcisang. sub H. 50
an Haasensteinu. Vogler, Stettin.
_ 1269|55I Wobn,3Zim.u.Zubehör p.1. Okt. v. kl. Fam. gef. Preis
bis 400 M. Off. u. I'. Z. 20 an
die Exp. ds. Blattes. 3810

Win Sihützkn-r. 3
hocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reichl. Zub., Haupt- u. Nedentreppe
per sof. z. verin. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartman «. Pt.

Neubau
Schiersteiuerstraße 22,
direkt am Kaiser«Fr.-Ring, freier
Blill in die Erbacherstraße, hoch¬
elegant anSgestaltcteWohnungen,
8 Zimmer m. Erker, zuf. fünf
Balkons, Bad, Küche rc., per sof.
zu verm. Näh, daselbst. 1804

_ 7 Zimmer. _
ttN'dolfSallek 59, Ecke Kais Friedr.-
^4 Ring, ist die 2. Etage von
7 Zim. rc. auf 1, Okt. cr. z. vm.
Anzusehen Vm. 11—1 Uhr. 969
/Lmserstr. Nr. 8, Wohnung von

7—8  Zim,, Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 5 U. Nachm._ 4185
(f& eridjt&flr. 3, 3. Wohnung,

7 Zimmer, reichl. Zubehör,
neu hergerichtetu. d. Ncuz. cnlspr
auf sof. (auch-spät.) bist. z. v. 668

herrschaftliche Wopnung. In
seiner Elagenvilla(Humbold-

straße 11) ist die gänzlich neu reu.
Part.-Wohn., best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reichl. Zubeh.
nebst herrl. Garten u. Gartenh.
p. sof. o. später z Preise v. Pik.
2400 pro anno zu verm. Eleklr.
Lichtu. Gas in allen Zimmern.
Besicht, tägl. v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. 11, 2. 4138
8 iatser-Friedrich-Ring No. 40 ist
* *" eine schöne7-Ziin.-Wobnung
int 3. Stock, der Neuzeit cnlsp.,
P«r 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im  3 . Stock. 3774
ÄlHZoritzsiraße 29 ist die von

„,jr innegeh. Parterrewohn.,
desteh. aus 7 Zim. nebst Zubeh.
a«f 1. Okt. 1903 zu verm. ; die-
Mbe'kann auch getbeilt als 5-Z.»
^ohn u. 2-Zim.-Wohn. (letztere f.
Bureau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
»ur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

_ W. Kimmel.
Schützenstr. 5

(EtagenVilla ) , mit Haupt- u.
Nedentreppe. vornehm. Einrichtung,
> Zimmer, mehrere Erker und
Balkons, Diele, Badezimmer. Küche
und reichl. Nebengelaß, iof. oder
Ipätcr zu vermietden. Näh. das.
L Schützens,r. 3, Part . 3730

_8 Zimmer.
9 | tolfsaue 25, Part , 6 Zimmer,

Balkon, Badezim. u. reichl.
«»ubeh., Varlenoenutzung, sof. od.
!»■Näh, das. 1 St b. 1029
Äßdelheidstr. 80, 3 Et., hcrrschaftl.

Wohn, pan 6 Zim. u. Zub
* m Okt . zu verm. Einzusehen
«»enst. u. Freit, von 10—1 u.
CT» Uhr. Näh Part . 2797

sî ^ chbne8-Z,n>iiiir-Wobnung »i.
ß. neichljchxn, Zubehör, Balkon,
«artenbenutzung, in Villa an
. '»r Lage mit Herr!. Aussicht
„.“'8 ju vermielhen. Zu besehen
«»rstadler Höhe3. Hochp. 3108

^ ^ .ambachthal 34 (schönste Lage),
1. Stock, 6 Zim . mit allem

Zub.. Veranda, Garten u. Garten-
zimmer rc., per gleich zu vm. Näh.
Dambachthal 32, 1 St. _ 2722
^,aiser Friedrich- Ring 74 ist die

herrichastl. Part .-Wohn., 6 Z.,
Bad u. reichl Zubeh. auf gleich o.
später z. vm. Näh, das._ 6936
^ irch gaffe 47 , 2. Wohnungs
« *" stock, ist eint Wohnung von
6 Zim ., 2 Badez., Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans. u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigenth.
L. D. Jung. _ 6358
WMcolaäftt . 23 , 3 , Wohnung
» » von 6 3im . nebst Zubehör
Per 1. Juli zu vermielhen. Näh.
daselbst Part . 1933

Im Neubau
Rüdesheimerstr . »4,

Ecked.Rauenthalerstr., (verl.
Adelheidstr.), sind Hochherr,
schastl. ausgest. Wohn, ü 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reichl. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebentreppe,
Pers.-Auszug (Lift), elektr.
Lichtanl., Gasleit, für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

Neubau Rüdesheimerstr. 15
verl. Adelhaidstr. sind hoch-

herrschastl. ausgest. Wohnung, v.
6 Z . m. allein Comf. u. reichl.
Zubeh. per April od. sof. zu vm.
Näheres daselbst. 1675

Wielaudstratze 2
(Kais.-Friedr.-R.) sind geräuin. 6-
u. 5-Zim -Wohn. m. jed. mob.
Comf. z. vm. Näh. daselbst.
_1837
_ 5 Zimmer. _
^Adelheidstr. 84 am Ring, Bel»

Emge, 5 große Zimmer,
Küche, Zubeh., Bad rc., p. 1. Okt.
cr. z. bin. Näh. Karlstr. 7, 2. 4067

delheidstr. 84 am Ring, Part .,
5 Zim., Küche u. Zubehör,

Bad rc. per 1. Okt. zu vm. Näh.
Karlstraße7, 2._ 4066
HM ivrcchtstr . 41 , zunächst der
'441 Luxemburgstr., e, neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern m,
Balkon u. Badeeinr. im 1. Stock,
sowie reichl. Zubeh. sof. oder
1. Juli z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 5471
Hhg lbrechtstr. 44, 2. Ei., in ruh.

Hause, 5-Zim.-Wohn. m.
Bad u. Zub. auf I. Juli zu vm.
Ausk. 1. El. o. Bureau Hih. 1639

5 -Zimmer -LVohnuug,
mit allein Comsort der Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
3302 Bismarckring 3.
isissiSinarckring 22, 2 St ., 5 Zim.

w.  sämmtl. Zubeh a. 1. Juli
1903 zu verm. Näh. Bismarck¬
ring 24 1 St . l. 7334

Bismarckring 30,
Be!--Elage, 5 Zim. u. d. Neuzeit
entspr. Zubehör zum 1. Oktober.
Näh. Zinimermannstr. 9, 2 r . 464
HNlülowstr. 2, Eckhaus, neu er-
'V? baut, sch. 5-Z.-Wobn, der
Neuzeit entspr. eingcr., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
o. 1. Juli z. vm. Näh. b. Nöll.
2. Etage rechts. 1357
Eleg möbl . Wohnung,
Höchst., in kl' Villa, i. best. Kur¬
viertel, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschastszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Ubr
Franksurterstr. 26. 2697

Em,erste . 52,  Villen-
^ bau, ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
eleklr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend U.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober cr.. auch
früher. Zu erfrage» das. od.
Seerobenstr. 31, P . 4267I i
rKniferftr. 54, 5 Zimmer 8

nebst sämmtl. Zubeh., d. D
Neuzeit entspr., elektr. Licht, El
Gas, Bad rc., per 1. Okt. te|
cr., auch früher. Zu er- D

. fragen daselbst od. Seervben- W
§ straße 31, Part . 4270 |

Aî eisdergstr. 5, 2, e. Wodn. v.
5 Z. nebst allem Zubeh. p.

1. Juli zu verm. Zu erfr. von
10—12 od. 2—4 Uhr 2. E.r. 8276

Wohnstraße 20, sch. 5,Zimmer-
X) Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Näh. Part . 3054

HUlüdesheimerstr. 11, verl. Adel¬
te »' hcidstr., sind herrschaftliche
Wohnungen von 5 Zimmern mit
Centralheizung zu vermiekhen. Näb.
das. im Baubüreau, Sour. 8107

^Leerobcnstr. 2 ist die 2. Etage,
best, in 5 große» Zimmern'

Bad, Küch-, Mans. und Küche aut
1. Juli oder später zu verm. Näh.
daselbst Part._ 3694
seerobenstr . 30, 2, Umstände

balber schöne5-Zim.-Wohn.,
v. 1. Juli bis Okt. für 150 Mk.
z. vm. Vom Okt. ab Preis nach
Uebereinkunft. Näh. daselbst. 3612

MAalluserstr. 12, nächst Kaiser-
Friedr.-Ring, Wohn, ven

5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

HTî örthstr. 5, 1 St ., Haltest, d.
Straßenbahn, 5 Zim. nebst

Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Okt.
zu verm. 'Näh. Part . 4347

_ 4 Zimmer _
HAU delheidstr. ist eine Wohnung
*44 (Südseite), 4 gr. Zim., Ball.,
alles der Neuz. entspr. aus sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid¬
straße 79, 1 Stock. 835
Alcubau Dotzheimcrstr. 57, 3- u.
«/I 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Juli , event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst._ 4976
HtzÄeudau, Dotzhcimerslr. 67j

3- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit entspr., aus sofort zu vm.
Näh. im Hth. 8027
^IKeubau Dotzheimerslr. 69 3- u.

4 Ziminer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H. b. Rossel. 3026
alLßm ersiraßc 25, 4 Zimmer

(leer), auch einzelne Zim. »i.
mehreren Betten zu verm. 3907

rLmferstr. 54, 4 Zimnier 8
>2- nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. per
1. Okt. cr., auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben¬
straße 31, Pt . 4269

L^ erderstr. 15, schone 4- u. 3-
Z.-W. in.Balk., Bad u. reich!.

Zub. sof. z. v. Näb. das. Pt . 3989
^laiser Fricdrich-Rg. 4 zu vm. :
öV Wohnung von 4 Zimmern,
Badezimmer niro. Näh. 1 St . 4205
Ljuxemvurgplatz3, 3 1. ist eine
^  schöne Wohn., 4 Zim., weg.
zugshalber auf 1. Okt., eveutl.
früher zu vm. (Preis 800 M.) 4016
rtS -cnbau Philippsverg r. 8a,
**  4 Zim.«Wohn, per 1. Juli
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

Riehlstrahe 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.

Näh. Riehlstraße 17, 1. Et. 8549

W ) .ieblstr. 22, nächst d. Kaiser«
*44 Friedrich-Ring, sind schöne
4-Zim.-Wobn., der Neuzeit enl-
sprechend eingerichtet, z. vm. 8734
^UZ.üdesheiinerstr 11 (verl. Adel-
W » heidstr.) eine 4-Zim.-Wohn.
in 2. Stock zu verm. Näh. das.
im Baubnreau, Souterrain. 2454
tzH Seiibau Schiersteinerstr. 22, dir.

am Kaiser Friedrich-Ring,
4-Zim -Wohnungen, der Neuzeit
entspr. ausgestattet, per sof. z. vm.
Näb. daselbst,_1905
rItchierstcinerstr . 22,  Neub .,

direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4-Ziuiiner-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestartet, p. sofort
z. vm. Näh. daselbst_ 4520

AmhorUr. 6,
gegenüber der Blücherschul
sind 3- und 4-Zinimer»
Wohnungenm. Bad,Kohlen»
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Juli , event.
später zu vermielhen.

Näheres Baubüreau.
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung , Platterstr. 104. 2798

^Lcharuhorsistr. 2, Neubau, hinter
der Blücherschnle, schöne, frei-

gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., auf 1. Juli od. später zu
verm. Näh. Oranienstr. 62 bei
Schmidt. 2561
^Û estendstr. 20, Glh., schöne

3- und 4»Zim.-Wohnung
auf .Oktober zu verm. Näheres
Vorderhaus, Part._ 3337
/ ■ßine sehr schöne 4 Zimmer-
^2 -' Wohnung mit Bad u. s. w.
Dorkstraße 11  im 3. Stock auf
1. Okt. z. v. Näh, das. Lad. 4187
^- ietheuring H,  b d. See-

■O robcnstr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. Juli zu verm. Näh. am
Bau u. Stifter . 12, P . Scheid.

3 Zimmer.
^l delheidstr. 46, Mtlv. sch. 3-Z.»
&  Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . ikeicher, Wwe._ 6970

83"! Neubau
Südseite, comfort, einger.

Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näb. vis-5-vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Lckiege _968
^ » euba «. Dotzhcimerstr. 85,
-v' v Südseite, Schöne Wohnungen
3 Zimmer, Küche. Bad u. Zubeh,
sofort zu vermielhen. Näh. das
977 Fr . Nortmaun.

/Lmserstr. 54, 3 Zimmer,
'S ' Part ., nebst sämmtl. Zu¬
behör, der Neuzeit entspr.,
elektr. Licht, Gas, Bad rc„
per 1. Okt. cr., auch früher.
Zu erfragen daselbst oder
o. Seerobenstr. 31, P . 4c68

'm
(FCchöne große Frontspitzivohn.,

3 Zim., Küche, Gart., Bleiche
p, sof. o. spät. bill. Grenzstr. 2,
3 Min. v. Wartthurmweg. Näb.
Moritzstr.6,Thoreing. 3, Vm. 3957

^ «ieub . Lchierfteiilernr . 22,
drrcct am Kaiser Fr . Ring,

3»Zimmer-Wohn»ngen, d. Neuzeit
entsprechend auSgestattet, p. sosort
z. vm. Näb. dalelbst._ 4521
$| } cub. Schiersteinernr. 22, birect

am Kaiser Fr »Ring. 3-Zim.-
Wohnungen, der Neuzeit entspr.
ansgestattet, per sof. zu verm.
Näaeres daselbst. 1906
ĉ ccrodeunratze t» schöne
v * 3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör per 1 Juli
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
im Gartenbaus. 8878
MÄorkstr. 11, eine schöne3 Zim.-
/$y  Wohn. IN. Bad usw. per
Ott . z. vm. AlleS Nähere Part,
im Laden. 4308

/̂ chulgaffe4, Hinterh. Part ., 3
Zimmer, Küche und Keller

zu vermielhen. 3435

_ a Zimmer. _
Hcklldrechstr. 9, 2 Zim. m. Küche

(Dachstock) an ruh Leute bis
z. 1 Juli z. v. Näb. P . 9882
hlllohnung , Stallung , Futter-

raum, Remise auf 1. Juli z.
verm. Näh. Aarstr. 20. 919
L̂ irschgrabcn 12, kl. srdl. Mans.-

Wohn, an 1 auch 2 Pcrs.
zu verm._ 3903
4Ä Zimmer u. Küche, Stallung
&  nebst Futtcrraumu. Remise z.
verm. Ludwigsir. 10._ 4344

» Zimmer ». Küche
zu vermiethen. - 3234
_ Riedstratze Nr. 2,
Alleine Dachwoünunq zu verm.
3 $ v. 1. Juli . 3607
_ Steingasse Nr. 25
HsAaldstraße, Dotzheim, 2-Zim.-

Wohn., sofort oder 1. Juni
zu vermiethen. Näheres im Bau-
bu reau, Rheinstr, 42 2650
^UÄorkstr. 4, zwei leere Mansarden
'fj  für alleinstehende Personen z.
vermiethen, auch zum Aufbewahrcn
von Möbeln. Wasserleitung und
Closct vorhanden. Näh. Parterre
im Laden 4043
^Qine Wohnung m. Werkställe

aus den 1. Oktober zu verm.
Näh, in der Exped, d. Bl. 3157

__ 1 Zimmer. _
^Lin srdl. Zimmer aus 1 Juli

od. später zu verm. Adler-
straße 53._ 4207
L^ erdcrstr. 9, kl. Wohn., 1 Zim.

und Küche an ruhige Lente
zu vermiethen. 3383

Hellmuudstr. 42,
Zimmer, Küche und Keller zu vm.
Näheres 2. St_647

ehrftr. 31, sch. Mails, a. gl. od.
später z. verm. 3593

o

L
Ein Zimmrr mit Küche
zu vermielhen. Näheres Ludwig-
straßc No. 11, 1. 4075
FKm gr. heizb. Mansardenzim.
»̂2 ' in e. Villa an ruh. ält. Per,'.

z. v. Näh. Röderstr. ul , 2. 9838
SecreS Zim.z.Einst,v.Möbelnbill. zu verm. Näh. Schwal-
bacherstr. 3, Bergolderei. 3531
^Lin Zimmer uno Küche gleich
^25 zu vermielhen. 4282

Rambacherstr. 61 i. Sonnenberg.
^Line Nkansi-Wohn., 1 Ziuimcr

und Küche in der Bleichstr.
an kinderlose Leute zu verm. Näh.
Webergasse 50, Ntetzgerladen. 3772

rAvürirts Zt '.-rcmer.
Reinl . Arbeiter

erhalten Logis Adlerstraße 60
Part._ 3997

delheidstr. 42, 2, ein sreundl.
möbl. Zimmer mit od. ohne

Pension zu vermielhen 4350
»'Line srdl. möbl. Ätans. ist sos.
'ID od. 1. Juli a. e. ruh. Fräul.
o. Frau abzug. Zu ersr. Bisinarck-
ring. 26 Parterre rechksz 4212
^chöii möbl. srdl. Zimmer zu
^ vermiethen Dotzheimcrstr 21,
Part._ 4872
StSWJöbl. Zim. z. vm. Dotzheimer-

straße 88. 2 r. ~ 4d084408
$| '2tUa Bristol , Franksurier-

straße 14, vom 2. Okt.
Salon und Schlafz. zu vm. 6519
franksurterstr . 1» , „Billa

Bristol " möbl. Zimmer mit
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder._ 6518
Kraulen, >r. 16, 2 l . srdl. möbl.
? ? H-  a . H. z. 1. Juli z. v. 4383
^ralikenstr . 21. Hth. 1 r ., findet

junger anst. Liann b. Kost
und Logis._ 4351

Möbl . Zimmer
m. Pension zu verm. Heleneustr. 1.
Näh. Part . 4044

5 unge Leute erh. guies LogisHerniannstr. 3, 2 St . 4316
«sU> öbl. Zimmer zu verm. per

Monat 20 M.. Hellmund-
straße 26, 2 St . l. 9443

LLellmundstr. 56, Slb. 2 St .,
erhalten 2 reinl. Arbeiter

Kost und Logis. 204
erderstr. 2, Hth. P ., g. Schlas-

stelle frei._ 4294
Eins . möbl . Zimmer

an einzel. Herrn zu verm. 4407
Hirschgraben 12, 1.

,irt möbl. Zimmer zu verm.
per 1. Ju i. 4378

_ Jahnstr. Nr. 7, Part.
(Itchön möbl. Zimmer billig zu
'S  vermiethen. Kirchgasse 43,
Näh. Restaurant Storchnest. 4349

loritzstr. 17, 2. schön möbl.
Zimmer sofort oder später

zu vermiethen. 4217

H
C

M etzgergasse 35 (Laden) Schlas-
stelle zu verm. _2662

Ordentl . Arbeiter
erhalten Logis mit und ohne Kost.

Näh. Meygergasse 28. 9164
^ ^rdl. Zimmer, auch mit Pension
7.J zu vermiethen. 2643

Ncugasse2, 2, Ecke Friedrichstr.
Oranienstr 60 , «t,

möbl. Zimmer, nach der Straße
zu, zu verm._ 3005
FL in frcnndl. möbl. Zim. mit o.

ohne Pension sofort zu vm.
Platterstr. 8. 2 St._ 3661
Ô unge Leute erbalten Kost̂ und
x)  Logis. Riehlstr. 4. 3. 6861
^U) .iehistraßeö, V. 1 l., möbl. Z.

an 1 Herrn z. vm. 3591
F/Lin möbl. Zimmerm. 2 Belten

zu verm. Ecke Römerberg u.
Röderstraße, 2 St . hoch. 3967
^U^ öderstr. 37, 1, nahe Taunus-
01 straße, möbl. Zim. mit 1 od.
2 Betten ev. auch mit Pension zu
vermiethen. 3969

Möbl . Zimmer
zu vermielhen. 3904
_ Römerberg Nr. 28, 3.

5. 1 1.. am Koch-
^ brunnen, möbl. Zim. an Kur,,,
zu verniietben 2587
^llelni . Arb. erd. Schlosst., ein

gut möbl. Zimmer zu verm.
2 09 Sedanstr. 4, 1 St . I.

Ein möbl. Zimmer
zu vermiethen « charnhorststr. 14,
Vdh. 1. Etage. 4411
^charnhorststr . 20, 2 St . rechts,
v schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 9292
^ ^cerobeiistraße 11, Mittelb. P .,

schön möbl. Zimmer billig zu
verniietben._ 3985

möbl. Zimmer zu verm.
(mit oder ohne Pension).

4332 Schiersteinerstr. 6, Part.
Gut möbl. Zimmer

mit Pension von Mk. 60 an zu
vermielhen. Taunusstr.27, 1. 4220*

WrawSr. 37„5S*to
beiter Logis erhalten. 9956
Aßorkstr. 31, Hth. Part ., kl. schön
V_S möbl. Zim. zu verm. 2858

Nähe Kurdaus,
Belet., schön möbl. Zimnier z. vm.
Von 25—30 M.. volle Pens. 80
bis 90 Dt. Kuranlagen, Wier-
badenerstraße 32 588

Prustoneu.

Villa (ßiandpaic,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
_Vorzüaliche Küche. 6807

MlmserürEtaoe t) 54 , ganze
Etage v. 10 Zimmern

nebst sämmtl. Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, elektr.
Llchi, Gas, Bad rc., gesunde
schöne Lage, Hallestelle der
elektr. Bahn, 5 Min. vom
Wald, per 1. Oktober cr.,
buch früher. Zu erfragen
aaselbst od. Seerobenstr. 31,
Part . 4266
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Läden.
«Z - etzgerladen mit Wohnung
wrl  ist auf gleich oder später zu
vermiethen. Näherer tVormittags)
Adlerstraßc 28, 1 Stiege rechts zu
erfragen._ 3065

Schöner Laden,
30 qm ., per sofori oder später zn
vm. Bärenstr . 2 b. Berger . 9506

Hübscher Laden.
2 Schaufenster, Bärenstr . 5, per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigcnthümer daselbst. 8866
^ ^ aulbrunncnstr . 4 ist ein Laden
'fj  m . Ladenzim. mit oder ohne
Wohn , auf 1. Okt . zu verm. Näh.
Faulbrunnenstr . 11 , Part . 3738
FQcklade » für Metzgeru. für

jedes Geschäft passend, per
1. Juli zu. vermiethen Hellmund-
str aße 40, 1 St . l . 3440

arier Friedrich - Ring 76 ,
w - Ecke Oranicnstraße , ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu ver.
wiethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres dasetbst
Parterre links_ 623
ÄU . Langgasfe7, Laden (ca. 70 v.
«A - 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver¬
miethen . Der Laden kann auch
ev. getheilt werden ; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näb . Lanagaffe 19. 5927
«H ) or>tznr. 7 ist ein schöner
■**' 1 Laden mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas - und elcktr. Lichtanlagen, per
«fort zu vermiethen. Näheres
daselk̂ Bureau . 5886
/Atchöner Laden mit 2 Schau-

fenstern und großem Lad n-
zimmer zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger-
gaffe 5._ 2961

HWtt Eckiadtll
mit Ladenzimmer in lebhafter Ge¬
schäftslage mit oder ohne Wohn,
zu verm. Näh . i . d. Exp. 3751

Werkktätte« etr.
fÄtn Flaschenbierkeller, worin seit
WL- Jahren ein Flaschenbiergcsch.
mit großem Erfolg betrieben, prr
1. Juli zu vermiethen Gelsberg¬
straße 5 8278
^pirchgaffe 19, geräumige Plans.
W» zum Möbeleinileücn zu verm
Näheres bei Krieg 838

Quxemburgplatz 3 ist Werkstätie
^ u. Souterrain -Raum zu ver¬
miethen. 2134
HAHHoritzstraße 64 , große helle
♦Vf - Werkstättc mit GlaSballe ev.
m. Wob», z. 1 Okt . z. vm. 4244
HRL̂ einleller m. Vorkeller, darüber

im Souterr . 2 gr. trock.
Lagerräume , per sof. z. vm. Näh.
Schiersteinerstr. 32 , Pt . 1907

E ine Werkstätte mit Wohnung
im Gartenhaus aus 1. Okt.

verm. Iorksir . 7._ 3157■orkttr.17,ein 175 qm großWeinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
1 rechts . 3394

Kapitalien.
Wer brauchtM t!

aus Schuldschein, Wechsel, Möbel,
Cautionen , Hvpotheken, der schreibe
fofort an K . Schünemaan,
München Nr . 87 . 538;85

Hypothtkkagkldrr
zur 1. Stell - zu 4 Proz . Zinsen,
sowie in Ratenzahlungen während
der Bauzeit für 2. Stelle zu
41/, Proz. bis5 Proz. Zinsen für
hier und auswärts auf gute Ob¬
jecte zu vergeben. Heinrich Lob.
Kellerstraße 22. 2822

Matratzen-
Drelle,

Barchent , Dauncn-
cöper , Federleinen
kaust mau gut und billig

im
Wiesbadener

Bettfedern -Haus
Mauergasse 15. 4232

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obrlochstechen gratis

Limburgerkäse
S8 Pfg,

prachtvolle weichschmttige Qualität.I C. W. Sch anke,
Lebensmittel- und Wein-Consum,

Schwalbacherstr . 43,
gegenüber der W-.llntzstraße.

Telefon 414 . 4102

35M .Lklsslbeilp.W
mp stehlt Farbeu -Consum,

3519 Grabenstr . No. 30.

Achlnng !
Wiederverkäuter*

Durch günstigen Absohluss hin
ich in der Lage , meine särr.mtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr. 21.

I

4# fePa . Ich
s \  kohlen
von nur erstklassigen
Ruhr -Zechen offeriere
direkt vom Waggon geg.
Baarzahlung zu

ConsimPttisen.
Bitte Preisliste zu ver¬

langen . 4918

Aug. Külpp,
Comptoir:

Sedanplatz 3.
Fernspr . 867

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u . Hauptausschläge , wie Mitesser,
Gcsichlspickel, Pusteln , Finnen,
Hautröthe , Blüthchen , Lederst, rc.
d. tägl. Gebr. v. Radebeuler
CarM-TiieersMfel-Seifs

v. Bergmann & Co ., Radebeul»
Dresden , allein echte Schutzmarke:
Steckenpferd, ä St . 50 Pf . bei:
Otto Lilie, Drog . Moritzstr. 12,
C. Portzehl, Rheinstr . 55. Willi
Gräfe , Webergasse, Ecke Saalgaffe.

188

■

I

Die
lästigen ManatSbiude»

beseitigt
allen Damen

der neue bequeme Träger ohne
Gürtel

Mentrix,
D . K. P . a . D . B. G. M.

MI . 2 .50.
Elastisch bei jeder Bewegung.
Passend für jede Körperform.

Garantie für Sauberkeit.
Abwaschbar.

12 „Mentrix - Einlagen SOL.1.25
Fabrikation u . Vertrieb:

Kurfürsten - Apotiieke,
Berlin W ., 487

Gentbinerftraste 35.

Möbel -Lager.
Willi . Mayer,

Wiesbaden , 22 Marknlr . 22.
Eig . Werkstätten. Billigste Preise

Auf Wunsch 7834
ZablungSrrleichterungeu

| )umpßiif
neue und gebrauchte, in allen
Größen , sowie Reparaluren der¬
selben unter Garantie . 2750

WkliWraßk1!.

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise.

G.Gottwald, Oold.ohn.lod,
_ 7 Faulbrunnenstraese 7.I"Werkstättef.Reparaturen.Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553
iii— mimiiiii  im hi»iS  mm urmT

Himbeeren,
Stachelbeeren,
Johannistrauben

gm Stock billig zu verk. - Näheres
Bülowstr . 2, 2 r. 4380

Militiir-
u. Glace-HaMiche

werden vorzüglich gewaschen und
gefärbt , wöchentlich 3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr . 1, Ecke
Luiscnstraße. 3944

w im
I » * und Aalland«

Ir .Nevi -er .Vi »sl >aS .l,oni5 »n5tL4

Galten Kies.
Baum « . Roseupfähle
billig abzugeben 4253

Ledauplatz 3 , Comptoir.

Verloren
letzten Sonntag auf dem Festplatze
der Restauration Germania . Plattcr-
iraße , eine Medaille , darstellend
3. Preis -Ringen , Cannstatt , Ab-
ziigeben gegen Belohnung.
3750 Frankenstr . 23, 3 r.
Guter bürgert Mtttagstisch-
über die Straße wird abgegeben
Schierst eincrstraße (Ecke der Herder
straße)._ 4288
SMfitragen von Büchern , Steuer»

reilamationen , Lobnnach-
weisungen, sowie alle schristl. Ar¬
beiten werden gewissenhaft u. billig
besorgt. Gefl. Off . u . 8 . 8 . 4300
an die Exp-d. d Bl . 4301

lieberer lohnender
Erwerb,

auch als Nebenverdienst,
discret — ohne — Capital
— ohne Rigico f , Leute
jeden Standes u. Alters.

Näh . g. Eins . v. Mk . 1. 0,
welche b . Uebereink . zurück-
veg . werden durch 602
U . Koesel , Nürnberg,

Molikestrasse 12.

Heiralh.
Hier ansässiger, jung . Geschäfts¬

mann feiner Branche, sucht Brief¬
wechsel mit gut fituirter Dame
behufs späterer Verehelichung.

Annahme Zuschristen verbeten.
Discrction Ehrensache I
Briefe mit Photographie und

Bermögensangabe u. E . P . 150
an die Exped, d. Bl . 4149

Tüctzt. Metzger
und Wirth

für vorzüglich gelegene
und gut freqnentirte

Wirthschaft mit
Metzgerei in belebtem
Borort von Wiesbaden
per sofort gesucht.

Gefl . ausführl . Off.
unter 8 . H. SOI an die
Expedition d. Blattes
erbeten. 601

Umzüge in der Staat
^ , , und über Land

besorgt unter Garantie
PH . Rinn,

3452 Helenenstraße 10, Part.

piMnmptt
per Federrolle in Die Stadl u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwek
wird billig besorgt. 2274
Metzgergane 20. 2 bei Stieglitz,

Neumünsterstr. 26.

beü Neman ,
Hamburg,

705/15
lliifn &■ Blutstockg . 701/15
lllilo Ad. Lehmann, Halle a/S.
Sternstr . 5a , Rückporto erb.
.Ufa  gegen Blutstockung
» »iff Hamburg,
B rlvolomäusstr . 57 539/85

Nur bis !
30. funi hin!
Phrenologi « Fr . Biessing
beurtbeilt Charakter , Fähigkeit u.
Schicksal aus Form und Linien

der Hand und des Kopfes.

KjM lsgllssk5. 1
berüamte Ptzrenologiu

deutet Kops- u . Handlinien,
Nur für Damen . H-leneustr. 12, 1.
9- 9 Uhr AbendS. 4235

Phreriologin
Seerobcnnr . 9. 2. Htli 2 4027

ba tstiävuttzrin.
Berühmte , eicheree Eintreffen

jeder Angelegenh “it.
Frau Mereer Ww„

4239 Hellmundstr . 40 , 2 r.

Selbstverschuldete

Schwäche
der Männer , Pollut » säuirntl
Geschlcchtskraukh . behandelt
sicher nach 30jähriger prall . Er-
fahrung . Hloa .L« ! , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief-
lidr_ 122/113

JLHaat-n.aArnleideD,
| Schwächezustände,

speziell veraltete und hartnäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl. Mittel. 572
E. Herrmann, Apotheker

Berlin , Neue Königstraße 7, 2
Prosv , u. Ausk. diskret u. srano

Hilf « g- Biutstock. Hagen , Ham-
Dllsl bürg, Pmnevergcrweg 12
_ 464/82

jiit Schuhmacher!
Innerhalb 6 8td . werd. Schäften
nach Maß angesenigt bei 3860

Joh . Blomer . Neugasse 1, 2.

999
fearteuschlaucli « etc.

in vorzüglich -bewährter Quali¬
tät empfehlen billigstBaeumchtr&Co.,

Ecke der Langgasse und
Schützenhofstr . 3163

«ersch nelln .btlligStelluug
™ tritt verlange per „Postkarte" die
DeutscheVakanzenpest ,@6lingen.

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüssean die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrpian.

Von Bieorich nach Mainz (ab
Schloß) : 6 *, 9, 10,11 , 12, 1,
2, 3 . 4, 5, 6, 7, 8, 8.30f.

An und ab Kaiierstraße—Ccntral-
babnbos 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Siadihalle ) : 8.10 », 9, 10. 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8. 9 -s.

An und ab Kaiserstraße—Central-
badnbof 5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitags,
t Nur Sonn - u. Feiertags

Sonn - u. Feiertags Exrraiouren
Extraboole für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kilo.

Aaiupftr-Ftlljkiell.
Rhein - ' ampfschiffahrt.

Kölntsche und Düsseldorser
Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich Morg
6.25 bis Loblenz. 8.05,9 .25(Schnell»
fahrt „Borussia " und „Kaiserin
Augusta Victoria "), 9.50 (Schneü-
fahri „Barbarossa" und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnetts. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12.50 bis Cöln. Mittags
3,20 «nur an Sonn - und Feier¬
tagen) bis Aßmannshausen , 4.20
bisAndcrnach , Abendrö .35 (Güter-
schiff) vis Bingen , Mittags 2.25
bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7 1/, ' Uhr

WWeWU
Äianfe mit größerer Anmblung

rentable Wohn- u Geschäfts-
Häuser, Grundstücke u. Bauland.

Heinrich Löb
3348 Kellerstr. 22 . t

ff^ cbr. Pianino zu kaufen gef.
Adresse u P . 4373 an die

Erped. d. Bl . '_ 4373
/Lin Ladenreal mit Theke für
VJ/ Spezereibanil mg losort zu
kaufen ges. Off. m >. u. K. K 100
an die Exped. d. Bl . 4409

In Biebrich a . Nh.
ein massiv gebautes Wohnhaus m.
Hinterbau und etwas Garten in
verkehrsreicher Straße , für jeden
GcsLäftsbetrieb geeignet, sowie (in
Banwstück, ca. 70 Rth ., sof. preis¬
würdig zn verk. Off . u . 0 . W.
3171 a. d. Erv . d. Bl . 4171
Nentabl . Etagenhaus,

Bor - und Hinkcrgartcu 3-
u ch-Zi i merwohnung , passend
für . Beamten u. . Rentner für
78 00V M netto u . 1000 M . Baar-
übersch. abthcilungsh . sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Kellcr-
straße 22 1. 2347

Geschäftshaus
in einer industriereichen Provinzial-
stadt, 25,000 Einw , allerbeste Lage,
in welchem seit ca. 30 Jahren mit
sehr gutem Erfolge ein Colonial-
waaren -. Eier -, Butter -, Käse- u.
Kartoffel-Geschäft en gros und
de ’ail betrieben wird, ist mit
Bahübofslager , Fuhrwerk rc.
Familienverhältniffe halber zu ver¬
kaufen.

Gefl, Offerten u H . 14. 603
an die Exped. d. Bl . 603

Biebrich ren-
V tabel, für jeden Ge¬

schäftsbetrieb geeignet, preisw . zu
verkaufen.

Näheres Biebrich, Armcnruh«
straße 7, 1 r. 605

Restaurant.
Tüchtigem Wirth bietet sich Ge¬

legenheit mit kleiner Anzahlung
Haus mit Wirthschaft zu erwerben.
Näh . E. Dasch, Biebrich a. Rh.,
Frankfurterstr . 24. 4377

60-70 KMki,
Baugelände , k Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, in einigen Jahren zu be¬
bauen , sofort zu verkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22, 1.

Zu verkaufen!
Sehr eleg. mit allem Tomfort

der Neuzeit eingerichtet, Herrschaft!.
Billa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen , großem
Weinkeller, Remisen, Heuipeicher,
Raum für Stallung , Bor - und
Hintergarten m. Wein- u. Obstbau.

Näh . in der Exp. d. Bl . 193
Geräumiges

Etagenhaus,
5-Zim .-WohnungkN mit Ballonen,
Vorgarten ohne Hinterhaus , mittl.
Adelheidstr. für 75 000 M . feil.
Hypotheken günstig, Anfrage an
K. Löb, Kellerstr, 22. 2820
^ . aur mit Thoriahrt , Stallung

für 3— 4 Pferde , inmitten
d. Statt , mit kleiner Anzahlung
qünst, zu verk. Näh . I . Müller,
Hellmundstr . 42 . 2. 38*4
FHcküaus 'Neubau , vorz. Lage,
V» / 2000 M . U-bersch., f.. Bäcker
oder Metzger geeignet, unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näh.
I .Müller , Hellmundstr. 42 , 2. 38r5

Sehr guics und rentables

Objekt,
best «Lage billig zu verkaufen.

Näheres bei W . Trittler,
Bismarckring 31, 2 l, 4289

GlNgeijerkdkS Geichilft
der Lebensinittelbranche, in bester
Lage der Stadt , zu vcrkauien,

Offert unter 3. 0 . 4279 an
di- Exped d. Bl . 4279

Schottischer
Siälitfiimd,

gelb mit weiß , ca. 1 Jahr alt,
hochf. Ausstellungsthier , correkt in
allen PointS , billig zu verkaufen
4309 WörtbNr , 6, 1.

Dalmatiner ( Rüde ) ,
äußern wachsam, stubenrein , sch.
Exemplar , billig zu verkaufen.

Schipper,
4382 Rheinstraße 31.

MH ^ tunp,
für Bäcker oder Milchbändler sehr
geeignet, billig zu verkaufen.

Wilh. Frickel,
3106 Wellritzstr. 33.

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer z» verkaufen.
1595 Aarstraßc 1. Seitenb.

^H>eue unb gebrauchte Fcberrollcn
-ww billig zu verkaufen. 1988

Dotzbeimerstr. 74 b. F . Jung.

Ueue Federrolle
zu verkaufen. 2047

Schulqaffe Nr . 4.
f £ »iu gebrauchter Metzger - ob.
'k ? ' Milchwage « zu verkaufen
oder zu vermiethen
9821 Helenenstr 12

Ein Katbüerdeck
ehr billig zu verkaufen. Näh.
Walramstraß « 2b, Part . 1379

2 Beeaes,
6-sitzig. b. z. verk. Dotzhej« ^ .
straße 74 bei Fr . Jung , gsg«

zackengeiänder^
108 Meter , gut erhalten, preizp,
zu verkaufen. Näh . Dotzheimen
straße 49. 1 St _ 4.139

Eiskaste»
mit verschiedenen Ablauflrahnenu
5 Abkhci ungen , 50 M . zu verk'
Teller u. Schüsselgestell 15 Mk. ’
2601 Oranienstr.  35 , 1 {

fiii u!zl
zu verkaufen bei 4zgg

W . Trittler,
Bismarckrina 31, 2 i.

tS'ine gußeiserne

löendettappe,
1,40 Meter Durchmeffer und 3,55
Meter Höhe, in gutem Zustande
u verkaufen,

Näheres Baubureau , Emser-
straße 2. 4238

Eleg . Kinderwagen
zu verkaufen 4387

Dotzbeimerstr. 21, p. r.

>̂ ol. Kinderbetlst. m. M,lr. z.mverk. Ludwiqstr. 2, 2 Tr . 4894
ul crh. Kinderwag . bist. z. vk.

Adlerstr 37 , Wirthich. 4385

biklegtthtitslns.
tz-V Roeeoco Salon "HSI
9lF "Piano .oorzügl. Ton 'VE
KT Cassaschraukl TEH
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

E in Schlafsopha billig zu vir-
kaufen. 4023

Müller , Sebanplatz 4.

rtieueg Bett bill. zu verkaufe«.
Adolph Schmidt , Tapezierer,

4257 Rheinstr . 43.

^irankeniabrstuhl zu verkaufc«.
vT - MH . Friedrichstr. 50,1 2. 4183

Fahrrad,
85 M . Schwalbacherstr. 19. 4235

Einige gebrauchte
Fahrräder d»

billig zu verlausen. 88)
_ Michelsberg8, 1
ameurad für 85 All zu »t

Schwalbacherstr. 19. 4356
D"

Eine blau geblümte

Ripsgarnitur,
bestehend aus 1 Sopha u. 4 Seßel,
ferner 1 Bett , 1 Waschommode
mit Marmorplatte , 1 Spiegel,
einige Stühle , wegen Aufzabe dei
Haushalts zu verkaufen. Anzu¬
sehen Adolfsallee 17, 2. Händler
verbeten.

Gelegrshellskaus!
Schilder mit auswechselbaren

Buchstaben für Schaufenster-^ '
staurants , Cafees etc. ^ "bnitur
4 M .. früher 8 M . mit 350 Buch-
staben, Zeichen u. Zahlen . 184°

Schierstein rstr. 9 , Hth.

Eis mtt  GWMdN
zu verkaufen ^ "5

Adolfs alle« IT

Vröbel- Bette»
Divans.

Wegen Platzmangel gebe ftp
billig ab : Ballst, gut ge« betm-
Betten , Divans in allen dejUge
einzelne Sprungrahmen / /
tratzen (eigne Anfertigung ), 1° .
alle Arten polirte Wobn.,
und Eßzimmer - Tiurichtun»
Küchenmöbel in großer Aû w h
Complette Braut - Ausstattung-»
von 150 Mk. an . Bitte
zeugen Sie sich von meinen ^
und Qualitäten.

Bürgerliches
MSbri-Magazi«
“Wilb. üeumann,

Helenenftrahe %
Ecke Blcick,strafte^

«Tut gearbeitete Möbel , lntk- U»
W pol., meist Handarbeit,
Erfparniß der hob. Ladenmi-the
billig zu verkaufen: Bolst . --
60- 1 0 M .. Bettst. (* “A
Holz) 12 - 50 M .. Kle'dgA
(mit Aussatz, 21 —70 M.. ^ z
schränke 80 - 90 M . » " «'
(polirt) 34- 40 M„
20 - 34 Bl.. Küchenschr.
Sprungrahmen (alle „ in
größere) 18- 25 M . f «*» • f
Seegras . Wolle, « frit “nU
40 - 60 M .. Deckbetten 12
Sopbas . Divans . Otioma » ° ^
bis 75 M .. Waschkommoden ^
60 M.. Sopda - und Auszu» ^
(polirt ) 15—25 M.» Kuch
Zimmertifche 6—10 ŝ H Iet fpte
8- 8 M.. Sopha - «.
5- 50 M . u. |. w. ®t0L artC»
räume. Eigene Werkst,
straß. 19. Aus Wunsch Zn» ,
Erleichterung.
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